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= System anpassen 
= Schneller navigieren 
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Photoshop Secrets 


eBook-Vollversion 
Finanzen analysieren mit Excel 
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Wok i (arena Die beste Software für Schule und Uni s.38 
— Macs für kleines Geld: Von MacBook bis Hackintosh s.26 
Umstieg leicht gemacht: So kommen die Daten vom PC auf den Mac s.90 


Plug-ins für Quick Look 


Schnelle Dateivorschau im Finder erweitern s.88 


Werbeblocker konfigurieren 


Schluss mit unerwünschter Bannerwerbung auf Webseiten s.s6 


Bookends Galcline 
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DICOM- Bibliografie- Wissensch. 
Betrachter Verwaltung Taschen- 
rechner 
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DT-Control 
geprüft: 
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beeinträchtigend 
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Apple mit Licht 
und Schatten 


Die Bühne für den 
Start von Mac OS X 
10.6 ist bereitet. 
Warum aber sind 
Final Cut und Logic 
nicht auf der Höhe 
der Zeit? 


MACUP 


KNOW = 


D er September steht ganz im Zeichen der 
Einführung von Apples jüngstem großem 
Betriebssystem-Upgrade Mac OS X 10.6 alias 
Snow Leopard. Seit Mitte August soll Apple 
den sogenannten Golden Master — die Vorlage 
für das Presswerk zum Vervielfältigen der In- 
stallations-DVD - fertig haben. Daher kann 
man davon ausgehen, dass die Entwickler-Ver- 
sionen seit dieser Zeit den vollen Funktions- 
umfang von Snow Leopard haben. Sie beinhal- 
ten aber noch eine Menge an Debug-Code - 
Code zum Diagnostizieren und Auffinden von 
Fehlern - und können demzufolge noch nicht 


Photoshop CS4 


Die besten Tipps zu den neuen Funktionen 
29 Workshops für Ein- und Aufsteiger 


Bilder korrigieren 


Porträtretusche 


Bildmontage 
ht und Senats 


Neu am Kiosk Es gibt zwei 
neue MACup-Sonderhefte. 
Das eine widmet sich dem 


kreativen Arbeiten mit 
Photoshop (ab 28.8.), das 
andere coolen Apps und Zu- 
behör fürs iPhone (ab 11.9.) 
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+ 200 Apps der neuesten Generation im Test 
» Alle Funktionen Ihres iPhones optimal nutzen 


wirhone 2%, 36 und X $ im Vergleich ı# 
Die Highlights des nouen INhone-Betriebissyutem ı m 


Zubehör 


Headsets, Navigatkonsperie, 
Zusatz-Akkem, Sound-Docks, NO-Kapfhören 1: 


Tipps und Tricks 


@ Motaihes Kin: Filme hormertieren, kanafern, leihen 100 
«iPhone 05 3.0 geknackt: So geht der Anflreuk 1m 


für aussagekräftige Performance-Tests heran- 
gezogen werden. Für Tipps und Tricks zum In- 
stallieren eines schlanken Systems, Einrichten 
der Benutzereinstellungen und Vertrautma- 
chen mit den neuen Funktionen reichen diese 
Versionen aber vollkommen aus. 


Ge a 
Oliver Krüth, Chefredakteur 
oliver.krueth@macup.com 


Oliver Krüth 
Chefredakteur 
MACup 


Dabei ist uns aufgefallen, dass die neuen Ver- 
sionen von Final Cut Studio und Logic Studio, 
Apples leistungshungrige Profi-Werkzeuge für 
die Video- und Audio-Produktion, noch nicht 
auf die Möglichkeiten von Snow Leopard an- 
gepasst sind. Wir haben jeweils eine 64-Bit- 
Anwendung erwartet, die ausschließlich in 
Cocoa läuft: Schlank (ohne alten PPC-Code), 
schnell und flexibel bei der Nutzung aller vor- 
handenen System-Ressourcen (Adressierung 
von mehr als 4 GByte RAM). Stattdessen muss- 
ten wir feststellen, dass beides noch 32-Bit- 
Anwendungen sind, die einen erheblichen Car- 
bon-Anteil mit sich herumschleppen. Es wer- 
den also noch einmal einige Monate — wenn 
nicht Jahre - ins Land gehen, bevor Power-User 
mit ihren hochgezüchteten Mac Pros die volle 
Leistung ihrer Maschinen abrufen können. 

Außerdem läutet der September alljährlich 
das Ende der Urlaubs- und Ferienzeit sowie 
den Beginn eines neuen Schuljahrs respektive 
Semesters ein. Back to School klingt daher nach 
einem Reizthema für Teens und Twents und 
bedeutet für den einen oder anderen MACup- 
Leser möglicherweise (wieder), Budget für die 
Nachhilfe locker zu machen. Damit es gar 
nicht erst so weit kommt, haben wir für nahezu 
jeden Fachbereich die beste Software zusam- 
mengetragen, die den Geldbeutel dazu meist 
nur wenig belastet. Des Weiteren werfen wir 
einen Blick auf ergänzende Lernmethoden wie 
E-Learning und WebQuestes. 
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Maßgeschnei- 


D .. a Dr 3 E | om 
50 Tipps für den derte Macs 
Wie in jedem Jahr — - 


U mstieg dä uf 1 0. 6 bedeutet das Ende der 


u 


Sommer- und Semester- 
Dass Snow Leopard unter der Haube schneller arbeitet, freut alle. ferien für viele, dass neue 
Auf neue Funktionen wurde bei der Entwicklung so gut wie ver- Hardware angeschafft werden soll. Ob Schüler oder Student, 
zichtet. Doch es gibt sie. MACup-Autor Anton Ochsenkühn liefert MACup liefert eine umfassende Übersicht, welche aktuellen 
einen Überblick von der Installation bis zur täglichen Arbeit mit Macs am besten für Penne und Campus taugen und wie man 
Mail, iCal, Adressbuch, Safari und Co. 68 Edu-Rabatte beim Einkauf nutzt. Doch was taugen Clones und 
Tablet-Macs von Drittanbietern? Und für wen eignet sich die 
Methode, Mac OS X auf einem PC zu installieren? 26 


Back to School 


Das Software-Angebot für 
Schule und Uni ist nur schwer 
überschaubar. In nahezu 
jedem Fachbereich gibt es 
auch für den Mac passende 
Software. Bevor Sie müh- 


sam danach suchen, stellen 
wir geeignete Software in dieser 
Kollektion vor. Die neue Software muss 
kein Loch in den Geldbeutel reißen. Nur manche 


Speziallösungen kosten etwas mehr. 38 
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News und Trends Neue Hardware im Testlabor Neue Software im Testlabor 
006 Termine 026 Maßgeschneiderte Macs 038 Back to School 
Wichtig in diesem Monat Preiswerte Macs für Schule und Uni Software-Kollektion für Schule und Uni 
008 World of Apple 034 _Stromsparer bis 2 TB 046 Final Cut Studio 
Neues rund um Apple und -Produkte Test: Interne 3,5-Zoll-Festplatten Test: Videoschnitt-Komplettpaket 
010 iPhone und iPod 036 Farbenklang für Profis in A3+ 052 Logic Studio 
Neue Apps: Monkey Island, iDisk Test: Canon Pixma Pro 9000/9500 MKIl Test: Audio- und Recording-Paket 
012 Peripherie 054 Verbessertes Microsoft Office 
Full-HD-Beamer. Mäuse. SSDs Test: Officezmac 2008 Service Pack 2 


016 Mac-Business 
Apple auf der Anklagebank STANDARDS 


020 Software-News 
Maya 2010, Camtasia, VLC 


003 Editorial 


VORSCHAU 018 CD-Inhalt 


094 Leserfragen 
Die MACup 11/2009 095 Impressum 


erscheint am 30. September 114 CLOSEup 


024 Recht 
Beschlagnahme von E-Mails 
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Logic Studio 


Apples jüngstes Update der professionel- 
len Audio- und Recording-Software Logic 
Studio ist vor allem für Gitarristen interes- 
sant. Produzenten werden für Flex Time 
dankbar sein, das die Bearbeitung von 
Audiomaterial erheblich 
vereinfacht. Unter rund 


. 200 Neuerungen adres- 


Logic Studio 


sieren vier umfassende 


Themenblöcke Studio- 


Auf der CD: 


U.a. mit Videotutorial „Photoshop Secrets” 
« E-Book gratis: Finanzen mit Excel ® 

Desktop Enterprise e Papers 1.9.1 e Sibe- 
lius 5.2.5 e Molecular Viewer 1.2 ® Calcline 
2.0.1 e OsiriX 3.5.1 e 4Peaks 1.7.2 e Simple- 


—_% — 


— 


Workshop Photoshop 


Schöne Hände - und ebenso schöne Finger- 
nägel - sind die Visitenkarte eines Menschen. 


und Live-Gitarristen. 52 DemvViewer 3.8 18 Bringen Sie Fingernägel in Form. 102 
9 gernag 
Im Test 
Final Cut Studio Quick Look erweitern 
Produkt Hersteller Seite 
Neben der Möglichkeit, nun auch Material Dateien öffnen Barracuda: Lip Seagate 34 
für Blu-rays erstellen zu können, wartet kann nervtötend Se 
Final Cut Studio mit vielen neuen Funk- sein, wenn man die Braid Greenhouse 62 
tionen auf. Das wichtigste neue Feature Inhalte gar nicht SEUEE BIESB UN DZDERDST [Meer Big 
aber ist der Preis: 1000 Euro. 46 bearbeiten, son- Eco Green F2HDI54Ul Samsung 34 
dern nur betrachten Final Cut Studio Apple 46 
möchte. Seit Leo- Gefaltete Lautsprecher Logic Studio 9 Apple 2 
pard kann der Fin- A Office:mac 2008 Microsoft 54 
Service Pack 2 
der schnell große 
’ Pixma Pro 9000 MKIl Canon 36 
Dateivorschauen 
Pixma Pro 9500 MKII Canon 36 


MACmagazin 


Netz, Entertainment und Report 


056 Making-of: Virtuelles Klassenzimmer 
Computer und Internet in der Schule 


060 Quo vadis, Mobilfunk? 
Netze der Zukunft 


062 Spielerezension 
Braid 


064 Software für Kinder 
Wissens- und Lernseiten im Internet 


066 Klick- und Blogtipps 
Netsearch 


anzeigen. 88 


MACpraxis 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


068 50 Tipps für den Umstieg 
Tipps und Tricks zu „Snow Leopard” 


082 Jailbreak für iPhone OS 3.0 
iPhone OS hacken 


086 Werbeblocker konfigurieren 
Glimmer Blocker richtig einsetzen 


088 Schnelle Sichtung im Finder 
Plug-ins für Quick Look installieren 


090 Der Mac ist das Ziel 
Umzugshilfe: Von Windows zum Mac 


092 Know-how Terminal 
Kurz und gut: Aliase erstellen 


094 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


MACprofessionell 


Expertenwissen für Kreative 


096 Know-how zum Webdesign Teil 3 
Webgrafik optimal einsetzen 


102 Workshop: Photoshop 
Fingernägel in Form bringen 


104 Tipps & Tricks: Acrobat Professional 
Navigation und Objekte bearbeiten 


106 Workshop: Final Cut Pro 7 
Das neue Geschwindigkeits-Tool 


108 Workshop: InDesign 
Grafikobjekte speichern und verwalten 


110 Workshop: Cinema 4D 
Rendern für Ebenen 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 
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Termine 


26.08.2009 - 25.09.2009 
Digitaler Sommer 2009, 
Berlin, www.udk-berlin.de 


04.09.2009 - 05.09.2009 
Fibit, IT-Kongress und Messe, 
Fulda, www.fibit.de 


04.09.2009 - 09.09.2009 
Internationale Funkausstellung 
Berlin, www.messe-berlin.de 


04.09.2009 - 09.09.2009 


Medienwoche Berlin-Brandenburg 2009, 


www.medienwoche.de 


05.09.2009 - 06.09.2009 
Kölner Weiterbildungsmesse, 
Köln, www.weiterbildung-koeln.de 


07.09.2009 - 11.09.2009 
Media Days, 
Hannover, www.tvn.de/mediadays.html 


11.09.2009 - 12.09.2009 
Junge Messe, 
Norderstedt, www.tribuehne.de 


14.09.2009 - 15.09.2009 
Prokom 2009, 
Zürich, www.prokom-kongress.ch 


15.09.2009 - 16.09.2009 
Komcom Ost, 
Leipzig, www.komcom.de 


15.09.2009 - 17.09.2009 
DMS Expo 2009, 
Köln, www.dmsexpo.de 


16.09.2009 
Publishing Forum 2009, 
Böblingen, www.star-publishing.com 


17.09.2009 
mle Marketing Efficiency 2009, 
Berlin, www.marketing-efficiency.de 


18.09.2009 - 19.09.2009 
Einstieg Abi Messe, 
Berlin, www.einstieg.com 


21.09.2009 - 22.09.2009 
Ifra Training Change Management, 
Darmstadt, www.ifra.com 


22.09.2009 
Farbmanagement in der CS4, 
Hofheim/Frankfurt, www.impressed.de 


23.09.2009 
2. ITL-Across-Tag, 
Stuttgart, www.itl.eu/itl-across-tag.html 


23.09.2009 - 24.09.2009 
dmexco - Digital Marketing Exposition, 
Köln, www.dmexco.de 


24.09.2009 - 26.09.2009 
Ausbildungsmesse Südhessen, 
Darmstadt, www.ausbildungsmesse.de 


26.09.2009 - 27.09.2009 
Jobmesse Bremen, 
www.barlagmessen.de 


28.09.2009 - 29.09.2009 
Frauen im Fokus von Print & Online, 
Hamburg, wwu.zeitschriften-akademie.de 


29.09.2009 - 30.09.2009 
Wireless Technologies Kongress, 
Stuttgart, www.mesago.de 


29.09.2009 - 02.10.2009 
Mac OS X Server Essentials v10.5, 
Düsseldorf, www.brainworks-training.de 


01.10.2009 - 02.10.2009, Stuttgart, 
Print & Media Production Forum 
www.print-media-production-forum.de 


Foto: DMS Expo 


Termine im September | MACaktuell 


MACup.com 10 ® 2009 


MACaktuell 


World of Apple 


SHORT STUFF 


MacBook Pro 

Die von einigen Nutzern von MacBook 
Pros wahrgenommenen Klickgeräusche 
hat Apple-Sprecher Bill Evans 
CNET.com gegenüber eingeräumt. 
Betroffen sind Geräte, in denen eine 
500-GByte-Festplatte mit 7200 U/min 
verbaut ist. Apple arbeitet auch schon 
an einem Softwareupdate, das die 
Geräusche eliminieren soll. 

Info: http://news.cnet.com huq 


Apple 

Laut Informationen von Apple Insider 
verklagt ein Ex-Angestellter Apple 
aufgrund unbezahlter Überstunden. Vor 
dem Bezirksgericht in Miami (Florida) 
versucht der ehemalige Mitarbeiter, 
einen Ausgleich für seine Mehrarbeit zu 
erwirken. Apple lässt laut der Klage 
angeblich über 40 Stunden in der Woche 
arbeiten, ohne die Mehrarbeit 
auszugleichen. 

Info: www.appleinsider.com huq 


Apple Stores 

Einer Studie von Needham & Co zu- 
folge waren gut die Hälfte der 150 
Millionen Apple-Store-Besucher im Jahr 
2008 Windows-Nutzer. 

Rund ein Viertel der Switcher kauften 
ihren Mac in einem Apple Store. 
Needham & Co führt die hohe Switcher- 
zahl auf den guten Service der Apple 
Stores mit Genius Bar und Ähnlichem 
zurück. Die Apple Stores erweisen sich 
allen Unkenrufen zum Trotz damit wei- 
terhin als extrem erfolgreich. 

Selbst Microsoft versucht nun, mit der 
Eröffnung eigener Ladenketten in der 
Nähe der bisherigen Apple Stores 

auf den Erfolgszug aufzuspringen, 

und heuerte dazu erst kürzlich den 
vormaligen Chef der Apple Stores an. 
Info: www.needhamco.com huq 


MACBOOK PRO 


Mattes Display gewünscht? 


eit dem vergangenen Monat ist es so 
weit: Apple hat auf seine Kunden 
gehört und erlaubt zu einem Aufpreis 
von rund 45 Euro eine Ausstattung der 
15-Zoll-MacBook-Pros mit einem mat- 


ten Display. Wie beim 17-Zoll-MacBook- 
Pro besitzt der matte Schirm einen alu- 
miniumfarbenen Rahmen und keinen 
schwarzen, wie das bei den mobilen 
Macs mit der spiegelnden Displayober- 

fläche der Fall ist. Ob sich der Auf- 


aildsonwm 
w farwr 


preis lohnt oder nicht, sei dahinge- 
stellt. Zumindest überlässt Apple 
wieder dem Kunden die Entschei- 
dung, und der istja bekanntlich Kö- 


MacBook Pro 15 Zöller optional in Matt 


nig. Info: www.apple.com/de hugq 


NOTEBOOK-SUPPORT-TEST 
Testsieg in den USA 


D as us-amerikanische Laptop-Maga- 
zin hat den Service und Support 
von neun verschiedenen Notebook-Her- 
stellern auf die Probe gestellt. Apple trug 
einmal mehr den Sieg davon. Lenovo 
und Sony folgen auf den Plätzen zwei 
und drei, die Schlusslichter bilden Acer, 
Dell und HP. In dem Test wurden jedem 
Herstellersupport zwei einfache Fragen 
in zwei Telefonaten gestellt. Auch der 
Webauftritt wurde in Bezug auf den Ser- 
vice überprüft. Apple konnte in allen Be- 
reichen glänzen und erzielte die gleichen 
guten Werte wie in den Vorjahren. 


Laptop Magazin Der Service von Apple ist in 
den USA erstklassig 


Bei den übrigen Herstellern verzeich- 
neten die Tester aber durchweg schlech- 
tere Werte als in den Vorjahren. Die Wer- 
te entsprechen den Resultaten einer For- 
rester-Umfrage zur Kundenzufrieden- 
heit, bei der Apple als einziger Herstel- 
ler einen guten Wert von 80 Prozent er- 
zielte. Info: www.laptopmag.com huq 


Ihre MACup soll noch besser werden. 


Gewinnspiel teilnehmen. 


Mitmachen und gewinnen: MACup optimieren 


Auf unserer Webseite www.macup.com/umfrage haben wir eine Umfrage 
eingerichtet, auf der Sie unsere Artikel bewerten können. 


Ihre Mühe soll natürlich nicht umsonst sein. Wer Lust hat, kann auch an einem 


Als Preise winken drei TubeSticks von Equinux 

(Wert: 50 Euro). Der TubeStick ist einer der kleinsten TV- 
USB-Empfänger am Mac für digitales Fernsehen (DVB-T). 
Der TubeStick präsentiert das aktuelle Fernsehprogramm 
in nur einem Fenster und kommt mit der kostenlosen, 
elektronischen Programmzeitschrift von TV Movie. 


equinux 


TubeStick 
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Final Cut Studio 
Apple legt neue 
Add-ons nach 


APPLE VS. PSYSTAR 


Nächste Runde 


N achdem Psystar vergeblich ver- 
suchte, über ein Insolvenzverfah- 
ren ein wenig Luft zu bekommen, geht 
der Streit in die nächste Runde. Der 
neueste Vorwurf aus Cupertino an den 
Klonhersteller lautet auf Vernichtung 
von Beweismaterial. Psystar soll einen 
von Apple im Verfahren angeforderten 
Bootloader vorsätzlich überschrieben 
haben, und das, obwohl Psystar recht- 
lich zur Bewahrung verpflichtet war. 
Den Bootloader soll Psystar an seine 
Kunden ausgeliefert haben und dieser 
soll verschiedene Urheberrechtseingriffe 
in den Mac-OS-Code belegen. Psystar 
selbst sieht sich in der Position des gu- 
ten „Cowboys“ anstelle des bösen „Hip- 
pies“ (etwa Steve Jobs?) und wechselte 


psästar 


Go back to school with Psystar 


N 


A taste of their own medicine 
1 


[| 


Psystar Noch kämpft der Klonhersteller 


prompt das Anwaltsteam aus. Die Neu- 
en, die im Januar laut Psystar bereit sein 
sollen, für die gute Sache „guns blazin’” 
(mit „rauchenden Colts“) zu kämpfen, 
kommen von der texanischen Kanzlei 
Camara & Sibley aus Houston. Psystar 
spricht von der „Kavallerie“. Der Krimi 
geht also weiter. In der Zwischenzeit ge- 
währt Psystar auf seine Geräte einen 
Back-to-School-Rabatt von 10 Prozent. 
Info: http:/ /community.psystar.com huq 


FINAL CUT STUDIO 


Kostenlose 
Add-ons 


pple hat drei neue Add-ons für 
Final Cut Studio zum kostenlosen 
Download veröffentlicht. Alpha Transi- 
tions bietet neun neue Übergänge in HD 
und SD für Final Cut 7, Color Looks be- 
inhaltet über 90 neue Farbtöne, um Fil- 
me einzufärben, und arbeitet mit Color 
1.5 zusammen, und Compressor Drop- 
lets für Compressor 3.5 er- 
möglicht das Erstellen von 
Kompressions-Voreinstellun- 
gen auf dem Schreibtisch. 
Der Download kann über 
die Rubrik Apple Application 
Updates im Bereich Down- 
loads der Apple-Webseite he- 
runtergeladen werden. Alpha 
Transitions ist 768 MByte 
groß, Color Looks 5,3 MByte 
und Compressor Droplets 
lediglich 103 KByte. Info: 
www.apple.com/de hugq 
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Ex-eBayer heuert 
bei Apple an 


©) livier San- [Green Data Center Blog 
Akerdering: Medi. Mannging ih Orven Da 
che, der bis- 


herige Senior Dir 


rector Data Cen- 


ters Services & 
Strategy von 
eBay, hat Apples 


Angebot akzep- 


tiert und wird 


neuer Director of 
Global Data Cen- 
ter Operations in 


Dave Ohara „Grüner” 
Olivier Sanche wird 
Apples Daten-Chef 


Cupertino. Die 

Information stammt aus dem Blog von 
Dave Ohara, einem ehemaligen Apple- 
Mitarbeiter, der Olivier Sanche persön- 
lich kennt. Er sieht in Apples Entschei- 
dung den richtigen Schritt, gerade auch 
im Hinblick auf „Green IT“, da Olivier 
Sanche sich bereits über „grüne” Daten- 
zentren bei eBay profilieren konnte. 
Info: www.greenm3.com huq 


MACaktuell 


iPhone und iPod 


SHORT STUFF 


iPhone-Preissprung 

T-Mobile hat am 17. August die Ein- 
stiegspreise für die iPhones im kleinsten 
Tarif Complete XS massiv erhöht. Das 
iPhone 3G mit 8 GByte kostet jetzt 
159,95 Euro (bisher 59,95 Euro), das 
3GS$ mit 16 GByte 249,95 Euro (bisher 
129,95 Euro) und das 3GS$ mit 32 GByte 
339,95 Euro (bisher 249,95 Euro). 


Info: www.t-mobile.de huq 


Pinch Media 

Nach Zahlen der Datenanalysefirma 
Pinch Media sind 8,6 Prozent aller 
iPhones „gejailbreakt”. Das ist ein leich- 
ter Anstieg gegenüber den 8,43 Pro- 
zent des Vormonats. Die Steigerung 
führt Pinch Media auf die Einführung 
des iPhone 3G S$ zurück. Das wollen die 
Analysten daraus schließen, dass von 
den rund eine Million neu hinzugekom- 
menen iPhones aus der Woche vor 
Veröffentlichung der Statistik immerhin 
rund 17,1 Prozent „gejailbreakt” waren. 


Info: www.pinchmedia.com huq 


Rundum zufrieden 
Appleinsider berichtet, dass einer 
Befragung von RBC/IQ ChangeWave 
zufolge 99 Prozent aller Besitzer eines 
iPhone 3G $ zufrieden mit ihrem 
iPhone sind. Von den 200 Befragten 
vergaben 82 Prozent sogar ein „sehr 
zufrieden” und stolze 94 Prozent der 
Befragten gaben an, dass das iPhone 
ihre Erwartungen erfülle (56 Prozent) 
oder sogar übererfülle (38 Prozent). 


Info: www.appleinsider.com huq 


Nummer eins in Japan 

Laut Electronista.com war das iPhone 
3G S im Juli 2009 das meistverkaufte 
Smartphone in Japan. 


GARTNER 


iPhone erobert weitere Marktanteile 


ie Marktforscher von Gartner ha- 
ben festgestellt, dass Apples iPho- 
ne im zweiten Quartal 2009 im Segment 
der Smartphones einen Marktanteil von 
13,3 Prozent verzeichnete. In absoluten 
Zahlen bedeutet das 5.434.700 verkaufte 
iPhones (509 Prozent Plus). Nur Nokia 
und RIM verkauften mit 18.441.000 und 
7.678.900 Einheiten mehr. Insgesamt 
wuchs der Smartphone-Markt um 27 
Prozent. Der normale Mobiltelefon- 
markt verlor laut Gartner 6 Prozent. 
Die guten Zahlen führt Gartner auf 
Apples Expansion in neue Länder und 
auf die kürzlich erfolgten Preisanpas- 
sungen des iPhone 3G mit 8 GByte zu- 
rück. Da das iPhone 3G S erst zum Ende 
des zweiten Quartals 2009 auf den 


Weltweite Smartphone-Verkäufe an Konsumenten 
2. Quartal 2009 


wım 


MNokia MRIM MApple MIHTC Mrujitsu 


Andere 


Smartphone-Markt Apple baut seine Markt- 
anteile bei Smartphones weiter aus 


Markt kam, antizipiert Gartner außer- 
dem, dass sich das volle Potenzial des 
iPhone 3G S erstin den Verkäufen in der 
zweiten Jahreshälfte niederschlagen 


wird. Info: www.gartner.com hug 


IPHONE OS 3.0 


E-Mails unlöschbar 


in großer Bug hat sich im iPhone OS 

3.0 herausgestellt. Er verhindert, 
dass E-Mails vollständig gelöscht wer- 
den. Man kann zwar ausgewählte Mails 
in den Papierkorb verschieben und ihn 
entleeren. Sucht man aber über Spot- 
light nach Begriffen, die in den angeb- 
lich gelöschten Mails auftauchen, so fin- 
det Spotlight sie und die Mails sind nach 
Anklicken des Suchergebnisses vollstän- 
dig lesbar. Abhilfe verspricht wohl erst 
ein kommendes Update des iPhone OS. 


Info: www.apple.com/de hugq 


[[T]Tube] 


iPhone 19 Software Bug- Deistes E-Mad 


olwleln tr v[u] Jofe) 
0000008998 
; B000000 ® 


—_——o "mo 


FLICKR 


iPhone ganz vorn 


B eim Bilderportal Flickr ist dasiPhone 
eine der beliebtesten Kameras. Flickr 
führt in dem Bereich Kamerasuche drei 
Statistiken zur 


beliebtesten Ka- 
mera der Com- 
munity. Derzeit 


liefert sich das = 


iPhone ein Kopf- . — 


an-Kopf-Rennen | 
mit der Canon 
EOS Digital R- 


vun 


bel um den ers- Flickr Das iPhone ist eine 
ten Platz der be- 


liebtesten Kame- 


„beliebtesten Kameras” 


ra der Flickr-Nutzer. Die Kategorie be- 
liebte Fotohandys führt Apples iPhone 
dabei unangefochten an, und von den 
Fotohandys ist außer dem iPhone auch 
kein anderes in der Kategorie „beliebtes- 
te Kamera” vertreten. In den Flickr-Sta- 
tistiken tauchen übrigens auch die Mo- 


Info: www.electronista.com huq iPhone OS 3.0 E-Mails werden nicht wirklich delle QuickTake 200, 150 und 100 auf. 
gelöscht und bleiben vollständig lesbar Info: www.flickr.com hugq 
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der 


iPhone und iPod - Apps 


THE SECRET OF MONKEY ISLAND SPECIAL EDITION 


Der Klassiker fürs iPhone 


er Naivling Guy- 

brush Threep- 
wood ist auf Melee 
Island gestrandet, um 
ein mächtiger Pirat 
zu werden. Also lässt 
er sich aus einer Zir- 


kuskanone schießen, Guybrush Threepwood Wird auch auf 
nimmt an einem dem iPhone zum Piraten 


Schwertkampf teil 

und redet mit einem Brückentroll, einer 
Voodoo-Priesterin und einer bezaubern- 
den Gouverneurin. Die Steuerung des 
Nachwuchspiraten wirkt zunächst um- 
ständlich: Erst wählt man eine von neun 
Aktionen aus, dann tippt man auf ein 


Objekt oder eine Per- 
son, dann noch ein- 
mal aufs Aktions- 
symbol. „The Secret 
of Monkey Island“ 
enthält eine engli- 
sche Sprachausgabe, 
deutsche Untertitel, 
Objekt- 
namen und die Mu- 


deutsche 


sik in zeitgemäßer Qualität. Wer möch- 
te, der kann mit zwei Fingerwischern 
die alte Audio- und Grafik-Version von 
1990 herbeizaubern. Speichern ist jeder- 
zeit möglich. Info: Kategorie Spiele, 
Deutsch, 5,99 Euro pk 


NAVIGATION 


Mehr als Maps 


N ach einer gefühlten Ewigkeit gibt 
es sie endlich: Navigations-Apps 
für das iPhone. Spätestens seit der Ein- 
führung des iPhone 3G mit GPS war die 
App, die aus dem iPhone ein Naviga- 
tionssystem macht, überfällig. Jetzt hat 
der Endanwender gleich die Wahl unter 
vier Apps. Erste App im Store war Sy- 
gics Mobile Maps, gefolgt von Navigons 
MobileNavigator, NNG GlobalServices 
iGo und last, but not least die App von 
TomTom. Alle vier Apps gibt es mit un- 
terschiedlichem Kartenmaterial. Sygic 
verlangt für die App mit europäischem 
Kartensatz rund 75 Euro, Navigon rund 
80 Euro. TomTom bietet seine App mit 
Karten für Deutschland, Österreich und 
die Schweiz für rund 70 Euro an und 
die Westeuropaversion für 100 Euro. 
Die Westeuropa- 
Edition von iGo 
kostet 70 Euro. 
Info:  Katego- 


B Navigation Es muss 
nicht mehr Maps sein 


rie Navigation, 
Deutsch, ab 70 
Euro huq 
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MOBILEME IDISK 


Zugriff unterwegs 


= ndlich verfügbar ist die bereits seit 
geraumer Zeit angekündigte App, 
die den Zugriff für MobileMe-Nutzer 
auf ihre iDisk 
auch vom iPhone 


MobileMe iDisk 


aus gestattet. 
Über die App 
kann man sich 
mit seinem Ac- 
count bei Mobile- 
Me einloggen 
und bekommt so 


Zugriff auf die MobileMe iDisk Zugriff auf die 
Dateien und Ord- Ordner der iDisk vom iPhone aus 


ner, die sich auf 

der iDisk befinden. Ein Tipp auf eine 
ausgewählte Datei, und schon erhält 
man die Option zur Freigabe. Einfach 
noch den Empfänger hinzufügen, und 
schon bekommt der Adressat einen 
Downloadlink für die ausgewählte 
Datei per E-Mail zugeschickt. Eine Zeit- 
angabe für die Gültigkeit des Down- 
loadlinks ist ebenfalls möglich. 
Produktivität, 
Deutsch, kostenlos huq 


Info: Kategorie 


MACaktuell 


SHORT STUFF 


Internet Radio Box 

Über 30.000 Radiostationen für unter- 
wegs verspricht die Internet Radio Box. 
Vorausgesetzt, Sie haben Empfang 
oder Netz mit iPhone und Co. Die Be- 
dienung erfolgt über eine Oberfläche, 
die ähnlich leicht und intuitiv zu bedie- 
nen ist wie iTunes. Preis: 0,79 Euro, 

Info: http://radiobox.eingrad.com huq 


GPush 

Für iPhone-Nutzer mit Googlemail- 
Konto ist GPush eine App im Store, die 
auch für diese Accounts einen Push- 
Service aktiviert. Damit wird man sofort 
benachrichtigt, sobald eine neue Mail 
den Posteingang erreicht. Preis: 0,79 
Euro, Info: www.tiveriasapps.com huq 


MACaktuell 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Akkutechnologie 
Sony hat eine neue Akkutechnologie 
präsentiert, welche die Lithium-lonen- 
Technologie ersetzen soll. Die neuen 
Lithium-Eisen-Phosphat-Akkus oder 
kurz LFPs haben eine 
Energiedichte von 
95 Wh/kg und eine 
Leistungsdichte von 
1800 W/kg. Sie sol- 
len in nur 30 Minuten 


Akkus Neu 
von Sony 


zu 99 Prozent gela- 
den sein, nach 2000 
Ladevorgängen immer 
noch eine Ladekapazität von 80 Prozent 
aufweisen und auch thermisch bessere 
Eigenschaften besitzen als die Lithium- 
lonen-Akkus. Info: www.sony.net huq 


Primera 

Primera stellt mit dem USB Publisher 
2100 einen Kopiertower für die Verviel- 
fältigung von Daten auf USB-Sticks vor. 
Bis zu 21 USB-Sticks kann der USB- 
Publisher 2100 gleichzeitig verarbeiten. 
Unter Verwendung von USB-2.0-Sticks 
mit einer Kapazität von 512 MByte soll 
der ganze Vorgang zweieinhalb Minu- 
ten dauern und damit einen Daten- 
durchsatz von rund 75 MByte/s bieten. 
Der Preis für das Gerät liegt bei 2500 
Euro (zzgl. MwSt.). Primera vergibt 
nach Registrierung eine zweijährige Ga- 
rantie. Info: http://primera.eu/de huq 


Intel Xeon 

Intel erhöht die Taktung seiner Server- 
Prozessoren auf Taktraten von bis zu 
3,33 GHz (Intel Xeon W5590). 

Bleibt abzuwarten, wie schnell diese 
neuen Prozessoren auch in den Mac 
Pros auftauchen. Bisher konnte man 
lediglich mit Übertakten so weit über 


die 3-GHz-Grenze gelangen. 
Info: www.intel.com huq 
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HITACHI 


HDD mit 2 TByte 


itachi gibt bekannt, mit der 

Deskstar 7K2000 die erste zwei 
Terabyte fassende 3,5-Zoll-Festplatte mit 
7200 U/min auszuliefern. Seagate und 
Western Digital haben aber auch schon 
3,5-Zoll-HDDs mit 2 TByte im Angebot. 
Die neue Deskstar 7K2000 soll beson- 
ders umweltfreundlich sein: Hitachi be- 
ziffert die Stromersparnis im Leerlauf 
mit 10 Prozent und in Bezug auf Watt pro 
GByte mit über 120 Prozent. Die Platte 
in der Fünf-Platter-Bauweise besitzt 
einen 32 MByte großen Cache und wird 
über SATA 3 GBit/s angebunden. Auch 
die Enterprise-Serie Ultrastar hatnun ein 
2-TByte-Modell (A7K2000) im Portfolio. 
Neben den neuen 2-TByte-Platten stellt 
Hitachi auch neue Platten mit 500 GByte 


Hitachi Nach 
Seagate und Wes- 
tern Digital mit 2 TByte 


pro Platter und Kapazitäten von bis zu 
1 TByte (Deskstar 7K1000.C) vor. Diese 
sollen ebenfalls besonders energie- 
effizient arbeiten. Die Leistungsauf- 
nahme im „Idle-Mode” soll nur noch 
maximal 4,4 Watt betragen und damit 
die besten Werte im Markt aufweisen. 
Hitachi gibt an, dass jetzt alle Deskstar- 
Platten halogenfrei sind. Die neuen 
HDDs sind für dieses Quartal angekün- 
digt. Preise nannte Hitachi noch nicht. 
Info: www.hitachigst.com hug 


ACER 


Beamen in Full HD 


H7530D Full-HD-Beamer von Acer 


it dem H7530D verspricht Acer 
M brillante Farben und atemberau- 
bende Unterhaltung in Full HD. Der Pro- 
jektor soll hochaufgelöste Bilder mit 
1920 x 1080 Pixeln in leuchtenden Farben 
bei 2000 ANSI-Lumen und einem Kon- 
trastverhältnis von 40.000:1 liefern. Eine 
Wandfarbenkorrektur soll die Projek- 
tion auf farbigen Projektionsflächen wie 
Tafeln erlauben. Die Geräuschentwick- 
lung gibt Acer mit 26 dB(A) im Eco-Mo- 
dus an. Die Lebensdauer der Projek- 
tionslampe soll 4000 Stunden betragen. 
Als Schnittstellen sind HDMI, D-Sub, 
Component, Composite Video und S-Vi- 
deo vorhanden. Info: www.acer.de hug 


SAMSON 


Guter Ton 


D as Samson GoMic soll dank Kon- 
densator-Technik in jeder Situation 
die bessere Alternative zu integrierten 
Notebook-Mikrofonen sein. Die Anbin- 
dung an den Mac erfolgt über USB. Mit 
Hilfe eines Clips kann das Mikro direkt 
am Display befestigt werden. Ein Dreh- 
gelenk soll das GoMic optimal auf die 
Aufnahmesituation einstellen. Für Re- 
cording-Profis bietet es eine umschalt- 
bare Richtcharakteristik von Niere zu 
Kugel. Den Frequenzgang gibt Sam- 
son mit 20 Hz bis 18 kHz bei 16 Bit/ 
44,1 kHz an. Das GoMic 
kostet 71 Euro. Info: www. 


sound-service.eu huq 


GoMic Der gute Ton 
auch für unterwegs 
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MACaktuell 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Toshiba 

Nach dem Aus des konkurrierenden 
Formats HD-DVD hat Toshiba nun einen 
Antrag zur Aufnahme in die Blu-ray Disc 
Association gestellt. Mit den ersten 
Toshiba-Blu-ray-Laufwerken wird noch 

in diesem Jahr gerechnet. 

Info: www.toshiba.de huq 


SDXC 

Toshiba hat neue SD-Speicherkarten 
mit 64 GByte für 2010 angekündigt. Die 
DSXC-Spezifikation erweitert dabei die 
bisherigen SD-Spezifikationen, da der- 
zeit über SDHC die maximale Speicher- 
kapazität auf 32 GByte begrenzt ist. 

Die neue SDXC-Spezifikation soll Kapa- 
zitäten von bis zu 2 TByte erlauben und 
setzt ein neues Speichersystem ein 
(exFAT). Es ist noch nicht klar, ob das 
von Microsoft stammende Filesystem in 
Zukunft auch von Mac OS X unterstützt 
wird. Info: www.toshiba.de huq 


3D-Displays 

Gleich vier neue Modelle erweitern 

die Produktpalette von Hyundai IT um 
Displays für die Darstellung drei- 
dimensionaler Inhalte. Den 3D-Effekt 
erreicht der südkoreanische Hersteller 
über zirkulare Polarisationsfilter. Für 
das Horizontal-Interlaced-Verfahren 
wird ein Xpol-3D-Filter-Glas mit dem 
LC-Display verklebt, wobei die un- 
geraden horizontalen Zeilen das Bild für 
das rechte Auge und die geraden Zei- 
len das für das linke enthalten. Ohne 
eine Brille sind die Geräte alternativ für 
die Wiedergabe in 2D nutzbar. Er- 
hältlich sind die neuen Displays über VR 
Logic, den W2208S hat auch Conrad 
Elektronik im Sortiment. Die Verkaufs- 
preise liegen zwischen knapp 600 Euro 
(W220S) und 8000 Euro (S465D). 

Info: www.hyundaig.de huq 


RICOH 


Feste Brennweite 
für Kenner 


R icoh hat das Flagschiff seiner Point- 
und-Klick-Kameras durch die GR 
Digital II ersetzt. Im gleichen Body und 
Design wie die GR Digital II, sollen die 
Bilder nun weniger Rauschen aufweisen 
als beim Vorgänger. Die Auflösung von 
10 Megapixeln ist aber gleich geblieben. 

Das neue 1,9/28mm-Objektiv soll 
eine außergewöhnlich hohe Lichtstärke 
besitzen. Die Kamera verfügt über ein 
3-Zoll-LCD mit einer Auflösung von 
920.000 Pixeln und nur über ein 4-fach- 
Digitalzoom (feste Brennweite). Die ISO- 
Empfindlichkeit beträgt bis zu 1600. Die 
Aufnahmen können im JPEG- oder aber 
auch im RAW-Format auf SD-(HC)- 


GR Digital IIl Semiprofessionelle Kamera mit 


fester Brennweite 


Karten gespeichert werden. Die Kamera 
besitzt 88 MByte internen Speicher. Bis 
zu fünf Raw-Bilder sollen in Serienaus- 
lösung möglich sein. Das erlaubt auch 
automatische Belichtungsreihen. Zur 
Stromversorgung dienen ein Li-Ion- 
Akku DB-65 (etwa 370 Aufnahmen) oder 
im Notfall zwei Micro-Zellen AAA. Die 
GR III misst 108,6 x 59,8 x 25,5 mm und 
wiegt mit Akku rund 218 Gramm. Der 
empfohlene Verkaufspreis liegt bei 649 
Euro. Info: www.ricoh.com hug 


KINGSTON 
Neue SSDs 


D er Speicherhersteller Kingston hat 
seine SSD-Produktlinie erweitert. 
Die SSDs hören auf den Namen SSDNow 
V+ und kommen in Kapazitäten von 
64, 128 und 256 GByte. Die neuen SSDs 
sollen sequenzielle Lesegeschwindigkei- 
ten von 220 MByte/s und sequenzielle 
Schreibraten von 180 MByte/s ermögli- 
chen. Die Anbindung erfolgt über SATA. 
Für 64 GByte verlangt Kingston 254 US- 
Dollar, für 128 GByte 500 US-Dollar, und 
für 256 GByte Kapazität werden bei den 
SSDNow-V+-SSDs 992 US-Dollar fällig. 
Info: www.kingston.com huq 


Kingston Neue SSDs mit bis zu 256 GByte 


LOGITECH 


Die Überallmaus 


Bis hat im Au- 
gust die Perfor- 
mance Mouse MX und 
die Anywhere Mouse 
MX vorgestellt. Die neu- 
en Mäuse sollen laut Lo- 
gitech dank Darkfield 


Laser Tracking auch auf Logitech Mäuse für 


Klarglas- und Hoch- jede Oberfläche 
glanzoberflächen fehler- 

los funktionieren. Um die Abtastung 
auf Glas (mit einer Mindeststärke von 
4 mm) zu ermöglichen, nutzt Logitech 
die Dunkelfeldmikroskopie. Dadurch 
werden mikroskopische Partikel und 
Mikrokratzer auf glatten Oberflächen 
erkannt, und der Sensor soll dann die 
Bewegung der „Flecken“ auswerten 
und so genau berechnen können, wohin 
der Anwender die Maus bewegt. Die 
Performance Mouse MX kostetrund 100 
Euro, die Anywhere Mouse MX ist mit 
rund 80 Euro etwas günstiger. Info: 
www.logitech-partner.com huq 
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MACaktuell 


Auf der 


Prominente Blogger 
profilieren sich mit 
heftigen Attacken 
gegen Apple. Die 
Argumente sind teil- 
weise hanebüchen - 
Apple sollte die 
Vorwürfe allerdings 
ernst nehmen 


Mac-Business 


D ie Geräte, die Jason Calacanis in den ver- 

gangenen sechs Jahren von Apple gekauft 

hat, würden einen brauchbaren Grundstock für 
ein kleines Apple-Museum hergeben. Über 

20.000 Dollar hat der Mitbegründer von Web- 

logs Inc. in diesem Zeitraum für MacBooks, 

Desktop-Macs, iPods und drei iPhones ausge- 

geben. Doch nun hat der ehemalige „Silicon 

Alley Reporter“ die Nase voll. Seine Liebe zu 

Apple sei erkaltet, weil sich das Unternehmen 

zu dem „wettbewerbsfeindlichen Monster” 

entwickelt habe, vor dem Steve Jobs bei der 

Vorstellung des ersten Apple Macintosh 1984 

immer gewarnt habe. 

Jason Calacanis macht seinen Meinungswan- 
del im weltweit viel beachteten Blogeintrag 
„Fall gegen Apple” (http://bit.ly/VTEFf) an 
fünf Themen fest. 

u PUNKT 1: Da iTunes nur mit einem iPod oder 
dem iPhone Medieninhalte synchronisieren 
kann, zerstöre Apple Innovation und Wett- 
bewerb bei den MP3-Playern. 

m PUNKT 2: Mit Exklusiv-Deals zum iPhone 
stärke Apple monopolistische Praktiken in 
der Telekommunikationsbranche. 

m PUNKT 3: Die Genehmigungen von Apps für 


das iPhone würden viel zu restriktiv ge- 
handhabt. 


Heftige Kritik an Apple Jason Calacanis auf der Konferenz Gnomedex (2005) 


Foto: TGerry C 


Anklagebank 


= PUNKT 4: Apple verhalte sich scheinheilig, 
wenn es Alternativ-Browser wie Opera für 
das iPhone untersage. 

m PUNKT 5: Calacanis regt sich furchtbar da- 
rüber auf, dass Apple die Internet-Telefonie- 
App Google Talk nicht in den iTunes App 
Store aufnehmen will, weil Geschäftsinteres- 
sen des US-Partners AT&T berührt werden. 

Mit seinem fünften Punkt berührt Calacanis 

tatsächlich einen wunden Punkt. Auch die Re- 

gulierungsbehörde FCC möchte inzwischen 
wissen, warum Apple manche Voice-over-IP- 

Apps blockiert, andere aber zulässt. 

Die Attacke gegen das iPod-Geschäftsmodell 
und die enge Verzahnung von iPod /iPhone mit 
iTunes dagegen zeigt eher, dass Calacanis das 
Geschäftsprinzip von Apple im Kern nicht ver- 
standen hat. Der iPod-Hersteller will nicht 
Marktanteile um jeden Preis erzielen, sondern 
seinen Kunden ein möglichst perfektes Pro- 
dukt offerieren, mit dem sich auch vernünftiges 
Geld verdienen lässt. 

Immer mehr Schwierigkeiten dürfte Apple 
auch haben, die exklusive Vermarktung des 
iPhones in bestimmten Märkten wie den USA 
oder Deutschland und Österreich zu rechtferti- 
gen. In den USA hat das 3G-Netzwerk von 
AT&T längst nicht genug Flächenabdeckung 
und Qualität, um die iPhone-Besitzer landes- 
weit glücklich zu machen. Außerdem sind die 
AT&T-Tarife umstritten. In der Kritik steht 
auch die Kooperation von Apple mit T-Mobile, 
da andere Provider attraktivere Tarifoptionen 
bieten. Immerhin kann man in Deutschland 
ganz legal iPhones aus EU-Staaten wie Italien 
importieren, in denen der Gesetzgeber auch 
eine Version ohne SIM-Lock verlangt. 

Der Kritik an der restriktiven Freigabepolitik 
im iTunes-Store ist Apple inzwischen durch 
eine Produktveränderung entgegen getreten. 
Seit dem Betriebssystem iPhone OS 3.0 unter- 
stützt das Apple-Handy ein Kindersicherungs- 
system, so dass Apps mit Inhalten für Erwach- 
sene entsprechend gekennzeichnet werden 
können - und eine Blockade im iTunes Store 
nicht mehr notwendig sein wird. 

Christoph Dernbach/ok 
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CD-INHALT 


| Highlights der Heft-CD 


Leser-CD-Highlights 


MACup präsentiert das Videotutorial Photoshop Secrets, das für Sie kostenlose eBook „Finanzen ana- 


Iysieren mit Excel”, das universelle Katalog-Programm CDFinder mit fünf Euro Rabatt und vieles mehr 


45 MINUTEN VIDEOTUTORIAL 


Photoshop Secrets 


Zusammen mit Addison-Wesley prä- 
sentieren wir Ihnen die Photoshop- 
Künstler Calvin Hollywood und Olaf 
Giermann. Sie lassen den Anwender in 
diesem video2brain-Videotutorial einen 
Blick hinter die Kulissen werfen. Die 
beiden zeigen Tricks und Kniffe aus 
ihrem Arbeitsalltag. Das Training glie- 
dert sich in drei Kapitel. In „Kreative 
Retusche” geht es darum, einen Hinter- 
grund perfekt einzufügen, eine Person 
altern zu lassen und ein Logo perfekt 
auf eine Mauer zu sprühen. Das zweite 
Kapitel beschäftigt sich mit „Bildlooks 
und Bildwirkung“. Hier sehen Sie die 
Filme „Glow-Effekt”, „Lichtstrahlen er- 
zeugen” und „Goldlook“. Im dritten 
Kapitel „Effekte und Kreationen” sehen 
Sie „Miniatureffekt” und „Heiligen- 


e! HOTOSHO]I 


Ä Re N 
U) E “ R E | > 


schein und Kugel erzeugen”. Alle Filme 
zusammen haben eine Länge von über 
50 Minuten. Das Original-Videotraining 
mit 7,5 Stunden Spielzeit und einem 
Bonusmagazin können Sie unter der 
ISBN 978-3-8273-6244-5 beziehen. 


DEMOVERSION 
Desktop Enterprise 


Kundenverwaltung, Warenwirtschafts- 
system und Fakturierung für Mac und 
PC: Desktop Enterprise umfasst eine zen- 
trale Adress- und Geschäftsdatenbank, 
Auftragsbearbeitung, Rechnungs- und 
Mahnwesen, Artikelverzeichnis, Lager- 
verwaltung, Termin- und Projektpla- 


nung, Buchhaltung, ein Kassensystem 
(POS) mit Bondrucker und vieles mehr. 


GRATIS-EBOOK 


Finanzen mit Excel 


Falls Sie Excel zum Analysieren Ihrer 
Finanzen nutzen wollen, ist der Blick in 


dieses eBook sicherlich nicht verkehrt. 
Auf der Leser-CD wird beschrieben, wie 
Sie das eBook kostenlos erhalten. 


CDFinder 5.6.1 


Der CDFinder katalogisiert CD-ROMs, 
Festplatten, iPods, Zips, Audio-CDs 
und so ziemlich jedes andere Medium. 
In Verbindung mit der Suchfunktion 
lassen sich Objekte auf den Medien 
schnell wieder fin- 


Songtexte aus iTunes eingelesen wer- 
den. Die Geotagging-Funktion für Bil- 
der ist ebenso einzigartig wie die Eye- 
TV-Aufnahmenkatalogisierung inklu- 
sive Metadaten. Da wir ab sofort unser 

CD-Archiv auf den 


den und anzeigen. 


Als Besonderheit ge- 
genüber Mitbewer- 
bern können auch 
Audio-CDs, MP3- 
Tags und Musik- 
stücke im AAC-For- 
mat ausgelesen und 


tttt 


Bar 


“s...........u.,0ss...e. 


| 


een CDFinder 


umstel- 
— len, bieten wir Ih- 
nen mit dem Autor 
Norbert M. Doerner 
fünf Euro Rabatt 
beim Kauf der Soft- 
ware. Näheres dazu 
auf der Leser-CD. 
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CD-INHALT 


Highlights der Heft-CD 


Videotutorial 


Photoshop Secrets 


eBook-Vollversion 
Finanzen analysieren mit Excel 


Freeware-Highlights 
 atMonitor 1.50.4 ® EnzymeX 3.1 
» iTranslate 1.1.1 ® OsiriX 3.5.1 

» Volksbibel 2000.4.1 


Shareware-Highlights 
« EarthBrowser 3.2.1 
DT-Control e MathMagic PE 6.4 
ae « Bookends 10.5.6 
Nicht jugend- 
beeinträchtigend » Calcline 2.0.1 


« Papers 1.9.1 
powered by M ACH=E f 


ges 


Außerdem auf CD 


4Peaks 1.7.2 - DNA-Sequenzer-Software für  CrystalMaker 8.2.1 * - dient der Konstruk- gen unter einer Oberfläche zusammen 
Mikrobiologen zum Betrachten und Editieren tion und Visualisierung von Kristallstrukturen Nisus Writer Express 3.2 *- funktionsreiche 
atMonitor 1.50.4 - zeigt die Auslastung der EarthBrowser 3.2.1 * - zeigt die Erde, in- Textverarbeitung 

einzelnen Rechnerkomponenten in der klusive aktueller Wolkenlage, Vulkanaus- OsiriX 3.5.1 - ein DICOM-Betrachter 
Menüzeile oder dem Programmfenster an brüchen und vielem mehr (Dicom steht für Digital Imaging and Com- 
Bookends 10.5.6 *- mächtige Bibliografie- EnzymeX 3.1 - Enzym-Datenbank mit fast munications in Medicine) 

Verwaltung mit direkter Verbindung zu ver- 600 enthaltenen Enzymen Papers 1.9.1 * - PDF-Datenbank für wissen- 
schiedenen Textverarbeitungen iTranslate 1.1.1 - Übersetzungsprogramm schaftliche Texte 

Calcline 2.0.1 * - platzsparender wissen- für Englisch, Französisch und Deutsch Sibelius 5.2.5 * - Notensatzprogramm mit 
schaftlicher Taschenrechner mit Logbuch- Keep Your Word 1.6 * - digitaler Kartei- Unterstützung von VST- und Audio-Units 
funktion, Variablen und Formeln kasten zum Erlernen von Worten SimpleDemViewer 3.8 - stellt digitale 
Celestia 1.6 - Open-Source-Planetarium, das MathMagic PersonalEdition 6.4 *- ist für Höhenmodelle grafisch dar 

sowohl Flüge durch den Weltraum erlaubt die Erstellung mathematischer Gleichungen Solscape 2.6 * - Informatives rund um die 
als auch die Betrachtung des Alls vonjedem in korrekter Schreibweise gedacht Sonne mit aktuellen Bildern 

beliebigen Standpunkt aus Molecular Viewer 1.2 - ermöglicht die Solve Elec 2.5 - elektrische Schaltungen 
CrystalDiffract 5.1.9 *- simuliert Röntgen- Betrachtung von Moleküldarstellungen von zeichnen und auf Fehler überprüfen 
beugungsdiagramme der mit CrystalMaker allen Seiten und kann diese auch speichern Volksbibel 2000 4.1 - verschiedene Aus- 
erstellten 3D-Kristallmodelle Monitor 3.0 - fasst mehrere Webanwendun- gaben der Bibel Joachim Korff/huq 


* Demoversion, Donationware, Sharewareversion 
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MACaktuell 


Software-News 


SHORT STUFF 


QuarkXPress 8.1 

Ein kostenloses Update für Quark- 
XPress ist jetzt als Download erhältlich. 
Es zeigt einen verbesserten Export von 
PDF-Dateien und bietet weitere Funk- 
tionen, die ein intuitiveres Erstellen 
von Designs und Layouts ermöglichen. 
Zudem gibt es nun den Modus Native 
Transparenz für PDF-Dateien, der eine 
schnellere und flexiblere Unterstützung 
für die Ausgabe und größere Kontrolle 
über den gesamten Workflow bietet. 
Das Upgrade auf Version 8 kostet 400 
Euro und steht auch als kostenlose 60- 
Tage-Testversion zum Download bereit. 
Info: http://euro.quark.com/de sck 


Portrait Professional 9 

Portrait Professional gibt es nun auch in 
deutscher Sprache. Die Software dient 
zur automatischen Porträtretusche und 
sorgt mit der neuen ClearSkin-Techno- 
logie für ein natürliches Hautbild. Hier- 
bei werden fehlerhafte oder überbelich- 
tete Stellen mit einer neuen Hauttextur 
ergänzt. Weiter lassen sich etwa Lippen- 
und Augenkonturen schärfen, Haare 
auffüllen oder die Gesichtsproportio- 
nen ausbessern. Auch gibt es einen 
neuen intelligenten Retuschepinsel. 
Info: www.globell.com sck 


VectorDesigner 1.5 

Das Grafikprogramm von Tweakersoft 
ist nun als Update mit Snow Leopard 
kompatibel, zudem wurden einige klei- 
nere Fehler behoben. Die Software lie- 
fert alle wichtigen Werkzeuge und 
Funktionen zum Erstellen von Vektor- 
grafiken. Es gibt mehrere Filter, die die 
Quartz-Technologie nutzen und somit 
zerstörungsfrei arbeiten. Das Programm 
kostet rund 52 Euro als Einzellizenz, als 
Family Pack ist sie für 75 Euro zu haben. 
Info: www.tweakersoft.com sck 
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GALAXY 2 


Filtersammlung für Photoshop 


= in Upgrade der Filtersamm- 
lung für Photoshop steht be- 
reit. Das Plug-in umfasst mehr 
als 160 verschiedene Effekte, 
etwa unterschiedliche Flammen, 
virtuelle Schneeflocken und Re- 
gen sowie Rahmen und transpa- 
rente Bildverzerrungen. In Ver- 
sion 2 lassen sich nun auch bei 
größeren Bildern die Kanten 


I anne 


plastisch einrollen. Zudem gibt 


Se u )Ca) 


es weitere Ebenenfunktionen für 
zusammengesetzte Effekte. Alle 
Filter sind jetzt übersichtlich in einem 
Dialog zusammengefasst. Auch neue 
Effekte für die Bildecken sind in der 


Galaxy 2 Schnelle Effekte per Mausklick 


Sammlung enthalten. Die Plug-ins kos- 
ten knapp 70 US-Dollar, Infos gibt es 
unter www.thepluginsite.com. sck 


MAYA 2010 


3D-Werkzeug 


eiderneuen Version Maya 2010 hat 
Autodesk die Versionen Unlimited 
und Complete vereint und mit einer 
Matchmoving-Funktionalität und ei- 
nem HDR-Compositing-System ausge- 
rüstet. Die Software-Lösung für 3D- 
Modellierung, -Animation, -Rendering 
und visuelle Effekte liefert viele Simu- 
lationswerkzeuge, etwa Maya Fluid Ef- 
fects, Maya Hair und Maya Fur. Der 
Compositor Maya Composite erlaubt 
die Arbeit mit allen visuellen Medien. 
Dank des integrierten Kamera-Tra- 
ckings lassen sich aus Video- und Film- 
sequenzen Animations- und Kamera- 
daten in 3D extrahieren. Grafikelemen- 
te fügen sich per Match- 

Fer moving-Kamera-Track- 

aya er in Szenen ein. Das 
Tool ist ab 1995 US- 
Dollar zu haben, Infos 
dazu gibt es unter 
www.autodesk.de. sck 


Maya Version 2010 vereint 
Unlimited und Complete 


GIMP 2.6.7 


Open-Source 
Bildbearbeitung 


war läuft auch die neueste stabile 
Version von Gimp immer noch nur 
mit X11, nach wie vor steht jedoch 
ebenfalls eine Art experimentelle Ver- 
sion von Gimp zum Download zur Ver- 
fügung, die ohne X11 auskommt. 
Gimp 2.6.7 bie- 


tet jedoch eini- 
ges an Neuheiten. 
Sehr 
für User mit klei- 


angenehm 


neren Monitoren 
ist die Möglich- 


keit, eine kleinere 


Schrift in den ein- 
zelnen Menüs zu 
wählen. Das Plug-in GREYstoration zur 
Reduzierung von Bildrauschen kann 
jetzt auf Chroma- und Luma-Kanälen 
getrennt angewendet werden. Als neues 
Plug-in gibt es den Resynthesizer, der 
Texturen generiert. Das Programm kann 
man kostenlos auf der Entwickler-Web- 
site http://gimp.lisanet.de laden. sck 
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Bildbearbeitung Gimp ermög- 
icht professionelle Einstellungen 


MACaktuell 


Software-News 


SHORT STUFF 


Capo 1.1 

Capo hilft Musikern beim Erlernen von 
Musikstücken. Es spielt Songs aus der 
iTunes-Mediathek mit verringerter Ge- 
schwindigkeit ab, ohne dabei die Ton- 
höhe zu ändern. Auch Loopen ist mög- 
lich. Man kann die entschleunigten 
Stücke neu exportieren und dann 
beispielsweise mit dem iPod wiederge- 
ben. Englisch, 50 US-Dollar. Infos und 
Download: http://capoapp.com me 


Default Folder X 4.3 

Default Folder ist eine nützliche Erweite- 
rung für den Öffnen- und Sichern-Dialog. 
Doch wie kann man ein gutes Produkt in 
Zeiten von Snow Leopard noch besser 
machen? Zunächst beseitigt man Pro- 
grammfehler und bringt dann ein 
angepasstes 64-Bit-Upgrade. Das Resul- 
tat hat St. Clair Software jetzt vorgelegt. 
Englisch, Preis: 35 US-Dollar. Infos und 
Demo: www.stclairsoft.com me 


FTP Maker 1.5 

Mit FTP Maker lassen sich individuelle, 
leicht zu bedienende FTP-Uploader er- 
stellen und an Kollegen und Kunden 
weitergeben. Im fertigen Runtime-Paket 
muss der Endanwender keinerlei Zu- 
gangsdaten für den Server eingeben. 
Die Bedienung erfolgt per Drag and 
Drop. Englisch, Preis: ab 22 Euro. Infos 
und Demo: www.softhing.com me 


Parallels 4.0 Switch-to-Mac 
Um einen PC ohne Neuinstallation auf 
den Mac umzuziehen, gibt es jetzt den 
passenden Umzugshelfer. Die Edition 
mit speziellem USB-Kabel zieht einen 
alten PC auf die virtuelle Umgebung um. 
Video-Tutorials mit Übungen erleichtern 
den Umstieg auf den Mac. Deutsch, 100 
Euro. Info: www.parallels.com/de me 
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CAMTASIA 1.0 


Neuer Screen-Recorder mit Schnittfunktion 


C amtasia ist seit Ende August auf 
dem Markt. Das neue Programm 
eignet sich zum Erstellen von profes- 
sionellen Screencasts und Schulungs- 
material. Neben der Aufnahme dient 
das Programm zum Editieren, Arran- 
gieren und Modifizieren einzelner 
Clips. Videos können skaliert, perspek- 
tivisch verzerrt und gedreht werden. 
Das fertig geschnittene Werk kann mit 
Übergangseffekten versehen werden 
und lokal exportiert oder online gestellt 
werden. Als integrierte Rundum- 
Lösung geht Camtasia weit über das 
hinaus, was das neue QuickTime X an 
Screen-Recording-Funktionen bietet. Die 
Lernkurve entspricht in etwa der von 


Camtasia Professionelle Screencasts mit Effekten 


Apples iMovie. Die uneingeschränkte 
Demo läuft 30 Tage. Ab Mac O5 X 
10.5.6, Englisch, 87 Euro, Infos und 
Download: www.techsmith.de me 


ACDSEE PRO 1.1 
Bildverwaltung 


CD Systems stellt ACDSee Pro erst- 

mals für den Mac als Beta-Version 
bereit. Zwar unterstützt das Programm 
nun die Quick-Look-Vorschau und das 
Arbeiten an zwei Monitoren, wichtige 
Funktionen wie etwa die Unterstützung 
von Metadaten sowie Filter und Werk- 
zeuge zur Bildbearbeitung fehlen hinge- 
gen. Laut Hersteller kommen diese Ele- 
mente in den nächsten Monaten hinzu. 
ACDSee soll im kommenden Jahr fertig- 
gestellt werden und kostet dann voraus- 
sichtlich um die 170 US-Dollar. Ein 
Download ist über http:/ /acdsee.com/ 
offers/proformac möglich. sck 


ACDSee Bildverwaltung für den Mac 


RETROSPECT 8.1.1.50 


Jetzt auch wieder 
für PPC 


igentümer 
des Apple 
Xserve G5 
oder solche 


mit Power 


Macs konnten 
die erste Fas- 


sung von Re- 


trospect 8 im 
Frühjahr nicht 
nutzen, da sie nur auf Intel-Macs lief. 


Fehlerbehebungen 


Die aktuelle Version liegt nun als Univer- 
sal Binary vor und EMC hat die Bugs des 
ersten Release beseitigt. Wer die Backup- 
Lösung für Wechselspeichermedien be- 
reits von früher kennt, muss sich aber an 
die veränderte Oberfläche gewöhnen. 
Englisch, Single-Server-Version mit unli- 
mitierten Client-Lizenzen ab 810 Euro, 
Multi-Server: 1670 Euro. Das Update ist 
kostenlos für Inhaber von 6.1-Lizenzen, 
die nach Januar 2008 erworben wurden. 
Info und Demo: www.retrospect.comme 
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Retrospect Neues Interface und 


VLC MEDIA PLAYER 1.0.1 


Video für alle 


W enn es darum geht, exotische 
und nicht von QuickTime unter- 


stützte Videoformate wie VCDs, MKV 
oder Audioformate abzuspielen und 
diverse HD-Formate zu betrachten, 
dann kann oft nur der VideoLAN Client 
(VLC) helfen. Die Software ist Open 
Source. Der Vorteil gegenüber anderen 
Lösungen: Es werden keine Systemer- 
weiterungen in Form von Codecs instal- 
liert. Das Programm erfordert mindes- 
tens Mac OS X 10.5 oder neuer. Zu den 
Neuerungen der Version 1.0x gehören 
die Einzelbildwiedergabe und die Unter- 
stützung weiterer Decoder/Encoder 
und Demuxer. Deutsch, kostenlos, Infos 
und Download: www.videolan.org me 


BLACKBERRY DESKTOP MANAGER 
Erstmals auf dem Mac 


D er BlackBerry-Hersteller Research 
in Motion beugt sich dem langjäh- 
rigen Druck der Mac-Anwender. Ende 
Juli wurde erstmals eine Mac-Version 
der Backup- und Sync-Software für den 
Herbst angekündigt. Anwender, die 
den iPhone-Konkurrenten beruflich be- 
nutzen müssen, weil es Firmen-Policy 
ist, können somit aufatmen. Englisch, 
kostenlos, ab September 2009, Infos 
und Download: http:/ /bit.ly/NFhj me 


en Bachkerry® Derktop Manager =) 


Name: BlackBery Tour 
Model: 9630 
IN: 00004001 
Medha Carık: installed (947 ME) 
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Spätzünder 
BlackBerry 
Desktop 
Manager 
nun auch 
am Mac 


MACaktuell 


Recht 


Beschlagnahme 
von E-Mails 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


as Bundesverfassungsgericht 
D (BVerfG) hat kürzlich (Aktenzei- 
chen: 2 BvR 902/06) darüber entschie- 
den, wann und unter welchen Voraus- 
setzungen die Sicherstellung und Be- 
schlagnahme von E-Mails auf dem Mail- 
Server eines Providers erfolgen darf. 
Die Jurisprudenz tatssich bislang recht 
schwer mit der rechtlichen Einordnung 
des elektronischen Mail-Verkehrs. Vor 
allem die Möglichkeit, E-Mails über 
einen IMAP-Server zu beziehen, bei 
dem der Mail-Verkehr auf dem Server 
verbleibt und damit nicht beim Nutzer, 
sondern beim Provider gespeichert ist, 
verursachte immer wieder Probleme. 
Bisher ging es bei Rechtsstreitigkeiten 
über den Zugriff von Strafverfolgungs- 
behörden auf E-Mails eines Nutzers 
darum, ob das Gericht den betroffenen 
E-Mail-Verkehr als Telekommunikation 
im Sinne von 8 3 Nr. 22 Telekommu- 
nikationsgesetz (TKG) - also als Aus- 
senden, Übermitteln und Empfangen 


„Bisher griff das Fernmelde- 
geheimnis nur, wenn das jeweilige 
Gericht betroffenen E-Mail-Verkehr 
als Telekommunikation einstufte.” 


von Daten mittels Telekommunika- 
tionsanlagen - ansah oder nicht. Im ers- 
teren Fall greift der grundgesetzliche 
Schutz des Fernmeldegeheimnisses 
(Art. 10 Abs. 1 GG), im letzteren Fall ge- 
rade nicht. Eingriffe in das Fernmelde- 
geheimnis dürfen nur über eine Tele- 
kommunikationsüberwachung erfol- 
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gen, die gemäß 8 100a Strafprozessord- 
nung (StPO) hohen Anforderungen un- 
terliegt. Nimmt man an, E-Mails seien 
keine Telekommunikation, so können 
sie, wie andere Daten auch, gemäß 8 99 
StPO beschlagnahmt werden. 

Zuletzt entschied der Bundesgerichts- 
hof (BGH) in Sachen „E-Mail“. Im März 
(Aktenzeichen: 1 StR 76/09) stellte er 
fest, dass die Sicherstellung von E-Mails 
beim Provider gemäß 8 99 StPO zu er- 
folgen hat. Der BGH sah in der „Spei- 
cherung in der Datenbank des Mail-Pro- 
viders [...] kein[en] Telekommunika- 
tionsvorgang“. E-Mails stünden Tele- 
grammen gleich, die ja auch mittels 
Telekommunikation übertragen werden. 

Das BVerfG hat nun entschieden, dass 
E-Mails auch dann Telekommunikation 
darstellen, wenn sie bereits gelesen wur- 
den, aber weiter auf dem Server des Pro- 
viders verbleiben. Zwar sei technisch 
kein Telekommunikationsvorgang ge- 
geben, aber der „[...] technisch beding- 
te Mangel an Beherrschbarkeit begrün- 
det die besondere Schutzbedürftigkeit 
durch das Fernmeldegeheimnis”, so die 
Begründung des BVerfG. Wer jetzt 
glaubt, diese Entscheidung sei ein Ge- 
winn für Bürgerrechtler und Daten- 
schützer, der wird enttäuscht. In der Tat 
dreht sich das BVerfG um 180 Grad, 
indem es in seiner Urteilsbegründung 
ausführt: „Aus der systematischen Stel- 
lung [...] ist nicht der Schluss auf ein ge- 
setzgeberisches Regelungskonzept zu 
ziehen, wonach nur aufgrund von 8 99, 
S 100a und 8 100g StPO in Art. 10 GG 
eingegriffen werden könnte.” Es erklärt 
damit lapidar 8 94 ff StPO, also die 
Beschlagnahme, für anwendbar: „894 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 
Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 


unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


StPO kann ohne Verfassungsverstoß als 
Ermächtigung auch zu Eingriffen in Art. 
10 Abs. 1 GG verstanden werden [...].“ 
Bislang war die komplette Recht- 
sprechung und -wissenschaft aber vom 
genauen Gegenteil ausgegangen. Also 
davon, dass ein Eingriff eben nicht 
mittels Beschlagnahme erfolgen darf. 
Den Strafverfolgern wird nun mit 
s 94ff StPO ein einfaches Mittel zur 
E-Mail-Beschlagnahme beim Provider 


„Den Strafverfolgern wird nun mit 
8 94ff StPO ein einfaches Mittel zur 
E-Mail-Beschlagnahme beim 
Provider an die Hand gegeben.” 


an die Hand gegeben. Einzige Hürde ist 
die unverzügliche Information des Be- 
troffenen. Im Klartext also: Wenn der 
Zugriff auf E-Mails öffentlich und mit 
Wissen der Betroffenen erfolgt, so müs- 
sen Ermittler nur geringe rechtliche Hür- 
den nehmen. Lediglich der heimliche 
Zugriff erfordert wie bisher auch einen 
Überwachungsbeschluss (vgl. $ 100a 
StPO). Nach Abschluss der Ermittlungen 
muss gemäß $ 101 StPO der Betroffene 
aber ohnehin benachrichtigt werden. 
Für die Provider bedeutet das erneut 
einen Mehraufwand und damit weitere 
Kosten. Sie müssen das Fernmelde- 
geheimnisses ihrer Kunden wahren und 
die Ermittler unterstützen, die nun wo- 
möglich in Zukunft direkt bei ihnen an 
die Türe klopfen, um „verdächtige” 
Daten - samt zugehöriger Datenträger — 
zu beschlagnahmen. hugq 
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MAChardware 


Macs für Schule und Uni 


Malgeschneiderte Macs 


Jedes Jahr steht 

bei Lernenden und 
Studierenden aufs 
Neue die Entschei- 
dung über Hardware 
an. MACup bietet 
einen Überblick und 
zeigt, welcher Mac 
der richtige ist 


W ährend in manchen Bundesländern die 
Sommerferien schon seit dem 5. August 
vorbei sind, geht in anderen Regionen die 
Schule erst wieder Mitte September los. 
Die Vorlesungen an den Universitäten im 
Wintersemester 2009 beginnen dagegen fast 
ausschließlich im Oktober. 

Wie in jedem Jahr bedeutet das für viele, dass 
neue Hardware angeschafft werden soll. Ob 
Schüler oder Student, MACup sagt, welche 
Macs am besten für Penne und Campus taugen. 


MOBILITÄT GEFRAGT 

Je nachdem, in welchem Umfeld die neue 
Hardware eingesetzt werden soll, sind unter- 
schiedliche Konfigurationen sinnvoll. Für die 
Auswahl relevant ist natürlich auch das zur 
Verfügung stehende Budget. 

Trotz aller Unterschiede ist im Bildungs- 
bereich vor allem der Einsatz mobiler Hard- 
ware ratsam. Das liegt zum einen daran, dass 
man so seinen Rechner in den Unterricht oder 
in die Vorlesungen mitnehmen kann. 

Auch verfügen alle Bibliotheken mittler- 
weile über Computerarbeitsplätze für Note- 
books. Dort hat man in der Regel über das 
Netzwerk der Bildungseinrichtung - sei es per 
Kabel oder auch über WLAN - Zugang zum 
Intra- und Internet. So kann man unmittelbar 
seine Recherchen für die nächste Hausarbeit, 


Apple Store 


wichtigsten 


Fürs Studium einen Mac kaufen 
und auf einen iPod touch freuen.” 


a<# Schüler, Student oder Lehrer ist 


den anstehenden Vortrag oder das kommende 
Referat festhalten und ausformulieren. Zum 
anderen ist es so einfach möglich, die eigenen 
Aufzeichnungen zu Lerngruppen außerhalb 
des normalen Unterrichts mitzubringen, um 
sich direkt zu vernetzen. 

Aus diesen Gründen legen wir in diesem 
Artikel auch einen Schwerpunkt auf das 
Segment der mobilen Rechner. 

In manchen Bereichen kann es dennoch 
sinnvoll sein, einen Desktop in die engere 
Wahl miteinzubeziehen. Diese Geräte bieten 
in der Regel mehr Leistung für weniger Geld, 
dafür aber ein Minus an Portabilität. 

Um den Budget-Gedanken weiterzuspinnen, 
betrachten wir den Bereich der sogenannten 
Hackintoshs — das sind PCs (Desktops, Note- 
und Netbooks), auf denen mit mehr oder we- 
niger großem Aufwand Mac OS X als Betriebs- 
system zum Einsatz gebracht wird. 

Daneben gibt es verschiedene Angebote 
speziell für den Bildungsbereich von Apple 
und anderen Anbietern. Auch hier wollen wir 
einen Blick riskieren, um so die richtige 
Entscheidung zu erleichtern. 

Damit Sie ein besseres Gefühl bezüglich der 
eigenen Anforderungen entwickeln können, 
haben wir für Sie verschiedene Nutzerprofile 
erstellt, die eine entsprechende Orientierung 
erleichtern (siehe nebenstehenden Kasten). 


Apple Store Vor dem Einkauf muss 
w | man nur bestätigen, dass man 


“ 
Apple Store 
a or Apple Store für den Bildungsbereich 
Studensenrabaste fi 


fur Sie wuranen 


Education Apple Store Schüler, Stu- 
denten und Lehrer kaufen günstiger ein 
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Apple on Campus 


IITTURUEIN 0 9 * 


Mac mini Der „Mini” unter den Macs 
ist bestens fürs Studium geeignet 
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MAChardware 


Macs für Schule und Uni 


Foto: Apple 


GRUNDANFORDERUNGEN 
Grundsätzlich gilt: Jeder Mac ist für die Schule 
und die Uni geeignet. Das liegt daran, dass 


übergreifend die Hauptanforderung im Einsatz 
von Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Präsentationssoftware und — mit Einschrän- 
kungen - auch Datenbank-Software liegt. In 
der Regel wird es sich um Microsoft Office han- 
deln, aber auch Open Office und iWork sowie 
weitere Alternativen gewinnen an Boden. Hin- 
zu kommt der Internetzugriff via Browser. 

An verschiedenen Bildungseinrichtungen ist 
der Zugang zum Netz nur über eine VPN-Soft- 
ware oder über spezifische MAC-Adressen, 
die jeden Computer eindeutig identifizieren, 
möglich. Für manche Dienste sind spezielle IP- 
Adressräume definiert, die es erfordern, sich in 
einem speziellen Netz einzuloggen, um sie 
nutzen zu können. All das ist jedoch von den 
Hardware-Anforderungen her mit jedem Mac 
problemlos zu bewerkstelligen - auch mit den 
„kleinsten“ Macs -— dem Mac mini und dem 
MacBook Air. Unterschiede in der Leistung 
sind hierbei für den Nutzer kaum merklich. 
Man kann einfach nicht schnell genug tippen, 
um beim Einsatz beispielsweise einer Textver- 
arbeitung die Systemressourcen auch nur an- 
nähernd anzukratzen. 

Interessant wird es erst, wenn man mit drei- 
dimensionalen Objekten, Grafiken, Film- 
material und Ähnlichem zu tun hat oder kom- 
plexe mathematische beziehungsweise wissen- 
schaftliche Berechnungen anstellt. 


MACS FÜR SPARSAME 
Aus dem Gesagten folgt, dass als Einstieg in die 
Welt der mobilen Macs am besten das MacBook 
und das Einstiegs-MacBook Pro geeignet sind. 
Das weiße MacBook gibt es im Apple Store 
schon für rund 950 Euro, für ein MacBook Pro 
verlangt Apple mindestens 1150 Euro. 

Beide Modelle bieten einen 13-Zoll- 
Bildschirm und sind daher relativ kompakt 
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ÜBERBLICK NUTZERTYPEN IN SCHULE UND UNI 


Der Musterschüler/-student Der hauptsächliche Einsatzbereich für den Computer 
ist die Unterstützung von Recherchearbeit (Inter- und Intranet) und Lernprozessen 
sowie die schriftliche Ausarbeitung von Bildungsaufgaben (Hausaufgaben, Seminar- 


arbeiten, Referate, Vorträge und vieles mehr). Unter diesen Nutzertyp fällt der Großteil 


aller Studenten, unabhängig vom Studienfach. 


Der Kreative Der Einsatzbereich des Musterstudenten wird erweitert um das 
Bedürfnis nach besonders ressourcenintensiven Anwendungen. Hierunter fallen 
insbesondere kreative Studienfächer sowie die Ingenieurswissenschaften, da hier 
CAD oder andere Hardware-hungrige Programme (Cinema 4D, Adobe CS, Final 
Cut Pro, Logic) benötigt werden. 


Der Sparsame Lehrjahre sind keine Herrenjahre - das gilt auch für Schüler und 
Studenten, die oft stark auf das zur Verfügung stehende Budget achten müssen. 
„Der Sparsame” hat die gleichen Anforderungen wie die vorhergehenden 
Nutzertypen, muss aber aufgrund limitierter Finanzen Einschränkungen hinnehmen. 
Oftmals wird hier auch ein „Hackintosh” in Frage kommen, da die Hardware einfach 
um ein Vielfaches günstiger ist. 


EN 


f —_— 


Alugehäuse macht es zu 


und mit 2,3 respektive 2 Kilogramm Gewicht 
auch sehr leicht. Das ist gerade dann wichtig, 
wenn man viel mit seinem Rechner unterwegs 
ist. Das kleine Display fällt kaum negativ ins 
Gewicht, da man in der Regel recht nah vor 
dem Computer sitzt und am heimischen 
Schreibtisch problemlos bei Bedarf ein externes 
Zweitdisplay betreiben kann. Das 13 Zoll gro- 
ße MacBook Pro punktet vor allem durch sei- 
nen robusten Unibody und, wie alle mobilen 
Macs, mit einer langen Akkulaufzeit. 

Wer nur einen Rechner für zu Hause be- 
nötigt, der kann auch zu einem Mac mini 
greifen, der schon für 600 Euro zu haben ist - 
ebenso wie der PearC Starter von HyperMega- 
Net aus Wolfsburg. Letzterer punktet mit 
schnellerem Prozessor, größerer Festplatte und 
besserer Grafik zum gleichen Preis. Dafür ist 
der PearC kein wirklicher Mac und sieht aus 
wie ein normaler PC-Tower. Will man neben 
Apples Betriebssystem Mac OS 10.5 nicht auf 
die iLife-Applikationen (iDVD, iPhoto, iMovie, 
iWeb und Garage Band) verzichten, so werden 
weitere 50 Euro zusätzlich zum PearC fällig. » 


MacBook Pro Das robuste 


einem verlässlichen Begleiter 


PearC Starter Wie ein norma- 
ler PC-Tower sieht der PC mit 
vorinstalliertem Mac OS X aus 
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Axiotron Modbook Der derzeit einzige Tablet- 
Mac erlaubt es, das Display selbst zur Eingabe 
mittels Stift zu benutzen, was für angehende Gra- 
fiker besonders interessant sein dürfte 


de 


Macs für Schule und Uni 


Der Mac mini überzeugt durch sein Design 
und die kompakte Bauform. Er verbraucht 
wenig Strom und ist flüsterleise. 

Beim PearC ist man auf den Service und Sup- 
port von HyperMegaNet angewiesen, da keine 
Apple-Garantie gilt. Dafür bietet er wie ein nor- 
males PC-Tower-Gehäuse mehr Erweiterungs- 
möglichkeiten als jeder andere Mac außer dem 
Mac Pro. Damit ist ein PearC insbesondere 
etwas für Bastler und (angehende) Program- 
mierer, die ihre Software mit möglichst viel 
unterschiedlicher Hardware testen möchten. 


MACS FÜR KREATIVE 

Bei Kreativen ist das Anforderungsprofil ein 
wenig weiter gefasst. Man benötigt neben den 
Office-Grundanforderungen zusätzlich ein 
möglichst großes Display. Gerade im kreativen 
Bereich stehen oft viele Fenster mit Paletten 
und Zeichenwerkzeugen neben der Grafik 
oder dem Design auf dem virtuellen Schreib- 
tisch. Damit man den Überblick nicht verliert, 
ist ein möglichst großer Bildschirm von Nut- 
zen. Als Kompromissgröße hat sich im mobilen 
Bereich das 15-Zoll-Format durchgesetzt; wer 
keine Kompromisse eingehen möchte und auch 
unterwegs viel mit Videoschnitt und Ähn- 
lichem verbringt, der nimmt ein 17-Zoll- 
MacBook-Pro. Letzteres bietet als derzeit ein- 
ziger Mobil-Mac noch einen ExpressCard-34- 
Slot. Dieser ermöglicht den Einsatz besonderer 
Erweiterungskarten, die bei einigem professio- 
nellen Zubehör - beispielsweise im Video- 
schnittbereich - notwendig sind. 

Als Besonderheit gibt es 


AXIOTRON Modbook 


noch einen Tablet-Mac, der 
vor allem denen entgegen- 
kommt, die direkt auf dem 
Bildschirm zeichnen möch- 
ten (siehe Kasten Seite 29). 
Damit bieten sich vor 


allem zwei Macs an. Das 
MacBook Pro 15 Zoll für 
1600 Euro (1800 Euro mit de- 


ÜBERSICHT | Mac-Empfehlungen für Sparfüchse 


Modell 


CD/DVD 

Grafik 

Video-RAM 

Display (Bildpunkte) 


Kommunikation 
Video 

Audio 
Peripherie 


Preis 


Stromverbrauch 


MacBook 13,3 Zoll 
2,13 GHz, 2 GByte RAM, 


160-GByte-HDD 


Super Drive 

GeForce 9400M 

256 MByte (shared) 
13,3 Zoll (1280 x 800) 


Gigabit Ethernet, Bluetooth 
2.1+EDR, WLAN 


Mini DVI, iSight 
Ein/Aus, optisch-digital und 


analog, Lautsprecher und Mikro 


FireWire 400, 2x USB 2.0 


950 Euro 
max. 30 Watt 


MacBook Pro 13,3 Zoll 
2,26 GHz, 2 GByte RAM, 
160-GByte-HDD 


Super Drive 

GeForce 9400M 

256 MByte (shared) 
13,3 Zoll (1280 x 800) 


Gigabit Ethernet, Bluetooth 
2.1+EDR, WLAN 


Mini DisplayPort (HDCP), iSight 


Ein/Aus, optisch-digital und 
analog, Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 2x USB 2.0, 
SD(HC-)Card-Slot 


1150 Euro 
max. 31 Watt 


Mac mini 
2 GHz, 1 GByte RAM, 
120-GByte-HDD 


Super Drive 
GeForce 9400M 
128 MByte (shared) 


| Gigabit Ethernet, Bluetooth 


2.1+EDR, WLAN 


Mini DisplayPort (HDCP), 
Mini DVI (HDCP) 


Ein/Aus, optisch-digital und 
analog, Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 5x USB 2.0 


600 Euro 


max. 33 Watt 


PearC Starter 
2,8 GHz, 2 GByte RAM, 
320-GByte-HDD 


22x-DVD-Brenner 
GeForce 8400GS 
256 MByte 


Gigabit Ethernet 

DVI-I (HDCP),VGA, HDTV 
Ein/Aus, analog 

2x FireWire 400, 6x USB 2.0 


600 Euro 
k.A. 
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AXIOTRON MODBOOK 


MacBook Pro Ob mit 13 oder 15 Zoll, Mobilität ist mit 
den portablen Macs kein Thema 


Der derzeit einzige Tablet-Mac ist das Axiotron ModBook. Dabei handelt es sich um 
ein umgebautes MacBook, dessen Display und Tastatur durch einen Touch-Screen 
(13 Zoll) ersetzt ist. Optional ist ein GPS-Modul erhältlich. Mittels Stifteingabe funktio- 
niert das ModBook ähnlich wie ein Wacom-Tablett. Der Tablet hat allerdings mit rund 
dizierter Grafik) und das MacBook Pro 17 Zoll 2250 Euro seinen Preis. Besitzt man ein MacBook, so kann man dieses auch umbauen 
für 2300 Euro. Soll es ein Tablet sein, so bleibt 


nur das Axiotron ModBook, das in Deutsch- 


lassen. Dann kostet das Ganze noch rund 1200 Euro. Für Januar kommenden Jahres 
hat Axiotron ein ModBook Pro angekündigt, das einen 15-Zoll-Bildschirm aufweisen 


land vom M-Store (www.mstore.de) und von 
Gravis (www.gravis.de) vertrieben wird. 


MACS FÜR MUSTERSCHÜLER/-STUDIS 


An und für sich reichen auch diesem Typus die 
Konfigurationen des Sparsamen. Da ein wenig 
mehr Arbeitsplatz aber durchaus sinnvoll ist 
und die Produktivität erhöhen kann, so wird er 
sich für ein MacBook Pro mit einem 15-Zoll- 
Display entscheiden. Wenn außerdem noch das 
eine oder andere Spiel gespielt werden soll, so 
ist hier am besten das MacBook Pro 15 Zoll für 
1800 Euro geeignet. Es bietet einen hinreichend 
großen Bildschirm, um mehrere Applikations- 
fenster parallel betrachten zu können, und eine 
dedizierte Grafik ist ebenfalls vorhanden. Wer 
Spiele links liegen lässt, der nimmt die günsti- 
gere Variante nur mit Onboard-Grafik. 

Ist maximale Mobilität gefragt und soll sich 
das Notebook zum Mitschreiben auch im Park, 
im Hörsaal oder im Klassenzimmer problemlos 
eignen, so greift man zum MacBook Air, das mit 
knapp 1,4 Kilogramm, 13,3-Zoll-Display und 
unter 2 Zentimeter Gehäusedicke fast überall- 
hin problemlos mitgenommen werden kann. 

Als Desktop empfiehlt sich ein 20- oder 24- 
Zoll-iMac, der 1100 respektive 1400 Euro kostet. 


HACKINTOSHS 


Da mittlerweile die Mac-Hardware vergleich- 
bar ist mit der eines PCs, liegt die Überlegung 
nahe, sich die Hardware selbst zusammenzu- 
stellen und nur das Betriebssystem Mac OS X 
nachzuinstallieren. Es handelt sich hierbei um 
sogenannte Hackintosh-Lösungen. 
Hackintosh daher, da Apple ausdrücklich in 
seinen AGBs vorsieht, dass Mac OS X nur auf 
von Apple stammender Hardware installiert 
werden darf. Inwieweit das rechtlich zu bean- 
standen ist, ist eine Sache. Die andere ist, dass 
es nicht ganz trivial ist und man in jedem Fall 
keinerlei Support von Apple zu erwarten hat. 
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und mittels Stift und Fingereingabe funktionieren soll. Info: www.axiotron.com 


Die einfachste Selbstbauvariante funktio- 
niert über ein USB-Boot-Modul (EFiX) der 
Firma Asem. Kompatible Komponenten kön- 
nen dann einfach zu einem eigenen Hackintosh 
zusammengestellt werden. 

Eine Liste mit kompatibler Hardware und 
mit Distributoren für Europa findet man auf 
der Webseite der Firma (www.efi-x.com). Diese 
Variante erlaubt es, einen Rechner vorzukon- 
fektionieren und dann darauf eine Standard- 
version von Mac OS X zu installieren. 

Asem verspricht problemlose Updates per 
systemeigener Softwareaktualisierung. Mittler- 
weile sind in einigen Foren vereinzelt kritische 
Stimmen zur EFiX-Update-Möglichkeit aufge- 
taucht. Im Endeffekt läuft es auch hier wieder 
darauf hinaus, dass man auf den Support der 
Firma Asem angewiesen ist und nicht auf 
den Apple-Support zurückgreifen kann. 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
über tatsächliche Manipulationen am Code von 
Mac OS X das Apple-eigene Betriebssystem 
auch auf PC-Hardware zu installieren. Infor- 
mationen hierzu findet man beispielsweise 
im englischsprachigen HackintOsh.org-Forum 
(www.hackintOsh.org). Da man hier in der Re- 
gel Eingriffe in den Programmcode vorneh- > 


MacBook Air Flacher geht's nimmer. 
Das Highlight für wahre Nomaden 


3.884 18£0re 


CI Lat | 
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iMac Er eignet sich, wenn es 
doch ein Desktop sein soll 


EFiX USB-Dongle für die Mac- 
OS-X-Installation 


Macs für Schule und Uni 


men muss, handelt es sich aber oft um Urhe- 
berrechtsverletzungen, die nur Apple gestatten 
darf. Letzteres wird Cupertino kaum freiwillig 
tun. Außerdem muss bei jedem Betriebssys- 
tem-Update damit gerechnet werden, dass ver- 
schiedene Komponenten ihren Dienst verwei- 
gern, einmal abgesehen davon, dass es auch 
nicht ganz einfach ist, überhaupt alle Hardware 
zum Laufen zu bringen. In diesem Zusammen- 
hang dürfte die Boingboing-Webseite von eini- 
gem Interesse sein, die eine Liste mit Mac- 
OS-X-kompatiblen Netbooks veröffentlicht 
(http: / /gadgets.boingboing.net/2008/12/17/ 
osx-netbook-compatib.htm]). 

Geeignet dürfte ein Hackintosh also nur für 
wahre Bastler oder Interessierte sein, die gern 
mehr über Mac OS X und dessen Funktions- 
weise herausfinden möchten und die nicht im- 
mer auf ein laufendes System angewiesen sind. 


SPEZIELLE ANGEBOTE 


Nicht nur rechtlich kritische Manipulationen 
sparen bare Münze. Es gibt zudem diverse 
Angebote von Apple und seinen Vertriebspart- 
nern, speziell für Schüler und Studenten. 

Zu allererst ist hier Apples Onlinestore für 
Schüler und Studenten zu nennen. Dieser ist 
unter folgender Webseite zu erreichen: http: / / 
store.apple.com/de/browse/home/education 
_routing’?mco=MTIxOTOXNQ. 

Hier finden Sie die Apple-Hardware zu ver- 
günstigten Preisen: Ein weißes MacBook kostet 
beispielsweise 893 Euro anstatt der normalen 


3 HackintOsh 


Gınonxer| SECURE 


| FLASH DRIVE 


Arche (1asnane ——u 


HackintOsh.org Anlaufstelle für „Hackintosh”-Infos 


950 Euro oder ein MacBook Pro 15 Zoll istschon 
für rund 1500 Euro anstatt 1600 Euro zu haben. 
Darüber hinaus bietet Apple in Kooperation 
mit verschiedenen Bildungseinrichtungen über 
den sogenannten Apple on Campus Store stark 
vergünstigte Angebote. Diese sind in der Regel 
über das jeweilige Netz der teilnehmenden Bil- 
dungseinrichtung zugänglich. Weitere Infor- 
mationen findet man unter der Webadresse 
www.apple.com/de/aoc. 

Schließlich hält Apple über „Back to School”- 
Aktionen besondere Angebote für Schüler und 
Studenten parat. Wer beispielsweise noch bis 
zum 8. September einen Mac und einen iPod 
touch kauft, der bekommt von Apple 185 Euro 
erstattet (http:/ /store.apple.com/de-edu/ 
browse/campaigns/back_to_school?mco=Njg 
2MDkONA). Neben Apple selbst offerieren > 


ÜBERSICHT 


Modell 


Mac-Empfehlungen für Kreative 


MacBook Pro 17 Zoll 


Axiotron ModBook 


CD/DVD 

Grafik 

Video-RAM 

Display (Bildpunkte) 
Kommunikation 
Video 

Audio 


Peripherie 


Preis 


Stromverbrauch 


MacBook Pro 15,4 Zoll 


2,66 GHz, 4 GByte RAM, 250-GByte-HDD 


SuperDrive 

GeForce 9400M + 9600M GT 

256 MByte (shared) + 512 MByte 

15,4 Zoll (1440 x 900) 

Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR, WLAN 
Mini DisplayPort (HDCP), iSight 


Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 2x USB 2.0, 
SD(HC-)Card-Slot 


1800 Euro 
max. 35 Watt 


2,8 GHz, 4 GByte RAM, 500-GByte-HDD 
SuperDrive 

GeForce 9400M + 9600M GT 

256 MByte (shared) + 512 MByte 

17 Zoll (1920 x 1200) 

Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR, WLAN 
Mini DisplayPort (HDCP), iSight 


Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 3x USB 2.0, 
ExpressCard-34-Slot 


2300 Euro 
k.A. 


2,12 GHz, 2 GByte RAM, 160-GByte-HDD 
SuperDrive 

GeForce 9400M 

256 MByte (shared) 

13,3 Zoll (1280 x 800) 

Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR, WLAN 
Mini DVI, iSight 


Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Lautsprecher und Mikro 


FireWire 400, 2x USB 2.0 


2250 Euro 
kA. 
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Unimall Ganzjährig günstige 


Preise für Studenten 


MAChardware | Macs für Schule und Uni 


Themen im Fokus zu 


"N OkLeming 


Ex Lomung haben zo0n 


Jetzt 0 % Leasing für Ihren Mac: 


° = Apple MacBook Air 13,3 Zoll 2,13 GHz (MC234D/A) 


bote. So bietet der Online-Versandhändler Uni- 
mall (www.unimall.de) spezielle Schüler- und 
Studentenpreise ebenso wie beispielsweise 
Cancom (www.cancom.de), Cyberport (www. 
cyberport.de) und Gravis (www.gravis.de). 
Auch viele Apple Premium Reseller und lokale 
Händler geben Apples Schüler- und Studen- 
tenpreise weiter. Eine Liste mit Händlern in Ih- 
rer Nähe finden sie über die folgende Webseite: 
www.apple.com/de/buy/locator. 

Nachfragen lohnt in jedem Fall. Selbst die 
Discount-Kette Plus (www.plus.de) verkauft 
derzeit online das MacBook (900 Euro) und das 
MacBook Air (1600 Euro) zu für Schüler und 


Dale nacnecn ee ee Ge Fe Te u 
873,46 € BEE > an ae Ban „> 

rd nd car: en ® 80€ Korea ann innen PO SONEEN) 
ng "| Cancom Bietet = [42 Plus Verkauft derzeit 
1.056,72 € [1 1.470,s4c | Unterschied- ER auch günstig Macs 
TE nn liche Bildungs- E77 
a E re aktionen Ba Gravis Viele Bildungsangebote 
550,97 € cz 1.011,50 € m—un 

m. u | 

auch andere Händler spezielle Bildungsange-- FAZIT 


Gerade für Schule und Uni ist der Mac 
besonders gut geeignet. Die Software für den 
Bildungsbereich deckt nahezu alle Fachgebiete 
umfassend ab (siehe Artikel Seite 38). 

Von der Hardware her empfehlen sich vor 
allem die mobilen Macs, da man so den 
Rechner mit in die Bibliothek oder zu Lern- 
gruppen mitnehmen kann. iMac und Mac mini 
sind gute Desktop-Alternativen. Wer ein wenig 
abenteuerlustiger ist, der wagt sich in den 
Bereich der Hackintoshs vor, die sogar Net- 
books unter Mac OSX zum Laufen bringen und 
eine günstige Alternative darstellen können. 
Nicht vergessen sollte man den „Bildungs- 


Studenten interessanten Preisen. 


rabatt”, der fast überall gewährt wird. 


hugq 
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Modell 


CD/DVD 
Grafik 
Video-RAM 


Display (Bildpunkte) 


Kommunikation 


Video 
Audio 


Peripherie 
Preis 


Stromverbrauch 


MacBook Air 13,3 Zoll 
1,86 GHz, 2 GByte RAM, 


120-GByte-HDD 


GeForce 9400M 
256 MByte (shared) 


13,3 Zoll (1280 x 800) 


Ethernet (per USB-Adapter), 
Bluetooth 2.1+EDR, WLAN 


| Mini DisplayPort (HDCP), iSight 


Aus, analog, Lautsprecher (mono) 
und Mikro 


USB 2.0 
1400 Euro 
max. 22 Watt 


Macs für Musterschüler/-studenten 


MacBook Pro 15,4 Zoll 
2,53/2,66 GHz, 4 GByte RAM, 


250-GByte-HDD 


SuperDrive 
GeForce 9400M/9400M + 9600M GT 


256 MByte (shared) / 256 MByte (shared) + 
512 MByte 


15,4 Zoll (1440 x 900) 


Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR, 
WLAN 


Mini DisplayPort (HDCP), iSight 


Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 2x USB 2.0, SD(HC-)Card-Slot 
1600 / 1800 Euro 


max. 35 Watt 


iMac 20 Zoll/24 Zoll 
2,66 GHz, 2/4 GByte RAM, 
320-/640-GByte-HDD 


SuperDrive 
GeForce 9400 
256 MByte (shared) + 512 MByte 


20 Zoll (1680 x 1050), 24 Zoll (1920 x 1200) 


Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR, 
WLAN 


Mini DisplayPort (HDCP), iSight 


Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 4x USB 2.0 
1100 / 1400 Euro 
max. 200 / 280 Watt 
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Nicht nur die 
2-TByte-Hürde haben 
aktuelle 3,5-Zoll- 
Festplatten genom- 
men. Die Laufwerke 
werden auch immer 
energieeffizienter. 
Wir testen drei 
aktuelle „grüne” 
Laufwerke 


so TESTET 


MACUP 


Stroms 


Interne 3,5-Zoll-Festplatten 


D er Fokus unseres Tests liegt diesmalneben 
einer möglichst hohen Speicherkapazität 
auch auf der Energieeffizienz der Platten. Von 
den Herstellern haben wir dementsprechend 
die jeweils „grünste” Platte angefordert. 


DAS TESTFELD 

Samsung schickt mit der 1,5 TByte Eco Green F2 
die von der Kapazität her kleinste Festplatte 
ins Rennen. Seagate lässt die Barracuda LP mit 
2 TByte antreten und Western Digitalnominiert 
die Caviar Green mit 2 TByte für den Test. Alle 
drei werden über SATA 3 GBit/s angebunden 
und besitzen 32 MByte Zwischenspeicher. 

Die Testplatten sollen laut Hersteller beson- 
ders „grün“ sein. Das heißt: Sie sind eher auf 
Stromsparen als auf Geschwindigkeit getrimmt. 
Daher drehen sie mit 5400 (Samsung), 5900 
(Seagate) und mit 5400 bis 7200 U/min (Wes- 
tern Digital) anstatt der üblichen 7200 U/min. 
Wir sind gespannt, wie sich das auswirkt. 


SAMSUNG ECO GREEN F2 


Die Eco Green F2 zeichnet sich mit den besten 
Zugriffswerten im Test aus und bringt es in 
dieser Kategorie auf eine gute Transferleistung 
von rund 48 MByte/s. In der maximal erziel- 


INTERNE 3,5-ZOLL-FESTPLATTEN 


Testdesign Das Leistungsvermögen der internen 3,5-Zoll-HDDs testen wir mit einem 


Mac Pro 3 GHz Dual unter Mac OS X 10.5.8. Im Praxistest messen wir über Duplizierun- 


gen auf Finderebene die Zugriffszeiten und die in der Praxis erzielbaren Transferraten. 


20% 
Ausstattung 


30 % Praxistest, 
große Dateien 


20 % Preis 
pro GByte 


30 % Praxistest, 
kleine Dateien 
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Bewertung Für die Würdigung der Performance 
orientieren wir uns an der Bestleistung in der 
jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 100 Prozent 
gesetzt und mit der maximalen Punktzahl gewer- 
tet. Die Performance im Praxistest geht mit je 
maximal 30 Punkten in die Wertung ein. Den 
Preis setzen wir in Relation zur Kapazität und 
errechnen ihn pro GByte. Auch hier setzen wir 
den Bestwert auf 100 Prozent und bewerten ihn 
mit 20 Punkten. Bei der Ausstattung beurteilen 
wir auch Energieeffizienz und Garantieleistungen. 


parend 


baren Dauertransferrate bildet sie allerdings 
mit 84,9 MByte/s das Schlusslicht, was vor 
allem der geringsten Speicherdichte sowie der 
niedrigsten Rotationsgeschwindigkeit im Test 
zuzuschreiben ist. 

Die Mankos gleicht die Eco Green F2 aber vor 
allem mit dem günstigsten Preis pro GByte wie- 
der aus und holt sich mit fünf Punkten Abstand 
den Testsieg. Auch unter Last wird die Eco 
Green im Mac Pro nicht wärmer als 36 Grad 
Celsius und verbraucht nur 6,3 Watt, was in 
dieser Kategorie allerdings - trotz des guten 
Wertes - nur den letzten Platz bedeutet. 


SEAGATE BARRACUDA LP 
Wieder einmal kostet die langsame Zugriffszeit 
Seagate den Testsieg. Mit ihrer Transferleistung 
von 38,1 MByte/s bietet sie zwar erheblich mehr 
als etwa die 1-TByte-Barracuda 7200.11, dienur 
15 MByte/s bei uns im Labor schaffte, aber 
nicht genug für die Leistungskrone. Im Schnitt 
ergibt sich bei der Performance ein Punktgleich- 
stand mit der Caviar Green. Dabei läuft die 
Barracuda LP mit einer Dauertransferrate von 
109 MByte/s der Konkurrenz förmlich davon. 
Auch ihr hoher Preis pro GByte von 10 Cent 
kostet die Barracuda LP wichtige Punkte. Da 
hilft es auch nicht, dass die Platte mit 5 Watt 
und nur maximal 33 Grad Celsius im Betrieb 
die beste Energieeffizienz im Test aufweist. 
Dennoch, wer oft große Dateien (Filme) und 
seltener kleine Dateien von A nach B bewegt, 
sollte zur Barracuda LP greifen. 
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Foto: Hersteller 


WESTERN DIGITAL CAVIAR GREEN 
Die Caviar Green folgt der Barracuda LP dicht 
auf den Fersen. Im Preis schlägt sie die Barra- 
cuda LP geringfügig, verliert aber im Bereich 
der Energieeffizienz wieder an Boden, so dass 
es am Ende nur für den dritten Platz reicht. 
Mit 40 Grad Celsius erreicht die Caviar Green 
die höchste Betriebstemperatur im Test, ist al- 
lerdings trotzdem mit etwa 6 Watt recht spar- 
sam. Die höhere Temperatur und der niedrige 
Stromverbrauch von 6 Watt sind auf die von 
Western Digital IntelliPower getaufte Techno- 
logie zurückzuführen. Diese erlaubt es, die 
Drehzahl zwischen 5400 und 7200 U/min zu 
variieren. Die schnellere Rotationsgeschwin- 
digkeit erklärt auch die höhere Abwärme. Die 
Platte bleibt dabei ruhig und ist im Mac Pro ne- 
ben den integrierten Lüftern — ebenso wie die 
anderen beiden Platten - nicht zu hören. 


FAZIT 


Alle drei Platten bewegen sich auf hohem 
Niveau und hinterlassen einen guten Eindruck. 


Interne 3,5-Zoll-Festplatten 


MAChardware 


Cool, quiet, eco-friendly. 


v WD Caviar” Green 


Desktop Hard Drives 


Was die Energieeffizenz anbelangt, so zeigt der 
Test das Einsparpozential auf. Selbst die gie- 
rigste Platte verbraucht nur etwa die Hälfte der 
Energie, die 1-TByte-Platten vor einem Jahr 
konsumiert haben (rund 12 Watt). Dabei sind 
sie noch günstiger und schneller - die Topwerte 
lagen damals bei 42 und 97 MByte/s. 

Apple zertifiziert die Mac Pros derzeit nur 
bis 1 TByte. Hitzeprobleme traten bei den Test- 
HDDs keine auf und sind bei maximal 40 Grad 
Celsius auch sehr unwahrscheinlich. hugq 


WD Caviar Green Auch 
WD setzt wie Samsung und 
Seagate auf „grüne” HDDs 


ÜBERSICHT | Interne 3,5-Zoll-Festplatten 
Hersteller Samsung Seagate Western Digital 
Reihe Eco Green F2 Barracuda LP Caviar Green 
Modell HD154UI ST32000542AS WD2OEADS 
Schnittstelle SATA 3 GBit/s SATA 3 GBit/s SATA 3 GBit/s 
Geschwindigkeit 5400 U/min 5900 U/min IntelliPower*** 
Kapazität* 1,5 TByte 2 TByte 2 TByte 
Zwischenspeicher (Cache) 32 MByte 32 MByte 32 MByte 
Gewicht 650 Gramm 655 Gramm 730 Gramm 
Abmessungen (BxHxT) 10,2x 2,6x 14,7 cm 10,2 x 2,6x 14,7 cm 10,2x 2,5 x 14,7 cm 
Leistungsaufnahme (lesend und schreibend) 6,3 Watt 5 Watt 6 Watt 
Preis (rund)** 90 Euro 200 Euro 180 Euro 
Preis pro GByte 0,06 Euro 0,10 Euro 0,09 Euro 
Garantie 36 Monate 36 Monate 36 Monate 
Info www.samsung.de www.seagate.com www.wdc.com/de 


Testergebnisse 
Dauertransferrate (viele kleine Dateien) 


47,8 MByte/s 


38,1 MByte/s 


43,7 MByte/s 


Dauertransferrate (große Dateien) 84,9 MByte/s 109,1 MByte/s 97,5 MByte/s 
Bewertung 
Performance (maximal 60 Punkte) 53 54 54 
Preis (maximal 20 Punkte) 20 12 13 
Ausstattung (maximal 20 Punkte) 18 20 17 
Gesamtpunktzahl 91 86 84 
Note 15 1,2 1,8 
=1 GByte = 1.000.000.000 Byte Preis bei Tsterselung, Aktuelle Prise können abeicen nn 
*** Technologie von Western Digital, die variable Umdrehungsgeschwindigkeiten zulässt. Platte dreht je nach Bedarf mit 5400 bis zu 7200 U/min 
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MAChardware 


| A3+-Fotodrucker 


Farbenklang für Profis 


Professionelle 
A3+-Tintenstrahl- 
drucker erfreuen sich 
wachsender Beliebt- 
heit, besonders 
seitdem sie auch in 
der Einsteigerklasse 
verfügbar sind. 
Canon hat nun seine 
beiden Einsteiger- 
systeme überarbeitet 


Für Profis 

Der Pixma Pro 
9500 MK II bie- 
tet ein 10-Farb- 
Tintensystem mit 
flexiblem Papier- 
management 
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M it dem Stylus Photo R1900 und R2880 be- 
ziehungsweise dem Photosmart B8850 
und B9180 bieten Epson und HP in der Einstei- 
gerklasse jeweils zwei Geräte an. Entsprechend 
stellte auch Canon zwei Modelle der Pixma- 
Serie Pro 9x00 MKII vor, wobei hier das Tinten- 
system wechselte. Während sich der Pixma Pro 
9000 MKI weiterhin mit Dye-Tinten begnügen 
muss, verwendet der größere Bruder die aus 
den Großformatdruckern bekannten Lucia- 
Pigmenttinten. Mit 750 Euro positioniert sich 
der neue Pixma Pro 9500 MKII jedoch deutlich 
oberhalb des Pixma Pro 9000 MKII für 500 Euro. 


ZEHN FARBEN 

Während der 9000er auf ein Acht-Tinten- 
System zurückgreift, bestehend aus Cyan, Ma- 
genta, Gelb, Schwarz, Hellcyan, Hellmagenta, 
Rot und Grün, stehen dem 9500er zehn Farben 
zur Verfügung: Hinzu kommen noch Rot, Grün 
und Grau, Fotoschwarz und Mattschwarz. Da- 
mit eignet sich der 9500 besonders für hoch- 
wertige Schwarzweißdrucke und deckt mit 
dem erreichten Gamut nahezu die Ausgabe- 
möglichkeiten moderner Spiegelreflexkameras 
ab. Diesen Anspruch untermauert der Drucker 
durch seine Größe mit fast 15 Kilogramm Ge- 
wicht und das flexible Papiermanagement. Au- 
ßerdem erinnert die Narbung des Kunststoffs 
an die Haptik der Canon-Profi-Spiegelreflex- 
kameras. Der Pixma Pro 9000 MKII kommt in 
einem fast identischen Gehäuse und findet 
ebenfalls über USB 2.0 Anschluss am Mac. 
Neben dem Papiereinzug bieten beide Pixmas 


auch einen Papierweg für dickere Materialien, 


Drucken 


Drucker: | Canon Pro950011 series 


e 


Voreinstellungen |Zulerzt verwendete Einstellungen 4%] 


Kopien: |1 | #4 Sortiert drucken 
Seiten: Ü) Alle 


@von: ı Bis 1 
Farboptionen Kl} 
DER , son 7 
Linearer Farbton 
Vmd Photo 


a 
Den 


Cyan 


Magenta: 0 ) S —u—— u 
Near noch 
Gelb: 0 ’m u 
ABCDEF BL po 
1234567 


Beispieityp 


Standard 4 


Farbmuster anz 


Heiligkeit: | Normal K2 
Intensität: 0 


Kontrast: 0 


) POFr Vorschau 


Externe Farbprofile Der Druckertreiber erlaubt zwar 
die Justage der Farbparameter, bietet jedoch keine 
CC-Unterstützung 


mit dem sich Kartons und Fine-Art-Papiere bis 
270 Gramm pro Quadratmeter und 1,2 Milli- 
meter Dicke hochwertig bedrucken lassen. Zu- 
dem glänzen die Drucker mit einer CD-Schub- 
lade. Dabei geraten die Ausdrucke des 9000ers 
lebendiger als die dumpfere Ausgabe über das 
Pigment-System des Pixma Pro 9500 MKI. 
Neben der Software für das Bedrucken von 
CDs und DVDs liegt mit Easy-PhotoPrint auch 
eine einfache Foto-Software bei. Über das Pho- 
toshop-Plug-in Easy-PhotoPrint Pro lassen sich 
alle Einstellungen wie etwa Layout und Pa- 
piertyp inklusive individueller Farbprofile in 
einem Fenster vornehmen. Zudem befindet 
sich Photoshop Elements 6 im Lieferumfang. 


DRUCKAUSGABE 

Über die PictBridge-Schnittstelle können kom- 
patible Kameras und Canon-EOS-DSLRs auch 
Raw-Dateien direkt auf dem Drucker ausge- 
ben, jedoch ohne viel Einfluss auf das Aus- 
gabeergebnis. Eher ungewöhnlich ist die ver- 
gleichsweise gemächliche Gangart des Dru- 
ckers. 7:41 Minuten für ein randloses DIN-A3- 
Foto in höchster Qualität sind offensichtlich ein 
Tribut an den schwereren Druckkopf mit den 
zehn Patronen beim Pixma Pro 9500 MKII. Der 
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kleinere Bruder erledigt die Aufgabe in fast der 
halben Zeit. Die Druckqualität ist dabei dank 
4800 dpi Maximalauflösung über jeden Zweifel 
erhaben. Grundsätzlich beschreiben die Dye- 
Tinten des Pixma Pro 9000 MKII einen etwas 
größeren Farbraum als die Pigment-Tinten des 
Pixma Pro 9500 MKII. Beide Drucker lassen zu- 
nächst nur bei wenigen Motiven einen Unter- 
schied erkennen. Die Fotos wirken dynamisch 
und hochgesättigt, was auf die Maximaldichte 
des Schwarz von 2.3D (9500) beziehungsweise 
2.1D (9000) und auf die Rot- und Grüntöne zu- 
rückzuführen ist. Da der Druckertreiber und 
das Plug-in für Photoshop 16-Bit-Daten verar- 
beiten, kann die volle Bilddynamik genutzt 
werden. Dank der drei Grautinten zeigt der 
9500 MKI in der Graustufenzeichnung nur 
kaum wahrnehmbare Abrisse oder Farbstiche. 
Hier muss der Pixma Pro 9000 MKII zurück- 
stecken. Bei den Graustufen weist er im Ver- 
gleich einen deutlichen Grünstich auf. 

Pigmenttinten zeigen sich gegenüber Farb- 
stoff-Tinten (Dye) deutlich lichtbeständiger. 
Während die Farbstoff-Tinten eine lange Le- 
bensdauer nur auf wenigen speziell beschich- 
teten Medien erreichen, verändern sich Pig- 
menttinten auf den meisten Materialien auch 
nach vielen Jahren UV-Belastung nur gering. 

Der Ausdruck des Pixma Pro 9000 MKII 
weicht nach simuliertem UV-Beschuss wäh- 
rend eines Jahres bereits um 3,9 DeltaE ab. Bei 
Papier ohne UV-Schutzschicht kann die Ab- 
weichung auch über 10 DeltaE liegen. 

Der Ausdruck des Pixma Pro 9500 zeigt auch 
auf günstigeren Papieren nur eine mit 1,5 
DeltaE fast auf dem Ni- 
veau der Messungenau- 
igkeit liegende Abwei- 
chung. Auch trocknen 


MAChardware 


A3+-Fotodrucker 


Die Farbgenauigkeit 
beider 
liegt auf einem 


Drucker 


vergleichsweise 
hohen 
Das Einbetten ei- 


Niveau. 


gener Profile ist nur 
bei der Ausgabe über 
Photoshop sinn- 
voll, da dort die Far- 
ben zu kontrollieren sind. Obwohl Für ambitionierte Einsteiger 
Canon für beide Drucker das Canon Color Ma- Der 9000er-Pixma überzeugt 
nagement Tool Pro zum Verwalten und Erzeu- durch lebendige Farben und 
gen der Profile kostenfrei anbietet, beherrscht einen großen Farbraum 
der Canon-Druckertreiber keine individuelle 
Papierprofileinbindung und kann nicht einmal 
das Farbmanagement ausschalten. Allerdings 
lassen sich beim 9500 MKI ICC-Profile direkt 
in der Firmware des Druckers ablegen. 

Die A3+-Systeme sind trotz Einzeltinten nur 
dann sinnvoll, wenn nicht zu viel gedruckt 
wird. Mit etwa 13 Millilitern pro Tintentank ist 


nach etwa 40 A3-Seiten der erste Tintenwechsel 


fällig — abhängig vom Motiv und der Druck- 
dichte. Schon der nächstgrößere Canon iPF5100 
bietet mit 130 Millilitern die zehnfache Menge 
an Tinte und ist somit kosteneffektiver. 


FAZIT 


Der Pixma Pro 9500 MKII richtet sich primär an 
professionelle Fotografen, die weniger häufig 


Farben Der Pixma Pro 9500 
MK II (blau) zeigt gegenüber 
dem Pro 9000 MKII (rot) einen 
deutlich kleineren Farbraum 


kleine Formate drucken, während der Pixma 

Pro 9000 MKII für ambitionierte Fotoamateure 

ein insgesamt stimmiges System darstellt. 
J-R.Kuhnen-Burger/sck 


die Pigmenttinten deut- 
lich schneller. Die Farb- 
veränderung nach 60 
Minuten Trocknungs- 
zeit der Pigmenttinten 
liegt bei kaum wahr- 
nehmbaren 1,12 DeltaE, 
während die Dye-Tinten 
des Pixma Pro 9000 
MKI mit 3,51 DeltaE 
eine deutlich stärkere 
Trocknungsveränderung 
erfahren. 
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TEST | Canon Pixma Pro 9500 MKIl 

Hersteller (Info) Canon, 
www.canon.de 

Preis (rund) 750 Euro 

Merkmale DIN-A3+-10-Farb-Tintendrucker für 
Foto- und Fine-Art-Druck 

Plus großer Farbumfang, hohe 
Farbverbindlichkeit und Stabilität 

Minus relativ langsam, eingeschränktes 
Farbmanagement 

Note 1,4 


URTEIL 


Universeller Foto- und Fine-Art-Drucker für professionelle 
Anwender mit exzellenten Druckergebnissen. 


TEST | Canon Pixma Pro 9000 MKIl 

Hersteller (Info) Canon, 
www.canon.de 

Preis (rund) 500 Euro 

Merkmale DIN-A3+-8-Farb-Tintendrucker für 
Fotodruck 

Plus großer Farbumfang, hohe 
Geschwindigkeit 

Minus wenig UV-stabil, eingeschränktes 
Farbmanagement 

Note 1,8 


URTEIL 


Universeller Fotodrucker für ambitionierte Amateure mit 
hervorragenden Druckergebnissen. 
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MACsoftware 


MACup-Software-Kollektion: Back to School 


Software-Kollektion 


für Schule und Uni 


Das Software- 
Angebot für Schule 
und Uni ist nur 
schwer überschau- 
bar. Unsere Übersicht 
soll bei der Auswahl 
passender 

Software helfen 


W issenschaftler haben schon länger eine 
Vorliebe für Mac OS X. Im Unterschied 
zu Linux sind auch viele Standardprogramme 
für den Mac verfügbar. Bei der Überlegung, 
ältere Hardware auszumustern, werden PCs 
und Linux-Rechner immer häufiger gegen Macs 
und deren Server-Variante Xserve ausgetauscht. 
Wie unser Hardware-Schwerpunkt zeigt, muss 
es nicht unbedingt ein Mac Pro sein, um als 
Schüler und Student einen Mac zu verwenden. 
Zudem erhält man von den meisten Herstellern 
Edu-Rabatt, wenn es darum geht, den Mac mit 
entsprechender Software auszustatten. 

In nahezu jedem Fachbereich gibt es auch für 
den Mac die passende Software. Bevor Sie müh- 
sam danach suchen, stellen wir empfehlenswer- 
te Software in dieser Kollektion vor. Die Soft- 
ware muss kein Loch in den Geldbeutel reißen. 
Nur manche Speziallösungen kosten etwas 
mehr, um bei eher geringen Verkaufszahlen die 
Entwicklungskosten wieder hereinzuholen. 
Viele altgediente Unix-Programme sind inzwi- 

schen auch für den Mac um- 


Seien Im Man fen Am Ale fen Ah m A Dem Fu 


IALE 


Alf 
’ [j 


DBa07 a Fa 


gesetzt worden und laufen un- 
ter X11. Diese Software sieht 
optisch nicht immer aus wie 
Mac-Software und erfordert 
daher mehr Einarbeitungszeit. 


DESOTmı - ni 


Bookends Helfer 

fürs Bibliografieren &= 
u 

und Zitieren 


2 mo lb missen menden una a 


= 


Papers Fachartikel und Doktorarbeiten suchen, verwalten und lesen 
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Dass auch komplexe Software gut aussehen 


kann, beweisen die vorgestellten Programme. 
Hinweis: Abgekürzte URLs im Artikel erfordern 
Groß- und Kleinschreibung. 


TEXTE SCHREIBEN UND VERWALTEN 

Welche empfehlenswerten Textverarbeitungen 
gibt es jenseits von Microsoft Office, Open Of- 
fice und Apple iWork ’09? Es existiert eine rei- 
che Auswahl an preiswerten Textverarbeitun- 
gen, die sich mit Spezialfunktionen hervortun. 


NISUS WRITER EXPRESS 


s 


bleme gibt es nur bei Dokumenten mit dem Suf- 
fix DOCX, Bilder fehlen und nur der Text wird 
eingelesen. Dieses Format sollte man besser mit 


Das makrofähige Programm erlaubt 
es, multilinguale Texte (Arabisch, He- 
bräisch et cetera) zu verfassen. Pro- 


dem kostenlosen Open XML Converter von Mi- 
crosoft abwärtskompatibel speichern und dann 
in Nisus Writer öffnen und bearbeiten. Das flot- 
te Cocoa-Programm funktioniert mit Mac OS X 
Tiger oder höher. Den mitgelieferten Thesaurus 
gibt es nur auf Englisch. Wir empfehlen unter 
Leopard die kostenlose Erweiterung „Open 
Thesaurus“ für Apples Lexikon. 

Info: www.nisus.com 

Preis: 45 US-Dollar 

Sprache: Deutsch 
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Foto: Mekentosj, Programmicon von Papers 
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MELLEL ASTRONOMIE/PHYSIK 
Mellel ist das hebräische Wort für  CELESTIA 

SS Text. Die vielseitige Textverarbeitung Celestia ist ein Welt- 
aus Israel bietet einige Alleinstel- —, raumsimulator mit sehr 


lungsmerkmale. Dies sind die Unterstützung für 
Fremdsprachen wie Hebräisch, Arabisch und 
dementsprechend die Möglichkeit, die Schreib- 
richtung auf rechts nach links umzustellen. Die- 
se Option fehlt Word 2008 oder iWork ’09. Die 
Testversion ist voll funktionsfähig, versieht ein 
Dokument aber mit Wasserzeichen. 

Info: www.mellel.com 

Preis: 50 US-Dollar 

Sprache: Deutsch 


BOOKENDS 
Das Programm zum Erstellen von 
Bibliografien zu wissenschaftlichen 
Texten ist kompatibel zu Pages, Mel- 
lel, Nisus Writer, Open Office 3 und Word 2008. 
Die Integration in Word 2008 erfolgt über das 
Skriptmenü. Bookends beherrscht den Import 
von Referenzdateien aus dem sehr viel teureren 
Konkurrenzprodukt Endnote, das zuletzt auf 
dem Mac keine so gute Figur mehr machte. 
Info: www.sonnysoftware.com 
Preis: 100 US-Dollar 
Sprache: Englisch 


PAPERS 


» 


maschine und Artikelverwaltung sowie einen 


Mit Papers erhält man einen leis- 
tungsfähigen Dokumentenbetrach- 
ter, eine Knowledge Base, Such- 


Dateimanager in einem. All das verbirgt sich 
unter einer Oberfläche, die ähnlich wie die von 
iTunes strukturiert ist. Studenten schätzen Pa- 
pers, weil Artikel online über PubMed, Google 
Scholar, Web of Science, MathSciNet et cetera 
abrufbar sind und über Metadaten automatisch 
getaggt werden. Papers bietet eine einheitliche 
Oberfläche für Artikelsuchen. Mehrere Doku- 
mente können nebeneinander in Tabs geöffnet 
werden. Das Programm hilft auch bei der 
Erstellung von Bibliografien und Literatur- 
nachweisen zusammen mit Bookends oder End- 
note. Der Hersteller bietet Studenten- und Sam- 
melbestellerrabatt. Es existiert auch eine iPhone- 
Version mit Dokumenten-Sync für 8 Euro. 

Info: http:/ /mekentosj.com/papers 

Preis: 29 Euro 

Sprache: Deutsch 
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authentischer OpenGL- 
Grafik. Man sieht den Himmel nicht 
nur erdgebunden, sondern fliegt 
quasi wie mit einem Raumschiff di- 
rekt zu den mehr als 100.000 mitge- 
lieferten Objekten. Auf der Website 
werden unter Add-ons in einer 
Sammlung namens Celestia Mother- 
lode 10 GByte an zusätzlichem Da- 
tenmaterial gehostet. Das Programm kann his- 
torische Missionen von Raumsonden auf ihren 
Reisen durchs Sonnensystem nachstellen. 
Info: http:/ /celestia.sourceforge.net 
Preis: kostenlos 
Sprache: Englisch 


STELLARIUM 

Anders als in Celestia befindet man 
sich in Stellarium auf der Erde. Auf 
dem Bildschirm wird der aktuelle 


Sternenhimmel am Beobachtungsort berechnet. 
Durch OpenGL wirkt der abgebildete Himmels- 
ausschnitt sehr realistisch. Die Framerate liegt 
an einem Intel-Mac bei über 100. Zeitreisen zu 
bestimmten astronomischen Ereignissen in der 
Vergangenheit oder Zukunft sind möglich. Das 
Programm ist über freie Plug-ins erweiterbar. 
Damit lässt sich sekundengenau berechnen, 
wann die ISS oder andere helle künstliche Erd- 
trabanten wieder zum nächsten Mal den Wohn- 
ort überfliegen. Die Software wird sogar von 
manchen Planetarien zur Projektion verwendet. 
Info: www.stellarium.org 

Preis: kostenlos 

Sprache: Multilingual 


PHOTOSHOP FITS LIBERATOR 
Dieses Plug-in für Photoshop erlaubt 
wi es, Rohdaten der NASA/ESA vom 
[PLUGN | Hubble-Weltraumteleskop, 
Very Large Telescope, dem Spitzer Weltraum- 


dem 


teleskop oder dem Chandra Röntgenteleskop, 
die alle im exotischen Bildformat FITS vorlie- 
gen, in Adobe Photoshop zu öffnen und zu ko- 
lorieren. FITS wurde 1982 von der International 
Astronomical Union (LAU) festgelegt und steht 
für Flexible Image Transport System. Das Tool 
funktioniert ab Photoshop 7.0 bis CS3 oder > 


Celestia Eine Reise zum Mars 


und seinem Mond Deimos 


> Ja uutnenannsen Tania nradar iecee sauharae MEI. ud 
mn n ee ten 


Mellel Die Textverarbeitung 
aus Israel schlägt sich gut 
gegen Word und Co 
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Elements 2.0 und ist Universal Binary. Eine Ver- 
sion für die aktuelle CS4 befindet sich in Vorbe- 
reitung. Die astronomischen Bildbestände fin- 
det man nach Registrierung und Anmeldung 
unter: http:/ /archive.eso.org/cms 

Info: http: / /tinyurl.com/2y8lv 

Preis: kostenlos 

Sprache: Englisch 


SOLSCAPE 
Mit Solscape erhält man nicht nur die 


Bm neuesten Messdaten zu Sonnenwind, 
Seizzin> Sonnenflecken und Magnetometer- 
Messreihen, aufgenommen mit unterschiedli- 
ne | ] chen Satelliten und erdgebundenen Instrumen- 
2 . STE ten. Auch Fotos der Sonne lassen sich in unter- 
2 Y”| schiedlichen Wellenlängen des Lichts ansehen. 
Außerdem werden Satellitenbilder der Erde aus 
verschiedenen Quellen eingespeist. Mond- 
__ Due phasen und die Entfernung zum Erdtrabanten 
Be — werden live berechnet. Alle Graphen und Bilder 
Solve Elec Kurzschluss oder können lokal abgespeichert werden. 
Erleuchtung? Diese Software Info: http: / /bit.ly/1aBDxa 
findet es heraus Preis: Donationware 


Sprache: Englisch 


PHYSICS 101 SE 
Diese Software beherrscht über 150 

Ne physikalische Formeln und ist ein 
Yo) nützlicher Helfer für Schüler und 
Studenten. Dabei ist es keine Formelsammlung 
im herkömmlichen Sinne. Man trägt die be- 
kannten Parameter in die dafür vorgesehenen 
Felder ein und lässt das Programm arbeiten. 
Man kann Berechnungen aus allen Bereichen 
der Physik anschaulich durchführen. Der Her- 
steller bietet ähnliche Sammlungen zu Trigono- 
metrie und Statistik an. 
Info: www.praetersoftware.com 

FuzzMeasure Pro Audio- Preis: 10 US-Dollar 

alibration und Schallmessung Sprache: Englisch 


Ben Im Ba men Fre A ee 
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FUZZMEASURE PRO 
Dieses komplexe Tool ist ein 


akustisches Messwerkzeug. 
Erzeugen Sie Signale und 
analysieren Sie die Messergebnisse 


anhand der Graphen. Die Software 


vereteen  12 
: | 
LET 


40 


nutzt moderne Leopard-Technologien 


I. Eh und liefert präzisere und bessere Mess- 
RER RER t ergebnisse als manch teure Audio- 


Hardware, die bisher zur Kalibration in 


Studios oder einem Theatersaal verwendet wur- 
de. Zum Experimentieren in der Demo-Version 
genügt ein beliebiges Mikrofon. Die besten Er- 
gebnisse erzielt man jedoch auch hier mit einem 
Messmikrofon. Das Programm gewann den 
Apple Design Award. 

Info: http: / /bit.ly/m2Hr3 

Preis: 150 US-Dollar 

Sprache: Englisch 


SOLVE ELEC 
6“ Diese Software spricht alle Studenten 

der Elektrotechnik und Hobbytüftler 
an. Solve Elec funktioniert nach dem 

Baukastenprinzip und unterstützt den Anwen- 

der beim Erstellen und der Analyse eines Schalt- 

plans. Im Anschluss überprüft das Programm 

die Schaltung und gibt die Resultate aus. Das 

Programm eignet sich für Einsteiger in die Ma- 

terie, verfügt aber auch über Filteranalysen und 

kann als virtuelles Oszilloskop dienen. 

Info: http: / /bit.ly/oFuLa 

Preis: kostenlos 

Sprache: Englisch 


GEOGRAFIE/GEOLOGIE 


GOOGLE EARTH 

Das kostenlose Programm hat sich 

im Lauf der Jahre zu den beliebtesten 

Recherche-Tools überhaupt gemau- 
sert. Jeder kennt die Kamerafahrten der Pro- 
Version aus den Nachrichten, aber auch live be- 
rechnet sehen die virtuellen Reisen rund um 
den Globus beeindruckend aus. Als Bonbon 
hilft Google Earth jetzt auch, den Meeresgrund 
und den nächtlichen Sternenhimmel zu erkun- 
den oder sich zum Mond und auf den Mars zu 
begeben. Außerdem kann man mit der neues- 
ten Version auf historische Satellitenaufnah- 
men zurückgreifen und diese miteinander ver- 
gleichen. Hobbyforscher nutzen Google Earth 
sogar, um nach versunkenen Städten oder ver- 
schollenen Flugzeugwracks zu suchen. 
Info: http: / /earth.google.de 
Preis: kostenlos, Pro-Version: 400 US-Dollar 
Sprache: Deutsch 


EARTH BROWSER 
Diese Software zeigt eine frei dreh- 
y bare Erdkugel. Der Anwender be- 
stimmt, welche Informationen ein- 
geblendet werden sollen. Earth Browser benö- 
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Suir &5. REF AB \ 


Current Solar sand 0 PT 


Solscape Solare Magnetstürme lösen Polarlichter aus 


tigt eine Verbindung zum Internet und zeigt 
neben Wetterinformationen, Hurricanes und 
Waldbränden auch aktuelle Erdbeben und Vul- 
kanausbrüche auf der Welt an. Politische Gren- 
zen und Flaggen und sogar die aktuelle Flug- 
bahn der ISS können eingeblendet werden. 
Info: www.earthbrowser.com 

Preis: 20 US-Dollar 

Sprache: Englisch 


MATHEMATIK 


MATHMAGIC PERSONAL EDITION 
Dieser Gleichungseditor beherrscht 
in der aktuellen Version OpenType- 
Schriften. MathMagic funktioniert 
als eigenständiges Programm zum Erstellen 
von mathematischen Gleichungen und Funk- 
tionen. Die fertigen Kreationen können in einer 
beliebigen Textverarbeitung wie Word, Pages 
oder Präsentationsprogrammmen weiterver- 
wendet werden. In TeX erstellte Formeln kön- 
nen ebenso importiert werden wie alle aus 
Wikipedia, die man per Drag and Drop aus der 
Wiki-Seite ins MathMagic-Fenster ziehen kann. 
Info: www.mathmagic.com 
Preis: 49 US-Dollar (Edu-Preis) 
Sprache: Deutsch 


MATHEMATICA PLAYER 

Um sich von der Leistungsfähigkeit 
> der seit Jahren etablierten Standard- 

software Mathematica zu überzeu- 
gen, gibt es den kostenlosen Player. Damit 
lassen sich die über 5000 verfügbaren Beispiel- 
dateien aus dem Wolfram Demonstrations Pro- 
ject abspielen, die nahezu jeden naturwissen- 


schaftlichen und mathematischen Fachbereich 
abdecken. Wer nun Blut geleckt hat und eigene 
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Smell-o-Mints Die Elemente am Mac zum Nachschlagen 


AND Smell-O-Mints 2.3.2 
PERIODENSYSTEM DER ELEMENTE 
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Berechnungen durchführen möchte, muss das 
Programm nicht zum vollen Preis kaufen, son- 
dern kann es auch semesterweise mieten. 
Die Preise für die Download-Version von 
Mathematica 7 starten bei 33 Euro (Semester- 
Edition für Studenten mit Nachweis). Der Edu- 
Preis für die Standardedition ohne zeitliches 
Limit liegt bei 150 Euro. 

Info: http:/ /demonstrations.wolfram.com 
Preis: ab 33 Euro 

Sprache: Englisch 


MJOGRAPH 

Das Programm kommt nach dem 

Start nüchtern daher, will es doch 
k zunächst einmal mit Daten gefüttert 
werden. Dies können Werte und Messdaten 
unterschiedlichster Natur sein, die dann so auf- 
bereitet werden können, wie es sonst nur sehr 
viel teurere Programme beherrschen. Das Resul- 
tat kann man als EPS, PDF oder PNG speichern, 


um es in seiner Hausarbeit zu verwenden. 


Info: http: / /bit.ly/JL6PX 


Preis: kostenlos Kozm. aan 


Sprache: Englisch 


Form gebracht 


CHEMIE 
SMELL-O-MINTS 
Das Programm stellt das Perioden- 
system der Elemente dar. Es erfüllt 
seinen Zweck, wenn es auch nicht so 
viele Zusatzinformationen liefert wie das ver- 
gleichbare Shareware-Programm Elements, 
das jedoch mit 10 US-Dollar zu Buche schlägt. 
Info: http: / /bit.ly/UDP56 
Preis: Donationware 
Sprache: Deutsch > 


MjoGraph Messreihen in 
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Crystal Maker Visualisie- 
rung von Molekülen und 


ristallstrukturen 


Mikrokosmos Macnification 


erhielt den Apple Design 
Award 2008 


OsiriX 
DICOM-Bilder aus dem Tomo- 
grafen als interaktive 3D-Ansicht 
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CRYSTAL MAKER 


8 


Zeit von Mac OS 9. Neben Kristallen lassen sich 
auch Molekülstrukturen modellieren, manipu- 


Diesen Klassiker zum Erstellen inter- 
aktiver 3D-Modelle kennt mancher 
Anwender vielleicht noch aus der 


lieren und dreidimensional darstellen. Das Pro- 
gramm versteht sich beim Import auch auf 
Dateiformate, die teilweise nur in der Win- 
dows- oder Unix-Welt bekannt sind, oder auch 
auf das Format des sehr viel teureren Chem- 
Draw Ultra oder Pro. Mittlerweile gibt es Ver- 
sion 8.2.1, die als Universal Binary vorliegt und 
sich noch mit Mac OS X Tiger zufrieden gibt. 
Info: http: / /bit.ly/Ax5Mi 

Preis: 299 Euro (Edu-Nachweis) 

Sprache: Englisch 


BIOLOGIE/MEDIZIN 
MACNIFICATION 


73 Aufnahmen, die mit einem Raster- 


verarbeitet native Bildformate. Macnification 


elektronenmikroskop gemacht wur- 
den, verwaltet dieses Programm. Es 


ist zwar nur für einen eingeschränkten Nutzer- 
kreis geeignet, aber ein Beispiel für eine durch- 
dachte Anwendung mit intuitiver Bedienung. 
Es lassen sich Composings erstellen, wobei 
Aufnahmen mit unterschiedlichem Schärfe- 
bereich zu einer scharfen Aufnahme berechnet 
werden. Aufnahmen überlappender Teilberei- 
che können zu einem Panorama verschmolzen 
werden. Außerdem lassen sich die mikroskopi- 
schen Objekte mit den Bildschirmwerkzeugen 
bis in den Ängström-Bereich vermessen. 

Info: www.macnification.com 
Preis: 79 US-Dollar 

Sprache: Englisch 


OSIRIX 


PN 


für die Auswertung der Bilder von Computer- 


Als der Schweizer Radiologe An- 
toine Rosset auf den Gedanken 
kam, eine Open-Source-Software 


Tomografen (CT) und MRT (Magnetresonanz- 
Tomografen) oder PET-Scanner (Positronen- 
Emissions-Tomografen) für Mac OS X zu por- 
tieren, ahnte er nicht, welchen Erfolg die Soft- 
ware haben würde. Man wurde auf ihn auf- 
merksam, da das kostenfreie OsiriX das Gleiche 
zu leisten vermag wie Software für einen Preis 
von mehreren tausend Euro. Die Hersteller der 
Geräte möchten natürlich mitverdienen und 
ein CT speichert Bilder im speziellen DICOM- 
Format. Photoshop CS4 kann mittlerweile DI- 
COM-Dateien zwar problemlos öffnen, aber es 
eignet sich nicht zu einer Diagnose. Anhand 
der importierten Schwarzweiß-Schichtbilder 
errechnet OsiriX 3D-Modelle von den unter- 
suchten Körperteilen, die mit den Werkzeugen 
und Kurven unterschiedlich eingefärbt werden 
können. Es steht sogar ein Tool zum Löschen 
einzelner Knochen zur Verfügung. Die Bedie- 
nung ist vorbildlich gelöst und schnell begrif- 
fen. Eine zur Befundung zertifizierte Pro- 
grammversion wird weltweit von Radiologen 
und an Universitätskliniken eingesetzt. Die Er- 
weiterung für die Ausführung der Anwendung 
unter 64 Bit ist für 170 US-Dollar erhältlich. Osi- 
riX ist auch für medizinisch interessierte Laien 
interessant. Entweder man fragt seinen Radio- 
logen nach den eigenen Patientendaten oder 
man findet kostenlose anonymisierte Patien- 
tendaten zum Üben im Internet unter: http: // 
pubimage.hcuge.ch:8080 

Die verfügbare iPhone-Version eignet sich 
als Ergänzung für das Programm und kostet 
16 Euro. Damit können DICOM-Bilddaten über 
das WLAN vom Mac ans iPhone gesendet und 
dort betrachtet werden. 
Info: www.osirix-viewer.com 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


ENZYMEX 

\\ Molekularbiologen und Genomfor- 
LS scher mögen den Mac. Daher ist es 

>> 

© wahrscheinlich, dass man als Student 
dieser Fachrichtung einen günstigen DNA- 
Sequenz-Editor benötigt, der auch Funktionen 
wie Endonuklease und mehr beherrscht. > 
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Grapher Das Mathe-Werkzeug von Apple 
wird leicht übersehen und unterschätzt 


r 
€ 

° 

Tr 

& 

A Third 

© Position 

‚een 

R Das Programm beinhaltet eine Daten- 
R bank von einigen hundert Enzymen. 
um Diese Enzyme steuern das Kopieren 


und Transkribieren von Erbinforma- 


EnzymeX Die Bausteine des 


Lebens am Mac erforschen 


tionen. Vom selben Hersteller stammt 
auch 4Peaks, eine Software, um DNA-Sequen- 
zen zu analysieren und zu visualisieren. Beide 
Programme sind kostenlos und beherrschen das 
Lesen respektive Schreiben von Bestandsforma- 
ten anderer Programme. 
Info: http: / /bit.ly/102i5S 
Preis: kostenlos 
Sprache: Englisch 


GESCHICHTE 
TEMPORIS 


———.. 


Oftmals soll eine Hausarbeit in Ge- 
schichte oder in anderen Fächern 
einen zeitlichen Überblick enthalten. 
Es existiert eine Reihe von Programmen, um 
historische Zeitleisten zu erstellen. Unsere Auf- 
merksamkeit fiel dabei auf Temporis, das sich 
einfach bedienen und schnell erlernen lässt. 
Info: http: / /bit.ly/UKJ8P 

Preis: 25 US-Dollar 

Sprache: Englisch 


Matthias Eckardt 


KOMMENTAR 


Wenn man heutzutage einen Blick auf die für Schüler und Stu- 
denten verfügbare Software wirft, kommt vor allem eins auf: 
Neid. Als ich noch zur Schule ging, war es ein Ereignis, als ein 
Commodore 64 im Mathematikunterricht hereingerollt wurde. 
Nach dem Einschalten blinkte der hellblaue Cursor auf dunkel- 
blauem Grund, und der Lehrkörper wusste auch nicht so recht, 
was es mit dem Gerät so auf sich hat. Die Zeit verstrich und wir 


erlernten schließlich BASIC, doch meine Note in Mathematik 


besserte sich dadurch nicht. 
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SPRACHEN & LERNEN 
ITRANSLATE 


Ein schnelles und nützliches Werk- 

61 zeug, das auf die populäre LEO- 
Datenbank zurückgreift und Begriffe 

vom Englischen und Französischen ins Deut- 

sche und umgekehrt übersetzt. Für den Betrieb 

ist eine Internetverbindung erforderlich. 

Info: http: / /bit.ly/bY77x 

Preis: kostenlos 


Sprache: Deutsch 


KEEP YOUR WORLD 
Früher wurden neue Vokabeln in ein 
A br Vokabelheft geschrieben und danach 
wurde gebüffelt. Dass es heutzutage 
zweifelsfrei eleganter geht, beweist Keep Your 
Word, das auf dem Karteikastenprinzip basiert. 
Neue Wortlisten können auch im CSV-Format 
erstellt und eingelesen werden, müssen also 
nicht zwangsläufig in der Anwendung erstellt 
werden. Die Antworten für die angefertigten 
Übungen können auch nach dem Multiple- 
Choice-Verfahren erstellt werden. Für das 
iPhone ist kostenlos ein Reader für Keep Your 
Word erhältlich, um auf langen Fahrten in Bus 
oder U-Bahn den Stoff vertiefen zu können. 
Info: http:/ /bambooapps.com/kyw/ 
Preis: 25 US-Dollar 
Sprache: Englisch 


MIT AN BORD 
Auch Apple liefert bereits mit jedem 


=) Mac Software aus, die beim Rechnen 
SE Hilft. Beim ersten Start sieht Apples 
Rechner recht simpel aus und beherrscht nur 
die Grundrechenarten. Klickt man in der Titel- 
leiste auf den grünen Button zum Vergrößern, 
wird der Rechner zum Hilfsmittel für Pro- 
grammierer mit Binär-, Oktal- und Hexalfunk- 
tionen. Mit einem weiteren Klick erscheinen 24 
Tasten mit mathematischen Funktionen. 


und 3D-Grafiken erstellen, eignet sich zur Kur- 


Das Dienstprogramm Grapher kann 
man leicht übersehen. Es hilft beim 
Schreiben von Formeln, kann 2D- 


vendiskussion und beherrscht Integrale und 
Differentialrechnung. Die Formeln lassen sich 
als skalierbares Vektorobjekt in Word oder 
Pages einsetzen. Berechnete Graphen lassen 


sich als Bitmap oder PDF exportieren. me 
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Neben der 
Möglichkeit, 

nun auch Blu-rays 
erstellen zu können, 
wartet Final Cut 
Studio mit vielen 
neuen Funktionen 
auf. Das wichtigste 
neue Feature aber ist 
der Preis: 1000 Euro 


TEST 


Final Cut Studio 


Final Cut Studio 


A uf sieben DVDs liefert Apple das neue 
Final Cut Studio aus. Neben dem Video- 
schnittprogramm Final Cut Pro in Version 7 be- 
inhaltet das Komplettpaket das neue Motion 4, 
Soundtrack Pro 3, die Farbbestimmungs-Soft- 
ware Color 1.5 sowie Compressor 3.5. Nur von 
DVD Studio Pro liegt keine neue Version vor. 

Final Cut Server erhält ebenfalls ein Update. 
Die Server-Ausführung verfügt jetzt unter an- 
derem über schnellere Suchfunktionen und un- 
terstützt Offline-Schnitt im neuen ProRes-422- 
(Proxy)-Format. Eine unbegrenzte Anzahl von 
Clients ist nun möglich. 

Ein klein wenig hat Apple auch gespart: Die 
gedruckten Manuals fehlen bei der neuen Fas- 
sung. Das Benutzerhandbuch ist ab jetzt in die 
Hilfefunktion integriert. Zwei kleine Booklets 
für die Installation und die grundlegenden 
Funktionen liegen bei. 


FINAL CUT PRO 7 


Beim letzten Upgrade 
wurden 2007 zum ersten 


Hersteller (Info) Apple, Mal die Apple-eigenen 
| www.apple.com/de ProRes-Codecs einge- 
Preis (rund) Vollversion: 1000 Euro, führt. Das waren die For- 
Update: 300 Euro Mi Beni 
Voraussetzungen Intel-Mac mit Mac OS X 10.5.6 en 2 = 
Merkmale Videoschnitt-Programmpaket > Q nn . 
Plus Großer Funktionsumfang on IE . 
Negativ: kein gedrucktes Handbuch Den Miderı Jetzt ya 
die ProRes-Familie um 
Note 1,7. 


URTEIL 


An Funktionen reiches und enorm günstiges Programmpaket 


für Videobearbeitungen. 
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drei weitere Versionen er- 
gänzt und damit die 
Codec-Palette nach oben 
und unten erweitert. 


Final Cut Studio 


An der Spitze steht der ProRes-4444-Codec. 
Er ist für die Arbeit mit hochqualitativen HD- 
Formaten gedacht, wie dem Sony-Videoband- 
format HDCAM-SR oder Daten der Kameras 
des amerikanischen Herstellers RED. Der 4444- 
Codec wurde für die optimale Bearbeitung von 
Effekten und für das Compositing konzipiert. 
Effektbearbeitungen mit datenreduzierten Vi- 
deos sind nämlich immer etwas kritisch. Der 
neue Codec soll hierbei in der Bildqualität Vor- 
teile bieten. ProRes 4444 benötigt eine Daten- 
rate von etwa 330 MBit/s. Laut Apple lassen 
sich Videos mit vollem 4:4:4-Farbsampling in 
12 Bit bearbeiten. Der letzte „Vierer“ in der 
Codec-Bezeichnung steht übrigens für eine 
gleichzeitige Übertragung des Alpha-Kanals. 

Die beiden neuen Codecs ProRes 422 (LT) 
und ProRes 422 (Proxy) ergänzen die Palette 
nach unten. ProRes 422 (LT) arbeitet mit einer 
Datenrate von 100 MBit/s und entspricht damit 
in der Bandbreite vielen aktuellen Camcorder- 
Formaten wie DVCPRO-HD und AVC-Intra, 
beides Panasonic-Formate. Der Codec über- 
trägt in 4:2:2 Farbsampling mit 10 Bit Farbtiefe 
in einer überragenden Qualität. Der Unter- 
schied zu höher aufgelöstem Material ist kaum 
sichtbar, aber die geringeren Datenmengen er- 
möglichen schnellere Bearbeitungen. Für die 
aktuelle Berichterstattung ist die ProRes-LT- 
Version ein gut geeignetes HD-Format. 

Während alle anderen Codecs der ProRes- 
Familie für die Online-Bearbeitung von HD- 
Material konzipiert sind, ist der kleinste Zu- 
gang ausschließlich für die Offline-Bearbeitung 
gedacht. ProRes 422 (Proxy) ist mit der gerin- 
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gen Bandbreite von 45 MBit/s ein sehr effizien- 
ter Codec. Er arbeitet mit 4:2:2 und 10 Bit Farb- 
auflösung. Die Datenreduktion ist sehr hoch, 
die Auswirkungen auf die Bildqualität sind im 
Vergleich dazu eher gering. ProRes 422 (Proxy) 
eignet sich ideal für den Offline-Schnitt und für 
die Videobearbeitung auf Laptops. 


EXPORTFUNKTION 

Wer im Menü Ablage die Export-Funktion zu 
Apples Compressor sucht, sucht vorerst verge- 
bens. Der neue Befehl heißt Senden. Von dort ge- 
langt man in ein kleines Menü, das die wich- 
tigsten Exportmöglichkeiten zu allen Standard- 
Formaten ermöglicht. Auch eine Weiterleitung 
an den Compressor kann hier vorgenommen 
werden. Wählt man im Senden-Menü die Ex- 
portfunktion Blu-ray, erscheint darunter die 
Option Blu-ray-Disc erstellen. 

Das öffnet ein zusätzliches Menü. Hier lässt 
sich der entsprechende Blu-ray-Brenner aus- 
wählen, eine vorgefertigte Menüvorlage ver- 
wenden oder auch eigene Grafikvorlagen wie 
Titel, Logos und Hintergründe benutzen. Vor- 
teilhafterweise codiert die Senden-Funktion im 
Hintergrund. So kann in Final Cut Pro weiter- 
gearbeitet werden, ohne auf die Fertigstellung 
des Renderns warten zu müssen. 


LIVEÜBERTRAGUNG INS INTERNET 


In gewissen Grenzen ist es auch schon früher 
möglich gewesen, mit der Videofunktion von 
iChat Filmsequenzen zu übertragen. Mit iChat 
Theatre lässt sich die Arbeit an der aktuellen 
Filmsequenz oder an Filmclips nun in Echtzeit 


Endlich Final Cut Pro kann nun endlich auch 
die fertige Sequenz als Blu-ray ausgeben 


Compressor Speed- 
Tuning leicht gemacht 
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über das Internet an den Kunden senden. Der 
Cutter kann sich live als „Bild im Bild“ ein- 
blenden lassen. Auf dem empfangenden Rech- 
ner muss nicht einmal Final Cut Pro installiert 
sein. Allerdings sind ein Mac und eine schnelle 
Internetverbindung Voraussetzungen. Dank 
iChat Theatre kann dem Cutter nun jederzeit 
auf die Finger gesehen werden - was sicherlich 
nicht uneingeschränkt auf breite Zustimmung 
in dieser Berufssparte stoßen dürfte. 


WEITERE NEUE FUNKTIONEN 

Die Veränderung der Laufgeschwindigkeit 
innerhalb von Filmclips ist ein vor allem in 
Werbespots gern benutzter Effekt, der sich jetzt 
in Final Cut Pro einfach erzeugen lässt. Dazu 
wurde im Menü Modifizieren das Untermenü 
Geschwindigkeit ändern angepasst. Über Ge- 
schwindigkeits-Keyframes in der Timeline 
kann das Tempo zudem variabel geändert wer- 
den. Am Anfang und Ende eines Clips lässt sich 
die Geschwindigkeit verlangsamen und be- 
schleunigen. Komplexere Geschwindigkeits- 
justagen erlauben allerdings auch die Werk- 
zeuge in Motion 4. 

Neu ist die Möglichkeit der Einblendung 
eines Timecode-Fensters, das im Werkzeuge- 
Menü eingeschaltet wird. Die Anzeige lässt sich 
beliebig skalieren und mit der rechten Maus- 
taste einstellen. Praktisch ist, dass nun die Ge- 
samtlänge des Films eingeblendet werden 
kann, besonders, wenn Zeitvorgaben eingehal- 
ten werden müssen. 

Bislang ließen sich Marker nur in der Time- 
line setzen und waren mit der darunterlie- » 


MACsoftware 


Timecode-Viewer 


00:00:36:24 


Mit Timecode Der untere Bereich des Time- 


Master-Kommentar 1 
Master -Kurmmertar 2 
Master-Kommentar 3 
Master-Kommentar 4 
Beschreibung 

Etikett 


code-Fensters lässt viele Einstellmöglichkeiten zu 
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Filmisch Schärfentiefe-Effekte 
wie beim Dreh auf Kinofilm - 
in Motion beliebig steuerbar 


Sound-Palette 


Videoschnitt 


genden Sequenz nicht verbunden. Änderungen 


im Schnitt bewirkten schnell eine Verschiebung 
zwischen Sequenz und Markern. Das zog meist 
die erneute Eingabe aller Marker nach sich. 
Jetzt kann man Marker nicht nur auf die 
Timeline setzen, sondern auch auf den Filmclip. 
Mit diesem sind sie nun fest verkoppelt. Auch 
lassen sich die Marker mit Farben versehen und 
haben eine Such- und Ansprungfunktion. 


MOTION 4 


Etwa 120 Echtzeit-Effekte und eine einfache 
Bedienung führen bei Motion 4 zu schnellen 
Resultaten. Wirkungsvoll ist der neue 3D- 
Schatten, der sich einfach generieren lässt. Mit 
einem Partikel-Generator können diffuse Bild- 
effekte wie Rauch erzeugt werden. Für zusätz- 
liche Filter gibt es eine Plug-in-Schnittstelle. 
Mit den neuen Funktionen können 2D-Ob- 
jekte einfach in einem 3D-Raum platziert wer- 


den. Beleuchtungseffekte, Schatten und Mate- 


lungen extrahieren 


Sound-Palette lassen sich die Level von 
Lautstärkepegeln und Effektprozessoren 
extrahieren und auf andere Clips anwenden 
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Reparatur von Tonproblemen Mit der 


Störgeräusche beseiti- 
gen Durch die Farbdar- 
stellung des Klangspek- 
trums können Störge- 
räusche einfach selek- 
tiert werden 


Wahlen Sie eine Vorlage für Ihren Stapel aus: 


erste: Blu-ray erstellen DVD erstellen Bere ‚Auf YouTube 
veröffentlichen 


rialreflexionen sind schnell hinzugefügt. Das 
Umschalten der Konstruktionsansicht in den 
dreidimensionalen Raum ermöglicht es, Objek- 
te optimal anzuordnen. 

Durch die neue Modifikation der Tiefen- 
schärfe können bestimmte Bildteile scharfge- 
stellt und damit hervorgehoben werden, wäh- 
rend der Rest des Bildes in Unschärfe versinkt. 
Dieser Effekt ist exakt justierbar und wirkt bei 
gezieltem Einsatz besonders „filmisch“. 

Bewegungsparameter verschiedener Objek- 
te lassen sich hierarchisch miteinander ver- 
knüpfen, so dass sich beim Bewegen des 
Hauptobjekts die untergeordneten Objektteile 
ebenfalls verändern. 

Abspänne mit langen Titeln lassen sich in 
Motion 4 optimal erstellen. Das geht am besten 
mit dem Import einer vorgefertigten Textdatei. 
Eine direkte Eingabe im Programm ist genauso 
möglich wie nachträgliche Textänderungen. 
Sehr praktisch ist die Vorschau des Rolltitels, 
um eventuelle Flimmer- und Jittereffekte vorab 
erkennen zu können. 


SOUNDTRACK PRO 3 


Beim Update für das umfangreiche Tonbear- 
beitungswerkzeug hat Apple sein Augenmerk 
auf die Reparatur allgemeiner Tonprobleme ge- 
richtet. Ein neue Option gibt es in den Werk- 
zeugen Extrahieren und Übernehmen. Hier kön- 
nen unterschiedliche Tonpegel verschiedener 
Sprachaufnahmen aneinander angeglichen 
werden. Das funktioniert so, dass die Laut- 
stärkeinformationen aus einer Sprachaufnah- 
me extrahiert und dann auf einen anderen > 


To) 


(Auswählen ) 


og nicht erneut zeigen 


4 
Einfach exportieren Die häufigsten Export- 
formate von Compressor schnell im Griff 
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Clip übertragen werden. Dadurch werden die 
Pegel angepasst. In der Praxis ist diese Funk- 
tion durchaus sinnvoll, sofern beide Sprach- 
aufnahmen im Studio ohne Hintergrundgeräu- 
sche aufgenommen worden sind. Andernfalls 
verschiebt sich sonst auch der Pegel der Neben- 
geräusche und man kommt um eine manuelle 
Tonangleichung nicht herum. 

Für die Beseitigung von Störgeräuschen gibt 
es sinnvollerweise zwei neue Funktionen. Per 
Fingerabdruck kann der Software beigebracht 
werden, welche Frequenzteile herausgefiltert 
werden sollen. Dazu wird ein Stück Störge- 
räusch pur benötigt. Die Software speichert die 
im Störgeräusch befindlichen Frequenzen und 
subtrahiert sie dann von Nutzsignal. 

Mit dem überarbeiteten Datei-Editor können 
gezielt Geräusche aufgrund ihrer Frequenz- 
zusammensetzung angepasst oder herausgefil- 
tert werden. Dies erfolgt mit minimaler Beein- 
flussung anderer Frequenzen der Tonaufnah- 
me, da sich das Frequenzspektrum mit Farbflä- 
chen anzeigen und auswählen lässt. 

Durch eine verbesserte Zeitdehnungs-Funk- 
tion können Töne sehr genau komprimiert oder 
verlängert werden. Hier kommen neue Algo- 
rithmen zum Einsatz, die den Sound in sehr gu- 
ter Qualität umrechnen. 


COLOR 1.5 


Wesentliches Feature der neuen Version ist die 
Unterstützung verschiedener Auflösungen. 
Das Update verspricht auch bessere Integration 
in Final Cut Pro. Selbst komplexe Sequenzen 
können nun direkt an Color gesendet und dort 
endbearbeitet werden, ohne nach Final Cut Pro 
zurück zu müssen. Mit Color sind nicht nur 


Droplets erstellen 
Vorkonfigurierte Set- 
tings ohne langwieri- 

ges Einstellen 


Neuer Stapel 

Neuer Stapel aus Vorlage ... 
Öffnen ... 

Benutzte Projekte 


Fenster schließen 
Titel schließen 
Sichern 

Sichern unter ... 


Als Vorlage sichern ... 
Zurücksetzen 


Droplet erstellen 
Cluster-Speicher aktivieren ... 


Senden ... 
Mit vorherigen Voreinstellungen senden 


präzise Farbkorrekuren machbar. Durch ein- 
stellbare Presets lässt sich der komplette Look 
eines Videoprojekts verändern. 20 verschiede- 
ne Looks hat Apple beigelegt, weitere 90 sind 
nachladbar. Ein wenig umständlich mag die 
immer noch englischsprachige Menüoberflä- 
che sein. Leider kann man in Color nur den letz- 
ten Arbeitsschritt rückgängig machen. Für 
komplexe Bildbearbeitungen ist das zu wenig. 

Ein interessantes Feature ist die Möglichkeit, 
verschiedene Bedien-Interfaces von Drittanbie- 
tern zu benutzen, wie zum Beispiel die Steuer- 
pulte von JLCooper oder Tangent. Diese Gerä- 
te liegen im Vergleich zu Studioprodukten in 
einem einigermaßen bezahlbaren Bereich. Das 
erlaubt ein intuitiveres Einstellen der Filter und 
den Einsatz der Software in der professionellen 
Filterbestimmung. 


COMPRESSOR 3.5 


Gleich beim Hochfahren präsentiert der neue 
Compressor eine Palette mit den vorgefertigten 
Templates für die häufigsten Ausgabevarian- 
ten der Filmclips. Ohne Fummelei in den Pre- 
sets lässt sich damit schnell das Projekt expor- 
tieren. Da bei Filmproduktionen häufig Zwi- 
schenergebnisse an Kunden gesendet werden 
müssen, bedeutet das eine große Zeitersparnis 
im Arbeitsablauf. Vorteilhaft ist, dass die Kon- 
vertierung im Hintergrund ablaufen kann. 

Codierungsparameter lassen sich übrigens 
ohne mühsames Einstellen aus bestehenden 
Filmclips herauslesen. Daraus kann man ein 
„Droplet” erstellen, das für die Codierung neu- 
er Filme taugt (funktioniert nur bei QuickTime- 
Videos). Das geht ganz einfach: Auf das Droplet 
werden Filmclips per Drag and Drop gezogen. 
Der Compressor erledigt das Umrechnen ge- 
mäß den Vorgaben. 


FAZIT 


Die intuitive Erlernbarkeit, die Stabilität und 
einfache Erweiterungsmöglichkeiten durch 
Zusatz-Hardware von Drittanbietern haben 
dafür gesorgt, dass Final Cut Pro mittlerweile 
zum Liebling vieler Cutter und Redakteure ge- 
worden ist. 

Die neuen Funktionen von Final Cut Studio 
machen das Programmpaket zu einem loh- 
nenswerten Upgrade. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis der Final Cut Pro-Suite ist derzeit 


unübertroffen. Michael Hiebel/ok 
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Apples jüngstes 
Update der profes- 
sionellen Audio- und 
Recording-Software 
Logic Studio ist vor 
allem für Gitarristen 
Interessant. 
Produzenten werden 
in erster Linie für 
Flex Time dankbar 
sein, das die 
Bearbeitung von 
Audiomaterial erheb- 
lich vereinfacht 


Designer-Modelle überzeugen durch hohe Authentizität 
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Ausgesprochen originalgetreu Gestaltung und Klangverhalten der Amp- 


Audio und Recording 


Logic Studio 


nter den rund 200 Neuerungen adressie- 
U ren vier umfassende Themenblöcke Stu- 
dio- und Live-Gitarristen: Amp Designer, Pe- 
dalboard, über 4000 Akkordsymbole und Ta- 
bulator-Notation sowie Erweiterungen in 
Mainstage 2, der Software für den Live-Einsatz. 


AMP DESIGNER UND PEDALBOARD 


Auf den ersten Blick scheint Apple mit dem 
Amp Designer ein bekanntes Mitbewerber- 
Produkt für Gitarristen nachzuahmen, nimmt 
aber laut eigenem Bekunden in Anspruch, die 
nun beste am Markt befindliche Lösung zu bie- 
ten. Tatsächlich sehen die digitalen Abbildun- 
gen der 25 Verstärker- und weiterer 25 Laut- 
sprecher-Modelle nicht nur gut aus. Sie klingen 
und verhalten sich auch absolut authentisch. 
Dafür sorgt zum einen die freie Kombinierbar- 
keit von Amp-Modellen und Lautsprecher- 
Stacks, zum anderen die freie Positionierung 
des Bändchen-, Kondensator- oder dynami- 
schen Mikrofons. Die digitale Umsetzung der 
jeweiligen Röhrenverstärker- Persönlichkeit” 
und eine vom Original kaum abweichende Be- 
dienoberfläche gelang Apples Ingenieuren in 
enger Zusammenarbeit mit langjährigen Profis 
der Studio- und Livemusikszene hervorra- 
gend. Auch die Nachahmung verschiedener 
Mikrofontypen und deren Einfluss auf das 


Klangbild vermag zu überzeugen. 


In Sachen Soundqualität und Bedienkomfort 
gilt oben Gesagtes auch für Pedalboard, eine 
Sammlung aus 30 Stompbox-Effekten. Vor der 
digitalen Revolution fanden sich diese Effekt- 
geräte zumeist in einer festen Anordnung in ei- 
nem Floorboard.Mit Apogees GiO hat der digi- 
tal arbeitende Gitarrist nun freie Hand bei der 
Steuerung der einzelnen Effekte: Ein- und Aus- 
schalten beziehungsweise Umschalten zwi- 
schen verschiedenen Effektprogrammen er- 
folgt per Knopfdruck, weitere Taster überneh- 
men die Stummschaltung einzelner Effekte. 
Farbfelder auf den Schaltern liefern eine opti- 
sche Rückmeldung, die sich an der Farbgestal- 
tung des jeweiligen Effektgeräts orientiert. 


MAINSTAGE 


Version 2 richtet sich auch an Gitarristen, 
Schlagzeuger, Sänger und DJs und bietet Vorla- 
gensammlungen, die auf den jeweiligen Ein- 
satzbereich zugeschnitten sind. Der zentrale 
und verzögerungsfreie Zugriff aufeine Füllean 
Sounds und Effekten ist sicher ein wichtiger 
Aspekt im Livegeschehen. Richtig interessant 
wird es aber mit den Kanalzug-Plug-ins Play- 
back und Loopback: Das Playback kann als AIFF-, 
WAV- oder Core-Audio-Datei vorliegen und 
das Abspieltempo lässt sich mit jenem des Pro- 
jekts synchronisieren - was sehr praktisch beim 
Erlernen schwieriger Passagen eines Songs ist. 


Große Bibliothek Gitarristen haben Zugriff auf 4000 
Akkordsymbole und Tabulatornotation 


Omond Grid rar 


Instrument Parameter 


Name. | Ortault Guttar Tanimg, 


Tuning EIAZDIGIEREE 


G 7/9/13 


Target Unna: [6-Jırma una nern 1) (aa 
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Audio und Recording | MACsoftware 


Band-Ersatz Das Playback-Plug-in liefert Live-Performern 
bei Bedarf eine komplette virtuelle Band 


Vorlagensammlung In Mainstage 2 stehen alle 25 Amps, 


25 Stacks und 30 Effekte für Live-Setups zur Verfügung 


Reduziert man etwa das Tempo auf die Hälfte, 
spielt auch das Playback in halber Geschwin- 
digkeit ab. Loopback wiederum erinnert an die 
Funktion Sample and Hold alter Bandechos: Im 
Prinzip geht es darum, mehrtaktige Sequenzen 
einzuspielen und kaskadierend übereinander- 
zulegen - so lässt sich vor den Augen und Oh- 
ren des Publikums spontan ein kleines Arran- 
gement improvisieren oder ein mehrstimmiger 
Chor aufnehmen. Oder man schneidet Übungs- 
phrasen zur Kontrolle mit. Sowohl das Play- 
back- als auch das Loopback-Plug-in ist mehr- 


TEST | Logic Studio 9 


Hersteller (Info) Apple Inc, 
www.apple.com/de/logic 


Preis (rund) Vollversion 500 Euro, 
Upgrade 200 Euro 


Voraussetzungen | Intel-Mac mit Mac OS X 10.5.7 


Merkmale Audio-/Postpro-Sequencer-Suite 
mit 5.1- und Mastering-Features 


Plus Authentisch klingende Gitarren- 
Amp- und Stack-Modelle, Flex 
Time, weiteres Jam Pack, Playback 
und Loopback in Mainstage 2, 
Apogee-GiO-Unterstützung 


Minus Amp-Designer und Pedalboard 
kennt man vom Mitbewerb, 
Mainstage 2 erfordert hohe 
Hardware-Ressourcen, mangelnde 
Unterstützung des Rig Kontrols 


Note 1 ‚8 


URTEIL 


Flex Time optimiert das Editieren von Audio, Amp Desi- 
gner und Pedalboard erfreuen Gitarristen. Details orientie- 
ren sich an der Realität im Studio- und Live-Geschehen. 
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fach zu laden und einzelnen AUX-Wegen zu- 


zuordnen. Das bedeutet für Einzel-Performer 
nichts Geringeres, als den eigenen Soundtrack 
mit auf die Bühne zu nehmen und die Band im 
Proberaum lassen zu können. 


FLEX TIME 

Vor allem in der U-Musik geht es immer um das 

Timing, also die Tempo- und Rhythmusfes- """nrrunnnuuunnuununnunen 
tigkeit des Musikers. Und hieran sind bereits KOMMENTAR 


Generationen von Produzenten schier verzwei- 
felt, etwa dann, wenn die Schlagzeugspur des 
nächsten Welthits im Tempo schwankt oder 
einzelne Noten des Sängers ungenau kommen. 

Bewegt man sich im Bereich der Software-In- 
strumente beziehungsweise MIDI, konnte man 


Korrekturen per Quantisierungsfunktion vor- 


nehmen: Die Software errechnet dann aus ge- Das Rad hat Apple mit 
wähltem Tempo und Songcharakter die musika- der jüngsten Version 
lischsten Näherungswerte einzelner Noten. Bei von Logic Studio nicht 
Audiospuren versagte diese Technik bisher und neu erfunden. Die 

es blieb häufig nur das Zerschneiden einzelner Software punktet aller- 
Samples und deren Zurechtrücken im Song. dings mit durchdachten 
Flex Time behebt diesen Missstand: Es errech- und zeitsparenden 

net einzelne Transienten innerhalb einer Au- Verbesserungen im 
diospur und ermöglicht die rhythmische und Detail, die im Live- und 
musikalische Korrektur einzelner Versatzstü- Studiogeschehen zum 
cke. Und das nicht nur auf Trackebene, sondern Alltag gehören. Zudem 
für ein gesamtes Arrangement! Die rhythmisch optimieren sie den 
beste Spur fungiert gewissermaßen als Taktge- Produktionsablauf, 

ber für alle anderen Spuren, die das Timing dann machen Konzert- 
übernehmen. Auf diese Weise kann aus einem situationen entspannter 
Marsch ein lässig groovendes Swingstück wer- und bieten Raum für 
den. Und im besten Fall erspart diese Funktion neue kreative 

dem Produzenten viele schlaflose Nächte der Möglichkeiten. 
Nachbearbeitung. Werner Nieke/ok 
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| Verbesserte Office-Suite 


Microsoft Office 2008 
Service Pack 2 


Neues Preismodell, 
mehr Funktionen 
und verbesserte 
Geschwindigkeit 
machen Office 
2008 attraktiver 


Document Connection Ver- 
bindungsmöglichkeiten zu 
SharePoint und Office Live 


ffice 2008 für den Mac ist mittler- 


weile fast zwei Jahre auf dem 
Markt. Selbst 
scheuten bisher den Umstieg, da diese 


Business-Anwender 


Version keine VBA-Unterstützung mehr 
bietet und eher langsam war. Wer trotz 
Intel-Mac bei Office 2004 geblieben ist, 
muss sich als Kompromiss mit emulier- 
ter Software in der Rosetta-Umgebung 
auseinandersetzen. Egal also, mit wel- 
cher Version man bisher arbeitete, es 
mangelte an Performanz. 


VERBESSERTES TEAMWORK 


Meine Arbeitsbereich 


© Neuer Arbeitaberenc 
Für mich freigegeben Neu |dDe 


Gelöschte Objekte 


P Dokument Ist gegemmärtig f 


Meine Arbeitsbersiche » 


Dokumente 


a ı a vor e 2 
Willkommen bei Microsoft Office Live Workspace 


Mit Office Live Workspace können Sie online Dateien von jedern 


Ort aus 
speichern, darauf zugreifen und für andere Benutzer freigeben. So legen Sie 
jos 


Hinzufügen von i£  Freigeben eines 
ia Haug, D2 Fre 


Ioku 
Klicken Sie oben auf ‚Klicken Sie auf den Namen 


Meine Arbeitsbereiche » Dokumente » 


MACup_Schi 


IE 


nzeigen 


Editoren: 
Anzeigende Benutzer: matthlas_eckardt@yahoo.öe X; 


Für wahare Bentzer freigeben] [.raigebn bennden 


Für Besitzer von Office 2008 umfasst der 


kostenlose Download des Service Packs 
322 MByte. Kleinteiliges Installieren 
wie bei früheren Updates entfällt, da 
SP2 alle früheren Patches enthält. VBA hat uns 
das zweite Service Pack zwar nicht beschert, 
doch wie Microsoft andeutet, könnte die Skript- 
sprache, auf die besonders Excel-Anwender an- 
gewiesen sind, im nächsten großen Release wie- 
der mit dabei sein. Hat man bis jetzt mit dem 
Kauf gezögert, kann man diesen Entschluss nun 
noch einmal überdenken. Die Kinderkrankhei- 
ten von Office 2008 wurden spätestens mit SP2 
aus dem Weg geräumt. Auch die Kompatibilität 

zu Office 2007 hatte 


& Document Conmectiom Datei Bearbeiten Ansicht Speicherort Fenster Hilfe 


Bl, 


Document Connection 


bisher so ihre Tücken, 
und einige lästige Feh- 


a 


Urtasb_bian 


* sonr-eall 


03.08.09 15:55 ni 


03.08.09 1555 


ler wie fehlende Rah- 
men oder Seiten-Vor- 


matthias. scharfe 
mad matthias eckardtgm 


einstellungen wurden 
jetzt beseitigt. 


Z 


Teamarbeit Freigabe von Dokumenten über Office Live 


Dafür brachte das Update ein neues Datei- 
problem mit sich. Das mit Office 2007 einge- 
führte Format Office Open XML ließ sich nicht 
mehr öffnen. Zur Fehlerbeseitigung gibt es 
inzwischen einen weiteren Patch auf 12.2.1. 

Das Mail-Programm Entourage gibt es jetzt 
als Web Services Edition. Vorteil: bessere Inte- 
gration und Synchronisation mit Exchange 
Server 2007. Damit lassen sich nun auch Aufga- 
ben, Notizen oder Kategorien synchronisieren. 

Das Update erleichtert auch die Administra- 
tion. Man kann eine Logging-Funktion zuschal- 
ten. Bei einem Umzug der Mailbox aufeinen an- 
deren Server passt sich Entourage selbsttätig an, 
da bei jedem Programmstart das Autodiscover- 
Tool durchlaufen wird. Die Kalenderfunktion 
wurde an Outlook angeglichen und erlaubt nun 


Folgende Updates stehen 


Installieren Name 


Office 2008 12.2.1 Update 


für Ihre Microsoft-Software zur Verfügung. 


Veroffentlicht Gro 
05.08.09 2 


Typ 
Kritisch 


Geflickt Ein weiteres Upd 
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ate auf 12.2.1. versteht auch wieder .DOCX vom PC 
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Verbesserte Office-Suite 


SCHNELLERE STARTZEITEN | Programmstart* unter Snow Leopard 


Startzeiten im V12.0.0 V12.2.1 SP2 

Vergleich Word 2008 Excel 2008 Word 2008 Excel 2008 
1. Start (Kaltstart) 10,1 8,8 40 3,0 

2. Start (Warmstart, gecacht) 3,6 2,6 2,2 25 


* in Sekunden 


den Versand von Einladungen mit Anhängen, 
die in den Kalendereintrag übernommen wer- 
den. Das Upgrade von Entourage macht 64 
MByte aus. Die neue Version funktioniert nicht 
mehr mit dem Auslaufmodell Exchange 2003. 


NEUE FUNKTIONEN, MEHR LEISTUNG 


Die Startzeiten der einzelnen Programme wur- 
den spürbar verkürzt. Weiterhin ist eine neue 
Applikation mit im Paket, die eine Verbindung 
zu SharePoint-Websites und Office Live Work- 
space ermöglicht. Über das Datei-Menü können 
Dokumente über Microsoft Document Connec- 
tion geöffnet werden. Die Software sieht aus wie 
ein kleines Redaktionssystem und soll platt- 
formübergreifendes Teamwork erleichtern. Be- 
rechtigte Personen können sich einloggen und 
ihre zugewiesenen Dateien öffnen. 

Hier droht Verwirrung aufgrund der ver- 
wendeten Begriffe aufzukommen. Was genau 
ist der Unterschied zwischen Auschecken und 
Bearbeiten? Beim Bearbeiten ändert man die 
Datei des Servers, die währenddessen für an- 
dere gesperrt wird. Speichert man, sehen die 
Teammitglieder die Änderungen verzöge- 
rungsfrei. Beim Auschecken von SharePoint- 
Dokumenten wird mit einer lokalen Kopie 
gearbeitet. Nach dem Ändern muss die Datei 
erst an den Server gesendet und eingecheckt 
werden. Sofern kein eigener Server zur Verfü- 
gung steht, genügt eine kostenlose Mitglied- 
schaft bei Microsofts Online-Community 
Live.com, um Dokumente bereitzustellen. 

Etwas Vergleichbares versucht Apple seit 
Anfang 2009 mit iwork.com plattformüber- 
greifend auf den Weg zu bringen. Doch Apples 
Dienst ist noch nicht über das Beta-Stadium 
hinausgekommen. 

Es macht endlich wieder Spaß, mit Word 
2008 und großen Dokumenten zu arbeiten. Die 
Scroll-Geschwindigkeit durch längere Doku- 
mente mit komplexen Inhalten (Tabellen, 
Bilder) hat sich deutlich verbessert. 
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POWERPOINT VERBESSERT 


Powerpoint beherrscht jetzt auch die Erzeugung 
benutzerdefinierter Animationen entlang eines 
Pfades. Die vier neuen Werkzeuge verbergen 
sich in der Palette Benutzerdefinierte Animation 
rechts unter dem neuen vierten Stern. 

Eine weitere Innovation wird erst durch das 
Studium der Hilfe offensichtlich, da sie sich 
nicht hinter einem Button oder Menübefehl ver- 
steckt. Durch das Speichern eines selbst erstell- 
ten PowerPoint-Designs unter dem Namen 
„Standarddesign.thmx“ lässt sich eine Muster- 
seite festlegen, die eigene Farben, Schriften, 
Linien und Fülleffekte enthält und nur noch mit 
Inhalten bestückt werden muss. Das tief vergra- 
bene Verzeichnis wird direkt angesprungen, 
indem man bei Speichern unter im Format- 
Menü „Office-Design” wählt. 

Microsoft hat sein Produktsortiment gestrafft. 
Ab Mitte September gibt es nur noch zwei Of- 
fice-Editionen, eine für den Heimanwender und 
eine für Businesskunden. Die Special Media 
Edition wurde eingestellt, die Medienverwal- 
tung Expression Media wird jedoch weiterhin 
als Einzelprodukt verkauft. In der Home & Stu- 
dent Edition fehlt Entourage lediglich die 
Exchange-Unterstützung. me 


@ 00 __Eenutzerdefiniere Animation 

a Zu u 

P) Efekt hinzufügen. KM. 7, 
N Linie 

Animatiunseihenfl 


= A) Kurve r 


7 Titel 1 


‘U Freihand x 


o 
x 


Beweglicher PowerPoint er- 


definierter Pfadanimationen 


aubt die Erstellung benutzer- 


TEST 


Microsoft, 
www.microsoft.com/germany/mac 


Hersteller (Info) 


Preis (rund) 
Home Edition: 140 Euro 


Microsoft Office:mac 2008 Service Pack 2 


Business Edition, Upgrade von früherer Version: 250 Euro 


Sprache Deutsch 

Merkmale schneller, neue Funktionen in Entourage Web Edition und PowerPoint 

Plus Exchange-Anbindung verbessert, höhere Geschwindigkeit, 
Anbindung an Online-Dienste, PowerPoint: neue Pfadanimationen 

Minus kein VBA 

Note 1,9 


URTEIL 


Microsoft hat die ärgerlichsten Macken beseitigt und macht Office wieder zur Suite erster Wahl. 
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MACmagazin 


Zu den Unterrichts- 
materialien gehören 
mittlerweile neben 
Büchern und Arbeits- 
blättern auch der 
Computer und das 
Internet. MACup 
beleuchtet die Ent- 
wicklung und den 
heutigen Stand 


Computer und Internet in der Schule 


Virtuelles 


Klassenzimmer 


chulbildung tradiert zwar konservative 

Werte, muss jedoch nicht unbedingt einem 
althergebrachten Schema folgen. Gerade die 
Vermittlung von Wissen sollte neue Möglich- 
keiten miteinbeziehen. Doch was in fast allen 
Büros mittlerweile selbstverständlich ist, 
taucht vor allem an Schulen nur „inselweise” 
auf - der Computer und das Internet. 


DER BEGINN 


Vor über 20 Jahren startete Gernot Franta an 
der Realschule in Neubiberg einen Schulver- 
such. Nachdem er sich in ein CAD-Programm 
eingearbeitet hatte, ließ er seine Schüler an die 
Rechner. Damit war der mittlerweile pensio- 
nierte Lehrer für Mathematik, Physik und 
Informatik einer der wenigen Vorreiter in 
Deutschland, die den Schülern den Computer 
zugänglich machten —- doch damit traf er im 

Kollegium zunächst auf Widerstand. 
Trotzdem gab er nicht auf. Mit einer The- 
mensammlung wollte er zeigen, wie das da- 
mals noch relativ neue 


Medium konstruktiv im 


Unterricht eingesetzt wer- 


den könnte. „Die Ausbildung der Lehrer war 
zu einseitig, selbst Mitte der Neunzigerjahre 
noch“, klagt der Pädagoge, der damals einen 
Computertag für seine Schüler durchsetzte, da- 
mit sich diese im Internet informieren konnten. 
„Das Ganze war ein einziger Informationsbrei; 
eine Struktur hinsichtlich Internet und Schule 
gab es da noch nicht“, so Franta. 

Mittlerweile hat sich jedoch etwas getan. So 
finden nun auch CAD-Programme an manchen 
Schulen ihren Einsatz. So etwa an der Domini- 
kus-Zimmermann-Realschule in Günzburg, 
auf deren Website auch Links zu Unterrichts- 
materialien für weitere Fächer zu finden sind. 


EIN ÄHNLICHES SZENARIO 


Die Käthe-Kollwitz-Schule in Bruchsal ist eine 
berufsbildende Schule mit hauswirtschaftli- 
cher, ernährungswissenschaftlicher, biotechno- 
logischer und sozialwissenschaftlicher Aus- 
richtung. Hier trifft man Frau Dipl.-Hdl. Sonja 
Gerber, die 1984 den ersten Computerraum ein- 
gerichtet hat. „Anfangs mussten sich zwei 
Schülerinnen einen Computer teilen. Im Unter- 
richt wurde nach einer vereinbarten Zeit ge- 

wechselt, wer federführend am 

Computer arbeiten durfte, was 


ano Dr} konsequent eingehalten wurde. 
Vorteilhaft war, dass sich die 
7) Icarninglab | Schülerinnen gegenseitig unter- 
Er naseneanmanmn Er stützen konnten und nicht der 
= z 0 ganze Unterricht lehrerzentriert 
Uni goes to School rn war”, so die engagierte Lehr- 
007 bemmanmengierrer = ee 
Titan Beide Isar Lehrpläne; in der Mittelstufe 
ee Reken “__ | wurde Datenverarbeitung un- 
Inunserem ı planen Schüler/innen ä terrichtet, in der Oberstufe pro- 
Untersuchungen zu Fragen des Lernens mit dem Computer. Das Projekt Blogroll 
verknüpft dabei eine Reihe von Zielen grammiert. Zudem setzte man 
CAD-Unterricht Die Konstruktions- pr ehmmlareterpenezureresgeeni RN | >— den Computer auch in anderen 
software eignet sich sehr gut zum . Sc cur sche Demo mund nd Medien Fächer ein, so entstanden etwa 
Veranschaulichen von technischen en ee Eee z im Fach Nahrungszubereitung 
Zeichnungen die ersten Rezeptsammlungen 
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Uni goes to school Über den Einsatz von digitalen Medien 


mit dem Computer.” 


MACup.com 10 ® 2009 


Second Life Die virtuelle Plattform bietet Möglichkei- 
ten, um Projekte im Bildungsbereich umzusetzen 


DIDAKTISCHER WANDEL 

Durch den Computer und das Internet wandelt 
sich die Didaktik - oder könnte sich wandeln. 
Denn nicht immer werden neue Methoden di- 
rekt angenommen. Und was den Internet-Ein- 
satz betrifft, zögern die Bildungseinrichtungen 
mehr oder weniger. Verantwortlich dafür sind 
mehrere Faktoren, oder besser eine Art „Fakto- 
ren-Kette“. Für den sinnvollen Einsatz neuer 
Medien und Methoden müssen verschiedene 
Voraussetzungen gegeben sein: Zunächst muss 
eine grundsätzliche Medien-Kompetenz vor- 
handen sein. Die meisten Schüler bewegen sich 
sattelfest im Internet, hier können manche Leh- 
rer nicht mithalten und stehen diesen „neuarti- 
gen“ Unterrichtsmethoden oft skeptisch ge- 
genüber. Vonnöten sind also Fort- und Weiter- 
bildungen, die jedoch auch Kosten und Aus- 
fallzeiten verursachen. 

Zudem verlangt die Einbindung medialer 
Konzepte ein Umdenken bezüglich der Rolle 
von Lehrenden und Lernenden. Michael Ker- 
res, Professor für Mediendidaktik: „Das Bil- 
dungssystem in Deutschland scheint von der 
Idee geprägt, dass Menschen am besten lernen, 
wenn sie homogen nach ihren Voraussetzun- 
gen separiert werden. Unser Bildungssystem 
sieht für jede Gruppe von Menschen eine 
Schulform vor“, und weiter: „Es geht also um 
pädagogische und didaktische Konzepte, wie 
Lernen zu gestalten ist, um individuelle und so- 
ziale Lernprozesse, unter gegebenen Lernvor- 
aussetzungen, anzuregen. Hier sehe ich einen 
zentralen Beitrag mediengestützter Lernfor- 
men, denn gerade solche Formen ermöglichen 
die Individualisierung des Lernens.“ 
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| BundesQuest - Mitbestummung ın der Schue | Startseste | 


n + IK mir //mam Aormenratos mio bumterguest weigert 1 under aho 


Demokratie in der Schule — Wie entscheide Ich mit? 


Als Schülerinnen und Schüler habt ihr die Erfahrung längst 


Eriebt die vielen Seiten ser schulischen Mitbestimmung in diesem 
Wedquest! 


vom ven m 


Bereits auf der 
ersten Seite ist die 
Struktur des Web- 
Quests zu erkenne 
Einführung, Ziel, 
Vorgehen, Rolle, 
Bewertung und 
Lehrerinfo 


E-LEARNING 


Laut Kerres versteht man unter E-Learning al- 
le Lernformen, bei denen digitale Medien zum 
Einsatz kommen. E-Learning ist auch bekannt 
unter Computer Based Training, multimediales 
Lernen oder Online-Lernen. 

E-Learning kann mittels Lernprogrammen 
durchgeführt werden, die verschiedene Inhalte 
zeigen können, etwa Videos oder interaktive 
Animationen. Im Vordergrund steht hier das ei- 
genverantwortliche Lernen des Anwenders. 

Lernangebote über das Netz lassen sich über 
das Inter- oder Intranet abrufen. Hier besteht - 
je nach Angebotsform - die Möglichkeit zur 
Interaktion mit dem Lehrer oder den Mitschü- 
lern. E-Learning ist mittlerweile ein weites 
Feld; hierzu gehören beispielsweise Websites 
zum Austausch von Lerneinheiten, der Virtual 
Classroom zur Kommunikation, Learning 
Communitys oder auch 3D-Plattformen wie 
Second Life, auf der etwa das Goethe-Institut 
mit einer eigenen Insel vertreten ist. 


WEBOQUESTS 

Bei WebQuests handelt es sich um eine Metho- 
de, die 1995 an der San Diego University ent- 
wickelt wurde. Sie bezieht sich auf die Idee 
einer konstruktivistischen Lerntheorie. Ziel ist 
es, autonomes selbstgesteuertes Lernen zu för- 
dern und nicht nur Faktenwissen wiederzuge- 
ben. Hierbei ändert sich das Rollenverständnis 
von Lehrendem und Lernenden, ein Lehrer 
nimmt sozusagen die Rolle des Lernbegleiters 
ein (siehe Interview). > 


Lernen im Internet 


N; 
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Computer und Internet in der Schule 


ostenloses Wissen zum Download 


Mobil In der Bertha-von-Suttner-Gesamtschule stehen den 
Schülern 16 MacBooks für den Unterricht zur Verfügung 


iTunes U Neben Musik und Filmen bietet iTunes nun auch 


Baron von Jurıner „Gesamtschule Dormagen - Mobirs Klassenzummer ma Appie Nütetonkı 
emaazaıı 


Ein WebQuest folgt einer strengen Struktur: 
Zu Beginn steht eine Einführung in die Proble- 
matik, die die Lernenden möglichst dazu moti- 
vieren soll, sich eigenständig mit dem Thema 
auseinanderzusetzen. Es folgt eine Aufgabe, 
die selbstständig in kleineren Gruppen bear- 
beitet wird. Hierzu wird auf verschiedene 
Quellen im Internet verwiesen und auch an- 
dere Medien, etwa vorhandene Bücher, können 
zur Bearbeitung hinzugezogen werden. Weiter 
stehen konkrete Hilfestellungen für die Lösung 
bereit, etwa Tipps für die Gliederung und Re- 
geln für die Gruppenarbeit. Die Arbeiten wer- 
den zum Schluss in einer „großen Runde“ prä- 
sentiert. Der Lernprozess wird zudem von den 
Schülern kritisch reflektiert. Hier kann der Leh- 
rer ein Feedback geben (Peer-Evaluation). 

WebQuests können für jede Altersgruppe 
durchgeführt werden - ob im Grundschul- 
bereich oder in der Erwachsenenbildung. Mitt- 
lerweile gibt es einige deutschsprachige Vorla- 


QUELLEN: 


* http://de.wikipedia.org 
° Michael Kerres, http://mediendidaktik.uni-duisburg-essen.de/blog/2 
° www.apple.com/de/education/mobileclassroom 


° www.apple.com/de/education/itunesu_mobilelearning/administrators.html 


° www.apple.com/de/education/itunesu_mobilelearning/faculty.html 


° www.webauests.de 


° www.webauest-forum.de 


° www.gerberonline.de 


gen für WebQuests im Internet, die Verbreitung 


dieser Methode ist jedoch nicht so groß wie in 
anderen Ländern. 


BILDUNG MIT APPLE 


Auch Apple bietet einiges für den Bildungssek- 
tor. So gibt es etwa Apples Mobile-Classroom- 
Lösung, wahlweise als Lehrer- oder als Schü- 
lersystem. Hierbei handelt es sich um einen 
Rollwagen, der mit einer frei wählbaren Anzahl 
an MacBooks bestückt ist. Der praktische Bret- 
ford-Rollwagen bietet Steckdosen an der Vor- 
der- und der Oberseite, zwei Aufbewahrungs- 
behälter für Zubehör sowie Türen mit 3-Punkt- 
Verriegelung und wird mit umprogrammierba- 
rem Schloss geliefert. Zudem enthält das Paket 
die Apple-AirPort-Extreme-Technologie für 
den Netzwerkbetrieb (www.apple.com/de/ 
airportextreme) und einen Laserdrucker. Die 
Apple Remote Desktop Software sorgt für eine 
einfache Verwaltung (www.apple.com/de/re 
motedesktop). Das System wurde bereits im 
Jahr 2002 auf der didacta in Köln vorgestellt 
und wird seitdem stetig weiterentwickelt. 

Ein neues Angebot in iTunes ist iTunes U. 
Diese Rubrik beinhaltet Vorlesungen, Sprach- 
kurse und Hörbücher, die sich über den iTunes 
Store laden lassen. Das Material stellen renom- 
mierte Hochschulen oder Museen kostenlos 
zur Verfügung. Der Download funktioniert wie 
der von Musik oder Filmen. Die momentan nur 
in Englisch zur Verfügung stehenden Inhalte 
können zudem mit jedem iPod oder iPhone 
synchronisiert werden. sck 
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INTERVIEW MIT SONJA GERBER 
Internet in der Schule 


Ss onja Gerber hat sich intensiv mit 
den modernen Lehr- und Lerntech- 
niken auseinandergesetzt, die den Com- 
puter und das Internet miteinbeziehen, 
darunter E-Learning und WebQuests. 


MACUP: An Ihrer Schule wurde recht früh 
eine pädagogische Oberfläche eingesetzt. 
Wie sah damals eine solche Oberfläche aus 
und mit welcher Software wurde gearbeitet? 
SONJA GERBER: Ende der Achtzigerjah- 
re hatten wir die Software Alphadidact. 
Man konnte über ein LC-Display einen 
Bildschirm für alle projizieren, Tasta- 
turen sperren und Bildschirme schwarz 
schalten. Anfangs arbeiteten wir mit 
Apple Works, später mit MS-Works, 
dBase, Word und CorelDraw. 


MACUP: Wurden Einführungen und Wei- 
terbildungsangebote für das Kollegium in 
regelmäßigen Abständen durchgeführt? 
GERBER: Einführungsveranstaltungen 
werden heute immer noch zu Beginn ei- 
nes Schuljahres abgehalten - vor allem 
für neue Kollegen und Kolleginnen, 
aber auch für diejenigen, die eine Auf- 
frischung wünschen. Hierbei geht es 
heute um die grundsätzliche Steuerung 
des Computerraums. Zu Beginn der 
Achtziger standen die Bedienung eines 
Computers und Textverarbeitung im 
Mittelpunkt. Weiterbildung gibt es auch 
auf regionaler Ebene und überregional 
in Akademien für Lehrerfortbildung. 

In den vergangenen Schuljahren habe 
ich getestet, wie schulinterne E-Lear- 
ning-Angebote ankommen. Gut 20 Pro- 
zent des Kollegiums haben mindestens 
an einem E-Learning-Kurs teilgenom- 
men, der von mir erstellt und online als 
Teletutorin betreut wurde. Themen wa- 
ren „WebQuests im Unterricht” sowie 
„E-Kommunikation für Teams”. Im 
nächsten Schuljahr wird es vermutlich 
einen Schwerpunkt „Moodle im Unter- 
richt” und eventuell „E-Portfolios im 
Unterricht” geben. 
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MACUP: Wann haben Sie von WebQuests 
gehört und seit wann setzen Sie das Konzept 
im Unterricht ein? 

GERBER: 2001 wurde ich bei einer Wei- 
terbildung an der Universität Kaisers- 
lautern auf diese Methode aufmerksam. 
Mir war klar, dass dies eine mögliche 
Form von E-Learning an Schulen sein 
könnte. Seither setze ich WebQuests im- 
mer mal wieder ein, aber nicht ständig. 


MACUP: Wie verbreitet ist diese Unter- 
richtsform heute? 

GERBER: Sicher noch nicht sehr verbrei- 
tet. Vor allem Englischlehrer haben zu- 
mindest schon einmal etwas davon ge- 
hört. Aber eigentlich geht es bei diesem 
Ansatz vor allem um eine Änderung des 
Lehr- und Lernverhaltens. Hinter „rich- 
tigen“ WebQuests verbirgt sich eine 
konstruktivistische Auffassung vom 
Lernen und damit eine Abwendung 
vom Frontalunterricht. Diese Änderung 
der Unterrichtsmethode machen mit 
und ohne Internet nicht alle Lehrer oh- 
ne Weiteres mit. 


MACUP: Unter Web 2.0 versteht man die 
Unterstützung interaktiver und kollabora- 
tiver Anwendungen im Netz. Wo liegt der 
didaktische Nutzen? 

GERBER: Einen didaktischen Nutzen se- 
he ich, wenn die Schüler die Chance zu 
kollaborativem Arbeiten haben und dies 
sinnvoll in ein Lernarrangement einge- 
bettet ist. Voraussetzung ist auch hier 
die Schülerzentrierung. 


MACUP: Wie sehen Sie WebQuests im Zu- 
sammenhang mit Web 2.0? 

GERBER: Durch Web 2.0 ist die Veröf- 
fentlichung und Verteilung von Inhalten 
durch Schüler oder Lehrer grundsätz- 
lich einfacher geworden - aber nur für 
diejenigen, die Web-2.0-Anwendungen 
kennen und beherrschen. Ganz neue 
Möglichkeiten entstehen etwa über You- 
tube, Blogs oder Wikis, die in ein Web- 


SONJA 
GERBER 


Sonja Gerber ist seit 
1981 Lehrerin an 
einer berufsbilden- 
den Schule und dort 
Systembetreuerin und Multimediaberaterin; 
sie ist Teletutorin und Weiterbildnerin im 


In- und Ausland und kann zahlreiche uni- 
versitäre Weiterbildungen nachweisen. 


Quest miteingebunden werden können 
oder die den Lernprozess dokumentie- 
ren und wo Arbeitsergebnisse darge- 
stellt werden können. 


MACUP: Wie könnte bei optimaler Nutzung 
elektronischer Medien, insbesondere des In- 
ternets, die neue Rolle der Lehrer aussehen? 
GERBER: Die Rolle der Lehrer hängt 
nicht vom Internet oder sonstiger Tech- 
nik ab. Umgekehrt: Mit Hilfe elektroni- 
scher Medien können Lehrer relativ pro- 
blemlos authentische Materialien in den 
Unterricht einbringen, um den Schülern 
problemorientierte Lernszenarien zur 
Verfügung zu stellen, in denen sie ko- 
operativ und selbstorganisiert arbeiten. 
Der Lehrer wird so zum Lernbegleiter 
oder Moderator. Nicht der Unterrichts- 
stoff steht im Mittelpunkt, sondern der 
Schüler, der diesen bearbeitet — unab- 
hängig von den eingesetzten Medien. 


MACUP: Stoßen Sie bei Ihren Kollegen hin- 
sichtlich solcher Veränderungen im Unter- 
richt auf Offenheit? 

GERBER: Veränderungen werden von 
Menschen unterschiedlich aufgenom- 
men. Manche lehnen sie ab, andere sind 
offen, wieder andere warten verhalten 
ab. In meiner Schule sind die Kollegin- 
nen und Kollegen meist bereit, sich mit 
Veränderungen im Unterricht auseinan- 
derzusetzen, um selbst eine Entschei- 
dung treffen zu können. Eine grund- 
sätzliche Offenheit ist vorhanden, aber 
es fehlt auch die Zeit, sich mit Neuerun- 
gen wirklich beschäftigen zu können. 
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Netze der Zukunft 


Mit dem Siegeszug 
des iPhones 

kommt in der 
Telekommunikations- 
branche langsam 
wieder Goldgräber- 
stimmung auf. Doch 
die bestehenden 
Mobilfunknetze müs- 
sen rasch ausgebaut 
werden, damit kein 
Stau im mobilen 
Datennetz entsteht 


Quo vadis, Mobilfunk? 


D ie Einführung der dritten Mobilfunk-Ge- 
neration vor neun Jahren ist für die Mo- 
bilfunk-Provider in Deutschland noch immer 
eine traumatische Erfahrung. Sie überwiesen 
damals im Rahmen der UMTS-Lizenzverstei- 
gerung die enorme Summe von 50 Milliarden 
Euro an das Bundesfinanzministerium. Außer- 
dem mussten sie gewaltige Investitionsmittel 
in die Hand nehmen, um ein möglichst flächen- 
deckendes 3G-Netzwerk aufzubauen. 

Mit dem Platzen der Internetblase im Jahr 
2001 schienen sich auch die riskanten Ge- 
schäftsmodelle der sechs Lizenznehmer (T-Mo- 
bile, Vodafone, E-Plus, O2, MobilCom und 
Group 3G) in Luft aufzulösen. Die Group 3G 
verlor im Oktober 2002 ihre Lizenz mit dem 
Ausstieg aus dem deutschen Markt. Die Mobil- 
Com gab Ende 2003 freiwillig ihre Lizenz an die 
Bundesnetzagentur zurück. 

Fünf Jahre nach dem kommerziellen Start 
von UMTS in Deutschland haben sich die ver- 
bliebenen traumatisierten 3G-Provider von der 
Couch aufgerappelt und sehen nun wieder 
eine Perspektive. Einen wichtigen Beitrag zur 
psychologischen Wende hat das iPhone geleis- 
tet, das auch in Deutschland den mobilen 
Datenverkehr gewaltig angekurbelt hat. Mit 
dem iPhone 3G gelang Apple dann vor einem 
Jahr der Durchbruch auch auf dem schwierigen 
deutschen Markt. Und mit dem neuen iPhone 
3G S setzt sich dieser Trend weiter fort. 


Long Term Evolution Die Deutsche Telekom testet mit dem Fraunhofer 
Heinrich-Hertz-Institut den neuen Standard LTE 
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DATEN-EXPLOSION 

DURCH DAS IPHONE 
Kaum war das iPhone 
3G S auf dem Markt, 
da stieg etwa bei der 
Videoplattform You- 


Tube innerhalb einer 
Woche der Anteil der 
Videos, die von einem 
Mobiltelefon hochgela- | WE 
den wurde, um 400 Pro- 
zent an. Im World Wide 
Web insgesamt errei- 
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Turbo-UMTS Nokias 
E52 kann HSDPA 9 
chen das iPhone und der 
iPod touch bei den Statistiken von Net Appli- 
cations zusammen allerdings noch nicht mal 
ein Prozent aller Zugriffe. Diese Statistik be- 
rücksichtigt aber nicht, dass beim iPhone nicht 
nur der Browser mit dem Internet verbunden 
ist, sondern unzählige Anwendungen (Apps). 

Der Siegeszug des iPhones hat nun alle Pro- 
vider in ihrer Absicht gestärkt, auf mobile Da- 
tendienste zu setzen. O2 schickt dabei zum 
kommenden Weihnachtsgeschäft den Palm Pre 
ins Rennen. Vodafone wettet vor allem auf die 
Blackberrys von RIM und die Smartphones von 
HTC (Android und Windows Mobile), wäh- 
rend T-Mobile mit dem iPhone, dem Google- 
Handy G1 und einem breiten Blackberry- 
Angebot auf vielen Hochzeiten tanzt. 

Bereits Mitte 2007 überholten in den Mobil- 
funknetzen die Datendienste die Sprachdiens- 


Multitalent LTE kann im Gegensatz zu UMTS verschiedene Band- 
breiten nutzen 
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te. Inzwischen tragen diese den Hauptanteil an 
der Auslastung der Netze. Ein iPhone 3G S 
spielt zumindest beim Download locker in ei- 
ner Liga mit Festnetz-DSL-Anschlüssen. Beim 
Upload erreicht aber auch das aktuelle iPhone 
nur relativ bescheidene Werte, denn Apple lässt 
das 3G S nur in der langsamsten Kategorie 1 des 
UMTS-Turbostandards HSUPA antreten. 


BASIS 3G 


Bei manchen Diskussionen über die Zukunft 
der Datennetze taucht nun das Zauberwort 4G 
auf. Tatsächlich versuchen die Provider aber, so 
lange wie möglich die Einführung einer vierten 
Generation des Mobilfunks zu vermeiden und 
stattdessen auf der Basis der dritten Generation 
(3G) zu arbeiten. Denn nur so kann man mög- 
licherweise erneut fällige Lizenzzahlungen 
umgehen und Investitionen in die Sende-Hard- 
ware sinnvoll ausnutzen. 

Bei der aktuell verwendeten UMTS-Variante 
HSDPA können maximal 14,4 MBit/s beim 
Download und 5,7 MBit/s beim Hochladen 
von Daten erreicht werden. Handys in der Spit- 
zenklasse wie die Nokia-Modelle 6720 oder E52 
erreichen derzeit 10,2 MBit/s beim Download 
- das iPhone liegt im Vergleich dazu mit bis zu 
7,2 MBit/snicht schlecht. Beim Upload rangiert 
das iPhone unter den UMTS-Handys mit 384 
kByte/s weit hinten. Spitzenreiter wie das Om- 
nia 2 von Samsung oder moderne UMTS-Surf- 
sticks von Huawei erzielen hier bis zu 5,7 
MBit/s für einen deutlich flotteren Upload. 


HSPA+ UND LTE 
In der nächsten Ausbaustufe der 3G-Datennet- 
ze, die HSPA Evolution oder HSPA+ bezeichnet 
wird, sollen Geschwindigkeiten bis zu 42 
MBit/s für den Download und 11 MBit/s für 
den Upload erzielt werden. Dazu wird ein 
Mehr-Antennenverfahren eingeführt, wie es 
bereits bei WLAN eingesetzt wird. Mit HSPA+ 
sollen die Mobilfunkverbindungen auch nicht 
mehr so viel Strom auf der Seite der mobilen 
Clients erfordern, da Sender und Empfänger 
sich im Verfahren Continuous Packet Connec- 
tivity (CPC) nicht ständig zufunken müssen, 
dass sie noch online sind, selbst wenn keine 
Daten übertragen werden. 

Auf die dritte Mobilfunkgeneration baut 
auch der Zukunftsstandard Long Term Evolu- 
tion (LTE) auf, der mit der alternativen Techno- 
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Überholt Seit Sommer 2007 
erzeugen Datendienste mehr 


Traffic als Sprachanwendungen 


Volce Dominant Data Dominated 


Packet Data 


> 


The cost per bit must be reduced for operators to remain profitable 
Source: Nokia Siemens Networks 


Kostenbremse Ohne neue Technologien ' 


knallen die Netzkosten durch die Decke 
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logie WiMAX im Wettbewerb 
steht. LTE kann im Gegensatz zu 
UMTS verschiedene Bandbrei- 
ten nutzen (1,4; 3; 5; 10; 15 und 
20 MHz) und so flexibel in un- 
terschiedlichen zukünftigen 

Spektren eingesetzt werden. Ex- 

perten gehen davon aus, dass es 
bereits im kommenden Jahr erste LTE-Netze 
geben wird. Unter Testbedingungen konnten 
Ingenieure von T-Mobile, Deutsche Telekom 
Laboratories und dem Fraunhofer Heinrich- 
Hertz-Institut (HHI) im Juli 2009 erstmals eine 
störungsfreie Echtzeit-Downlink-Übertragung 
gleichzeitig von zwei Basisstationen auf zwei 
mobile Endgeräte in zwei sich überlappenden 
Mobilfunk-Zellen demonstrieren. Bislang kön- 
nen Endgeräte immer nur in einer Zelle funken. 

„Was sich auf den ersten Blick unglaublich 
anhört, wird höhere Kapazitäten für den dras- 
tisch steigenden mobilen Internetverkehr in 
unseren Mobilfunk-Netzwerken ermöglichen”, 
sagte T-Mobile-Manager Klaus-Jürgen Krath. 
„Unsere Forschung richtet sich auf künftige 
drahtlose Netzwerke, in denen Daten zehn- bis 
hundertfach schneller übertragen werden kön- 
nen als heute“, sagte Holger Boche, Leiter des 
Fraunhofer Heinrich-Hertz-Institutes. 

Wann HSPA+ oder LTE in den Ballungsräu- 
men oder gar flächendeckend zur Verfügung 
stehen wird, steht allerdings noch in den Ster- 
nen. Die Aussagen der Netzbetreiber bleiben in 
dem Punkt sehr vage. Vielleicht erreicht die 
Deutsche Messe AG zur CeBIT 2010, dass das 
Messegelände in Hannover als Feldtest-Gelän- 
de die Bühne für eine Premiere von HSPA+ und 
LTE stellen kann. Christoph Dernbach/ok 


Mobile Video Das iPhone 3G S 
hat dem mobilen Video bei 


YouTube einen Schub versetzt 


Flottes Stöckchen Moderne 
UMTS-Surfsticks von Huawei 
erzielen Upload-Geschwindig- 
keiten bis zu 5,7 MBit/s 
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Malerisches 


Vor einigen Jahren 
wurden kleine, unab- 
hängige Computer- 
spiel-Entwickler oft 
belächelt. Zu groß 
schien die Über- 
macht der etablier- 
ten Häuser. In letzter 
Zeit zeigen kleine 
Firmen jedoch, dass 
innovative Ideen 
äußerst erfolgreiche 
Titel wie etwa Braid 
ermöglichen 


Hintergrund und einen detaillierten Vordergrund plastisch werden 
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Malerische 2D-Welten, die durch multiple Scrollelemente im 


| Spielerezension - Braid 


B raid ist auf den ersten Blick ein klassisches 
Plattform-Jump’n’Run-Spiel. Auf einem 
meist vertikal scrollenden Bildschirm bewegt 
man sich von links nach rechts, weicht 
Geschossen aus oder hüpft kleinen, bizarr 
aussehenden Gegnern auf den Kopf, um 
sie auszuschalten. Die Hintergrundgeschichte 
ist schnell erzählt: Ein smarter Jüngling grämt 
sich wegen der Fehler, die er gegenüber einer 
jungen Prinzessin gemacht hat, deren Herz 
er deswegen verloren hat und die dann 
entführt worden ist. Nun wünscht er sich, 
er könnte die Zeit zurückdrehen und sie 
wieder zurückerobern. 


BESONDERER KNIFF 


Schnell könnte nun der Eindruck entstehen, 
dass sich hier ein Game-Designer bei der Ver- 
gangenheit bedient und ein gut funktionieren- 
des Konzept einfach noch einmal aufwärmt. 
Das täuscht jedoch. Auch wenn sich Braid vor- 
dergründig bis auf eine überarbeitete Grafik 
von Klassikern wie Giana Sisters oder Super 
Mario kaum unterscheidet, so verfügt das Spiel 
über einen entscheidenden Kniff, der es auf 
eine vollkommen andere Ebene hebt und der 
dafür sorgte, dass es bereits als Xbox-360- oder 
PC-Version viele Preise abgeräumt hat: Der 


Spieler kann in Braid die Zeit anhalten, 


Rätselraten 


zurückdrehen und vorwärtsspulen. Was sich 
zu Beginn besonders gut dazu nutzen lässt, 
eigene Steuerungsfehler auszubügeln (wenn 
man etwa in die Schlucht gefallen ist), wird im 
weiteren Spielverlauf integrales Steuerungs- 
element beim Lösen von Aufgaben. Meist 
bestehen die einzelnen Levels weitaus weniger 
aus Hüpfeinlagen, als die Screenshots oder die 
ersten Levels vermuten lassen. Vielmehr stehen 
kleine episodenhafte Minirätsel im Mittel- 
punkt, bei denen der Spieler Teile eines riesigen 
Puzzles sammelt, das später vollendet werden 
muss, um den Level abzuschließen. 


PLOT 
Als Hintergrundstory für Braid dient eine von 
einem grausamen und bösen Monster ent- 
führte Prinzessin, die es zu finden gilt. Das ist 
also die Aufgabe, der sich unser Held Tim in 
Braid stellen muss. Jedoch ist unklar, in welcher 
Beziehung Tim überhaupt zur Prinzessin steht. 
Einzig sicher ist, dass er einen Fehler begangen 
haben muss, den es wieder auszumerzen gilt. 
Im Spielverlauf, in dem man durch die sechs 
Welten von Braid „fortschreitet”, bekommt 
man immer wieder am Beginn des Eintauchens 
in eine neue Welt weitere Texte mit Storyline 
präsentiert, die die Rolle von Tim ein wenig er- 
hellen. Im letzten Level läuft alles bis auf Tim 
der Zeit entgegen. Angefangen mit der Flucht 
der Prinzessin von einem Ritter über die 


Anders, als man denkt Wirkt wie Jump'n’ Run - 
wichtiger in Braid sind aber Rätsel, die es zu lösen gilt 
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Raffiniert Der erste Endgegner lässt sich mit Hilfe 
der Zeitreise überlisten 


Lösung verschiedenster Rätsel und die Über- 
windung verschiedenster Hindernisse ge- 
langen Tim und die Prinzessin an einen Punkt 
in der Geschichte, der einen absoluten Wende- 
punkt darstellt und die Geschichte in ganz 
unerwartete Bahnen lenkt. Doch wir wollen 
nicht zu viel verraten ... 


SPIELVERGNÜGEN 


Das Spiel teilt sich wie bereits erwähnt in sechs 
Spielwelten auf, die aus verschiedenen Levels 
bestehen. Hat man innerhalb einer Welt einen 
Level einmal durchlaufen, so lässt er sich direkt 
anspringen, um etwa ein noch fehlendes 
Puzzle-Teil zu ergattern. 

Die Zeitmaschine des Spielers, mit der sich 
die Welt vor- und zurückspulen lässt, ist beim 
Lösen der Aufgaben das entscheidende 
Hilfsmittel. Oft gibt es in den Levels Objekte, 
die sich bei der Zeitreise nicht mitbewegen 
und so zu wichtigen Accessoires zum Erreichen 
entfernter Plattformen oder Puzzle-Teile 
werden. So kann man etwa anfangs nur zwei 
Kronleuchter auswählen, die man dem ersten 
Endgegner auf den Kopf fallen lässt. Jedoch 
sind insgesamt vier Kronleuchter notwendig, 
um den Widersacher auszuschalten. Eine Reise 
zurück in der Zeit bringt die fehlenden 
herbei, stellt jedoch die 
Gesundheit des Gegners nicht wieder her. 


Kronleuchter 


So kann er mit den beiden weiteren Leuchtern 
niedergestreckt werden. Hier zeigt sich, wie 
wenig Braid mit klassischen Jump’n’Run- 
Hüpfspielen gemein hat. 
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In den Wolken Levels lassen sich direkt anspringen. Die Zah- 
len über den Türen die noch offenen Puzzle-Teile an 


| o- gr 4 
EI /ERINDIGER 


2. u . 47 


ralldiesen Gen hatte Tim die Prinzessin allein gelassen. 
Er hatte en den Nacken geküsst, seine Reisetasche 
! und war zur Tür hinausgegangen. Das bedauert e 


PA 
LELYLLS r { 


f ze 


ae 


Zur Steuerung stehen die Optionen Game- 
pad und Tastatur zur Verfügung. Mit beiden 
lässt sich das Spiel anstandslos spielen, wobei 
die Gamepad-Variante selbstverständlich mehr 
Arcade-Feeling aufkommen lässt. 


FAZIT 


Braid ist ein hervorragendes Spiel, das voll- 
kommen zu Recht bereits eine ziemlich große 
Anzahl verschiedener Preise abgeräumt hat. 
Der durchdachte Spielaufbau fesselt einen 
ziemlich schnell. Einzig die mangelnde Mög- 
lichkeit, einzelne Levels gezielt durchzuspie- 
len, hemmt manchmal etwas die Spielfreude. 
Die Grafik und die Musik sind stimmig und mit 
Liebe zum Detail gestaltet. Die komplette Welt 
trumpft insbesondere mit detailverliebten, plas- 
tischen Vordergrundelementen und Hinter- 
gründen mit multiplen 
Scrollelementen und Ani- 
mationen auf, die zusam- 


TEST | Braid 


men, trotz der sehr male- 


rischen 2D-Darstellung, Hersteller (Info) 


einen räumlichen Ein- 


druck vermitteln. Allesin Preis (rund) 


allem gelang den Ent- Merkmale 
wicklern ein wunder- Bils 
bares Spiel mit pfiffigem va 
Konzept, dasnun endlich 

Note 


auch für die Mac-Platt- 


Jonathan Blow/Greenhouse, 
www.playgreenhouse.com 


15 Dollar 


Puzzle-Spiel mit Jump’n’Run- 
Elementen 


Spielkonzept, Stimmung, Steuerung 
relativ kurze Spieldauer 


12 


form erhältlich ist. Ein er- 
frischendes Game-Erleb- 
nis, das Lust auf mehr 


macht. Nils Quak/hug 


URTEIL 


Wunderbares Independent-Plattformspiel, das zeigt, dass 
hinter aufregenden Spielideen nicht zwangsläufig renom- 
mierte Entwickler stehen müssen 
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Lernen besteht nicht 
nur aus Mathe und 
Schönschreiben. Wie 
interessant Wissen 
sein kann, zeigen 
folgende Surf-Tipps 
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Bachuntersuchund) 
Station.A 

u There} 
PER Pflanzen i 
uuuergebnis 1 
Station 2 


POORFRFER Tiere 2 


u Pflanzen 2 


Ergebnis 2 


© aichite 

© Land Ksute 

© ne ATiene 

© s00n Aöpiel 

© Emmitien & Scheiben 
n 


Willkommen auf unserer Bachseite ! 


..........u.0.0.0.0..0.0..0.0.0.0.0.2.0000000 000000000000 


VON KLUGSCHEISSERN FÜR KLUGSCHEISSER! 


www.wdr.de/tv/wissenmachtah 


Übungsseite 
im Aufdau 
Sachunterricht 


Saroı 
Silke 
cn 


Für Kinder in der Grundstufe 


Tipps für KıDs 


Schule muss nicht unbedingt langweilig sein. 
Zugegeben, nicht jedes Schulfach ist für jeden 
von euch gleichermaßen spannend. Aber sicher 
kennt ihr auch das: Da beginnt der Lehrer mit 
einem neuen Thema, berichtet etwa in Sach- 
kunde über die Zeichensprache der Indianer, 
und ihr spitzt plötzlich die Ohren. Obwohl ihr 
Sachkunde bisher eher als Schlafstunde ge- 


Die Seite Wissen macht Ah zeigt viele spannende Dinge, die nicht nur im Deutsch-, 
Mathe- oder Sachkunde-Unterricht angesiedelt sind. Da gibt's das Mini Ah, die kleine 
Portion Wissen für zwischendurch, Anleitungen zu spannenden Experimenten in der 
Bibliothek, und unter Multimedia könnt ihr verschiedene Filme von und mit dem Ahl- 
Team Shary und Ralph sehen. In der Rubrik Interaktives befinden sich Spiele, ein 
Quiz, Karten und das Gästebuch. 


Papke 
Rinsciorf 
ane Schäfer 


Auf der Seite Primolo stellt ihr eure Klassenprojekte vor. Zuvor muss euch 


euer Lehrer anmelden und einen Benutzernamen und ein Kennwort fest- 
legen. Im Bastelbereich könnt ihr dann mit einem Projekt starten. Zuerst 


legt ihr fest, wie die Seite aussehen soll. Hier schreibt ihr dann Texte und 


veröffentlicht dazu Fotos. Alle bereits ins Netz gestellten Projekte könnt ihr 
unter Schauen ansehen. Zudem findet ihr bei der Leselilli viele interessante 
Buchvorstellungen und bei Klicken verschiedene Links zu weiteren Seiten. 


—onones0n00es0 00H E00 0 ELLE ee “...00001001 00ER HELL ER‘ 


s...................... 
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nutzt habt. So hört ihr also in der Schule von 
Dingen, die ihr bisher noch nicht gekannt habt. 
Wenn ihr dann noch mehr zu vielen unter- 
schiedlichen Themen erfahren möchtet, könnt 
ihr auf vielen Wissens- und Lernseiten im 


Internet nachsehen. sck 


DasErste,de® 


ERKUNDEN, BASTELN, SCHAUEN UND KLICKEN 


www.primolo.de 


Für Kinder in der Grundstufe | MACmagazin 


WISSEN IST KEINE SCHANDE! 


www.palkan.de 


Die Seite bietet eine kleine, alphabetisch sortierte, 
jedoch sehr informative Auswahl an Themen. Vieles ist 
von anderen, teils älteren Schülern geschrieben. Jedes 
Thema könnt ihr auch direkt bearbeiten. Im Treffpunkt 
findet ihr eine Pinnwand, die Litfasssäule und das 
Schüler-Forum. Zudem könnt ihr ein eigenes Postfach 
einrichten und E-Cards oder Grüße verschicken. Bei 
den Infos gibt es neben verschiedenen, thematisch sor- 
tierten Infos Interviews, etwa mit dem Bürgermeister 


von Berlin, einen Kalender, Schüler-Projekte sowie 


\d (Fur, )  (Bewmisaes [Lemupps [Referate | Typentests) Hinweise zu verschiedenen Wettbewerben. 


Rubrik "Lerntipps" - Die Themen "6 


* rk 
A x 2 
RR Unterrubrik "Lerntipps" = Die Themen +#) pa | k@n Das Schüler-Magazin für pfiMige Schülerinnen und Schüler 


hacfftname } ss. r 3: “ 
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EANEEN sun; De 


Eingeloggt bleiben 
Passwort vergessen? 


Ana inte Ewopa Alııka Asien Australen/Amerika 
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von Michael Thomas 


STERNENREISEN Zum 40. Jahres- 
tag der Mondlandung lädt Sie das John 
F. Kennedy Library & Museum in Boston 
an Bord der Apollo 11 ein. Über elf 
beeindruckende Stationen, angereichert 
mit umfangreichem Dokumentations- 
material vom Launch bis zur Landung 
der Eagle auf dem Erdtrabanten, beglei- 
ten Sie Armstrong, Collins und Aldrin 
auf ihrer Mission zum Erdtrabanten. 
www.wechoosethemoon.com 


PODCAST? VIDEOCASTS? Das 
war gestern. Mit Livestream.com kön- 
nen Sie direkt in Echtzeit auf Sendung 
gehen. Mit einer einfachen Digital- 
kamera oder gar einer Webcam lassen 
sich auch kostenfreie Kanäle schon für 
bis zu fünfzig Zuschauer live schalten. 
Diese kann man dann auch in Webseiten 
oder Community-Sites einbinden. 
www.livestream.com 


MAC-SCHLIFF Passioniert greifen 
die Autoren hier in die Trickkiste und 
listen in ihrem Blog allerhand Verfei- 
nerungen auf, wie sich die Arbeit mit 
dem Mac einfacher gestalten lässt. Das 
beginnt mit erstklassigen Screensavern 
und Wallpapers, angereichert durch 
Tutorials, bevor Displays verschwinden 
und schließlich gar die Kommandozeile 
des Terminals zu singen beginnt. 
www.usingmac.com 


SEQUENCER Langsam reift 
Christian Marc Schmidts Blog aus 
visuellen Funden heran: Für seine 
Bilder und Fotos spannt er einen 
vielseitigen, andererseits äußerst 
abstrakten Themencluster auf und 
schließt dabei grafische Serien, 
mitunter auch Videos zusammen, 
deren Bildästhetik ganz für sich spricht. 
www.batchprocess.org 


STRAHLENDE SCHÖNHEITEN 
Verführerische Werbekampagnen, Edis 
und Coverdesigns versammelt dieses 
amerikanische Fashion-Blog auf seinen 
Seiten. Eine exquisite Sammlung, die 
einen Überblick über das internationale 
Geschehen im Modebusiness verschafft. 
www.fashiongonerogue.com 


WORTPRESSER Neben einigen aus- 
gefallen Tutorials bietet Webdesigner 
Chris Wallace auf seiner eigenen Seite 
auch eine Reihe von Themes an, die 
sich leicht in eigene Wordpress- 
Installationen integrieren lassen. 
wwv.chris-wallace.com 


APPLE TALK In einem kleinen Spin- 
off des Berliner Spreeblick Verlags sen- 
den die drei Autoren Denis Ahrens, Tim 
Pritlove und Max Winde per Podcast 
über mobile Mac-Produkte. Für die 
ganz Schnellen werden die kurzweili- 
gen Audiobeiträge auch gleich in 
Stichwörtern zusammengefasst. 
www.mobile-macs.de 


BACK TO THE FUTURE So unge- 
fähr kann die Zukunft aussehen - ge- 
nauer gesagt, die unmittelbare. Denn 
Tuvie.com hat sich auf futuristische Ent- 
würfe spezialisiert, die nicht nur die klas- 
sischen Felder wie Fahrzeuge, Architek- 
tur und Kommunikation abdecken, son- 
dern auch Medizin, Mode oder Reisen. 
www.tuvie.com 


ALLTAGSGESCHÄFTE 
Bewundernswert, wenn man aus mas- 
senweise verschicktem Unsinn wieder 
etwas Gutes generieren kann - wie der 
junge australische Designer Elliot Bur- 
ford, der sich zur Aufgabe gemacht hat, 
den Spamsalat seiner Mailbox in schnel- 
le Handzeichnungen umzuformatieren. 
wwu.elliottburford.com 
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Dass Snow Leopard 
unter der Haube 
schneller arbeitet, 
freut alle. Auf neue 
Funktionen wurde 
bei der Entwicklung 
so gut wie verzichtet. 
Doch es gibt sie 


Tipps und Tricks zu Snow Leopard 


D er erste Kontakt mit dem neuen Betriebs- 
system erfolgt mit dem Einlegen der In- 
stallations-DVD. Apple behauptet, dass die In- 
stallation nun weniger Platz benötigt. Damit 
dies wirklich der Fall ist, sollte man nach Aus- 
wahl der Installationssprache im nächsten 
Schritt auf Anpassen klicken. Bedenken Sie: Sie 
können jederzeit nachträglich über die Installa- 
tions-DVD oder über die Software-Aktualisie- 
rung benötigte Treiber laden, so dass Sie sich 
hier auf das Minimum beschränken können. 


INSTALLATIONSHINWEISE 


Apple verzichtet erstmals auf die Option Löschen 
und Installieren, um sicherzustellen, dass sich 
niemand mehr versehentlich seine Festplatte 
löschen kann. Möchte man die Festplatte wirk- 
lich löschen, muss man den Weg über das Fest- 
platten-Dienstprogramm gehen. Auch kann 
keine Installation mehr ausgeführt werden, 
wenn eine Platte bereits S.M.A.R.T-Fehler auf- 
weist. Auf Rosetta kann verzichtet werden, 
wenn man keine PowerPC-Programme mehr 
verwendet. QuickTime 7 steht optional zur Ver- 
fügung, wenn man weiterhin ältere Video- 
Codecs zum Export benötigt, die im aktuellen 
QuickTime X nicht mehr enthalten sind. 


DRUCKERTREIBER Bei der Installation von Snow 
Leopard können die maßgeblichen Pakete an- 
gepasst werden. Eine Neuerung ist hier die 


den Umstieg 


Druckerunterstützung. Wollen Sie lediglich die 
Druckertreiber installieren, die Sie bisher auch 
verwendet haben, dann wählen Sie Von diesem 
Mac verwendete Drucker. Wollen Sie zusätzlich 
weitere installieren, so wählen Sie Nahe und 
häufig verwendete Drucker. Damit installieren Sie 
gängige Marken wie Canon oder Epson - für 
Anwender mit tragbaren Macs, die öfters in 
verschiedenen Umgebungen arbeiten müssen, 
keine schlechte Idee. Alle verfügbaren Drucker 
installiert mehrere GByte an Druckertreibern. 

Es ist zu empfehlen, auf Druckertreiber an- 
fangs komplett zu verzichten, um nachträglich 
nur die Druckertreiber zu installieren, die tat- 
sächlich gebraucht werden. So verringert sich 
die Größe der Installation auf die Hälfte. 


MIGRATION MIT AIRPORT Während des Instal- 
lationsvorgangs können Daten mit dem Migra- 
tionsassistenten von einem anderen Rechner 
übertragen werden. Bisher ging das nur mit 
einem FireWire-Kabel. Viel eleganter - wenn 
auch ein wenig langsamer - gelingt der Vor- 
gang jetzt via AirPort. Quell- und Zielrechner 
müssen sich allerdings im gleichen Netzwerk 
befinden, damit die Daten an die richtige 
Adresse gelangen. 


ZEITZONE Gegen Ende der Installation muss 
die Zeitzone für die korrekte Uhrzeit angege- 
ben werden. Im Fenster Zeitzone können Sie 

unterhalb von nächste Stadt eine 


Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Formas Schriftart Extras Tabelle 


Fenster Arben Hilfe 9 2 


Stadt Ihrer Wahl aussuchen. Oder 


Camtria (Teutate 


Bucterprän nen 


Im Einsatz Quick Look funktioniert jetzt 


Startvolume auf Schreibtisch auswählen D%#t 


aber Sie versuchen es mit Zeitzone 
automatisch anhand des Aufenthalts- 
ortes festlegen. Dabei wird die 


WiFi-Verbindung zur Positions- 
bestimmung verwendet. 


Neu Dieser Befehl springt direkt zum 
Startvolume auf dem Desktop 


Hilfe 


Fenster 


2) 


12 Ä 
HA 


auch im Öffnen-Dialog 
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Heimwärts Via Zurücklegen kann das Objekt wieder 
an seinen vorherigen Ablageort transportiert werden 


Adobe Al _ Installer Adobe Al 


ler 


Macintosh HD 

EI iDisk 

EI Sicherungsplatte 
HD Air 

(&) Entfernte CD/DVD 


Y FREIGABEN 
U mac-122007-inet 
z mac-122014-agen 
JA Tommy MacBook Pro (2) 


TORTE 
” Schreibtisch 
2 & admin 


A Programme 


u au 


Neu im m Dock In der Grterdaretellüng von Ordnern 


Öffnen mit 


Papierkorb entleeren 
Informationen 
Übersicht von „50-1* 
„50-1* kopieren 


Ausrichten nach 


Darstellungsoptionen einblenden 


Etikett: 


Liu u Eu mn 


„50-1* auf CD/DVD brennen ... 


# Schreibtischhintergrund festlegen 


assen sich nun Ordnerebenen einsehen 


SOFTWAREAKTUALISIERUNG Neu in Snow Leo- 
pard ist die Option, zu installierende Pakete teil- 
weise laden zu können, um zu einem späteren 
Zeitpunkt den Download fortzusetzen. 


FINDER UND DOCK 


QUICK LOOK Das Einblenden der praktischen 
Übersicht funktioniert nun endlich auch in den 
Öffnen-Dialogen von Programmen und nicht 
mehr nur in Finder und Mail. 

Das ist wirklich praktisch, wenn man nicht 
mehr weiß, welche Datei sich hinter dem 
Namen verbirgt. Dazu klickt man im Öffnen- 
Dialog die gewünschte Datei an und lässt sich 
via Leertaste die Übersicht anzeigen. Der Voll- 
bildmodus steht ebenfalls zur Verfügung. 

Generell gilt, dass Sie auf jedes Quick-Look- 
Fenster doppelklicken können, um eine Datei 
direkt im Erstellungsprogramm zu öffnen. 


MENÜ „GEHE ZU” Halten Sie [Um- 
schalt] gedrückt, so ändert sich das Menü Gehe 


GITTERDARSTELLUNG IM DOCK Snow Leopard 
beherrscht das Blättern in Unterordnern in der 
Gitter-Darstellung von Dock-Ordnern. Man 
muss den Ordner anklicken, und schon wird die 
Darstellung aktualisiert und der neue Inhalt an- 
gezeigt. Links oben sehen Sie einen Pfeil für den 
übergeordneten Ordner, um zurückzublättern. 
Sollte der Objektname nicht komplett darge- 
stellt werden, so führen Sie den Mauszeiger über 
das Objekt, und wenig später wird der komplet- 
te Name eingeblendet. Wollen Sie die Zeitspan- 
ne verkürzen, so drücken Sie die Wahl-Taste, um 
den vollständigen Namen sofort einzublenden. 
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ment aus Versehen in den Papier- 
korb befördert, dann können Sie 
nun über das Kontextmenü oder 
über das Zahnrad-Icon in der Sym- 
bolleiste des Papierkorb-Fensters sa 
via Zurücklegen das Objekt an 
seinen alten Platz zurückholen. 

Ganz gleich wie viele Objekte Sie 
in den Papierkorb legen, Ihr Mac 
merkt sich für jedes Objekt seinen 
letzten Ablageort und kann es dort- 
hin wieder zurückbringen. 


zu. Aus Übergeordneter Ordner wird Startvolume 


SEITENLEISTE Die Seitenleiste kann jetzt im 
Menü Darstellung separat ausgeblendet wer- 
den. Zuvor verschwand sie immer nur zusam- 
men mit der Symbolleiste [Befehl-Wahl-S]. 


PAPIERKORB Haben Sie mal ein Ele- 


Umlerate COrOvO 


BB mac- 122007 met 
BB mac-122014-09en 
ER Tormeny Macho Are (2) 


auf Schreibtisch auswählen. Das Tastenkürzel da- 
zu lautet [Befehl-Umschalt-Pfeil nach oben]. 


SYMBOLDARSTELLUNG Normalerweise werden 
Ordner und Dateien in der Symboldarstellung 
als Icons mit einer Größe von 64 x 64 Pixeln dar- 
gestellt. Diesen Wert kann man auf maximal 
512 x 512 Pixel vergrößern respektive auf mini- 
mal 16 x 16 Pixel verkleinern. Sie können über 
den Regler im rechten unteren Fenstereck die 
Symbolgröße entsprechend korrigieren. > 


größe auf bis zu 512 Pixel 


Riesig Änderung der Symbol- 


über den Regler unten rechts 
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Aufgefüllt Texteinga- 
ben über eigene Kürzel 
beschleunigen 


Ist die Symbolvorschau ausgewählt, können 
Sie direkt durch mehrseitige PDF-Dokumente 
blättern beziehungsweise Film- oder Musik- 
dateien unmittelbar ansehen und anhören. 


BENUTZTE OBJEKTE Wenn Sie die Befehl-Taste 
gedrückt halten, dann können Sie im Menü 
Benutzte Objekte stets den Zusatz (...) im Finder 
anzeigen sehen. Damit gelangen Sie schnell zum 
Ablageort eines Objekts. Ohne Befehl-Taste wird 
das angeklickte Objekt direkt geöffnet. 


SYSTEMEINSTELLUNGEN 

SPRACHE & TEXT Ein neues Feature beinhaltet 
die Funktion bei Text. Wenn Sie Kürzel definie- 
ren und in der Spalte Durch die ausgeschriebene 
Variante eintragen, sparen Sie sich viel Tipp- 
arbeit. Probieren Sie es aus, indem Sie in Text- 
Edit das neue Kürzel eingeben. Nach dem Leer- 
schritt wird es durch den kompletten Text 
substituiert. Derzeit unterstützen nur wenige 
Programme diese Funktion. Vermutlich wird 
dies bald durch individuelle Updates bereinigt. 


SICHERHEIT Der Ruhezustand ist — anders als 
der Bildschirmschoner - eine Möglichkeit, den 
Rechner energiesparend über eine längere Zeit 
zu pausieren. Wenn Sie die Kennwortabfrage 
eingestellt haben, wird der Ruhezustand durch 
Drücken mit der Maustaste oder einer Taste auf 
der Tastatur beendet und das Kennwort wird 
verlangt. Eine Neuerung dabei ist das einstell- 
bare Zeitintervall, nach dem das Kennwort ab- 
gefragt wird. Man kann den Mac so für kurze 
Zeit in den Ruhezustand versetzen, ohne dass 
beim Aufwachen ein Kennwort benötigt wird. 


eon Sicherheit Systemeinstellungen Definieren Sie die 
Zeitspanne, ab wann die Eingabe eines 
—[HAligemein.) FileVault _ Firewall Passworts erforderlich ist 
Sprachen Text“ Formate füngabequeilen nach Beginn des Ruhezustands 
> — Kennwort erforderlich 4 sof er 
Symbol- und Textersetzung Elan \ Pekalen Bildschirmschoners 
in yerzen von ] n Für alle Accounts auf dd 1 Minute 

u. mi ren r x PfAutomatische Ann 5 Minuten a Möchten Sie Software für „HP Color Laserjet 
wm - tAueemussch nart Sarael = ml 15 Minuten R = CP3525 [94628A]“ laden und installieren? 
PR . Wonsfenat U Kennwortabfrage 1 Stunde er geschützten Systemeinstellung 
m er (JAbmeidennach *Stunden Aktivität — 

12 n see M Sicheren virtuellen Speicher verwenden ® 

E12} » ae] . r \ ne pa 

! - \_ Ortungsdienste deaktivieren (Warnhinweise zurücksetzen ) 

I r Labe ie) _ Infrarotempfänger für Fernbedienungen deaktivieren 

' (aeser Computer arbeiter ma jeder (_ Koppein.. ) Nachgeladen Fehlende Drucker- 

us „ verfügbaren Fernbedienung. N 4 

= i treiber via Softwareaktualisierung 

rs ”% 
Mo ‚Anton Ochsenkühn 

U 0) 
d Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. @D 
+l- (_Sundard  ) BLUETOOTH-TASTATUR & -MAUS 
Wenn Sie eine Bluetooth-Tastatur 


und -Maus mit Ihrem Rechner gekoppelt haben, 
können Sie in den Systemeinstellungen bei Tasta- 
tur oder Maus den Ladezustand der Batterien 
Ihrer Geräte einsehen. Unterschreitet der Lade- 
zustand die kritische Grenze, so wird man durch 
optische Signale darauf hingewiesen, dass man 
in der Maus oder der Tastatur die Batterien 
durch neue austauschen muss, um die Funktion 
der Geräte gewährleisten zu können. 


DRUCKEN Mit der Version OS X 10.6 hat Apple 
eine Neuerung für die Drucker eingebaut. Nor- 
malerweise müssen Sie zur Internetseite des 
jeweiligen Herstellers surfen, um den aktu- 
ellsten Druckertreiber zu erhalten. Apple ver- 
sucht, diesen Service mit der eigenen Software- 
Aktualisierung abzudecken. 


TRACKPAD Neu sind die Einstellungen, die im 
Bereich Trackpad zu finden sind. Das betrifft na- 
türlich nur mobile Macs neuerer Bauart. Neben 
Altbewährtem gibt es viele Optionen, wie Sie 
das Irackpad effizienter einsetzen können. 


EIN FINGER Hier lässt sich aktivieren, dass das 
ganze Trackpad wie eine Maustaste funktionie- 
ren soll. Bringen Sie das Häkchen bei Klick durch 
Tippen an. Soll das Trackpad ebenso über eine 
rechte Maustaste verfügen, dann definieren Sie, 
in welcher Ecke des Trackpads Sie klicken 
möchten. Zudem können Sie in einigen Pro- 
grammen, wie etwa Vorschau, das ganze Fens- 
ter mit einem Finger bewegen. Wie der Lehr- 
film rechts daneben zeigt, klicken Sie dazu auf 
das Fenster und bleiben beim zweiten Klick mit 
dem Finger auf dem Trackpad. Wenn Sie den 
Finger bewegen, folgt Ihnen das Fenster. » 
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Ein Finger 
Wiclick durch Tippen 
Bewegen 


WW Sekundärklick 
Zwei Finger 
Scrollen 
Drehen 
Vergrößern & Werkleinenn 
Bildschirmzoom | Optionen 
Tippen Sekundär 
Drei Finger 
Navigieren durch Wischen 


Rechts unten 


Vier Finger 
Euposä: nach oben/unten wischen 
Programmwechsel nach links/rechts wischen 


Expose Deutlich verbessert 


ZWEI FINGER Bei der Ver- 
wendung von zwei Fingern 
haben Sie mehrere Möglich- 
keiten. So können Sie in Web- 


seiten bequem aufwärts und 


Trackpad Vielfältige Steue- 
rungsmöglichkeiten mit bis 
zu drei Fingern 


abwärts scrollen oder in aus- 
gewählten Programmen, wie Vorschau, Bilder 
drehen. Oder es können zwei Finger zum Ver- 
größern respektive Verkleinern verwendet wer- 
den. Das funktioniert im Programm Vorschau, 
aber auch der Finder unterstützt diese Funktion. 
Holen Sie zu diesem Zweck ein Fenster in der 
Symboldarstellung nach vorn. Wenn Sie nun 
zwei Finger voneinander wegbewegen, werden 
die Symbole immer größer dargestellt. Es ver- 
hält sich genauso, als würden Sie den Regler in 
der rechten unteren Ecke des Finder-Fensters 
verwenden. Wenn Sie Bildschirmzoom nutzen 
wollen, sollten Sie dazu vorab per Optionen ... 
eine bestimmte Tastenkombination zuordnen. 


DREI FINGER Haben Sie zum Beispiel in Vor- 
schau mehrere Bilder geladen, so lässt sich 
mittels Wischen nach links oder rechts mit drei 
Fingern zugleich vor- und zurückblättern. Sehr 
gut klappt das in iPhoto, wo Sie nun ganz ein- 
fach durch Ihre Bild-Bibliothek browsen können. 


VIER FINGER Wie der Text schon sagt, können 
mit vier Fingern nach oben alle Fenster ausge- 
blendet werden, wogegen die Bewegung nach 
unten eine Übersicht aller Fenster darstellt. 
Waagrecht nach links oder rechts wischend 
erscheint das Fenster zum Programmwechsel, 
genauso wie bei [Befehl-Tab]. 


EXPOSE IM DOCK 

Vielleicht ist Ihnen auch schon ab und an die 
feine Querlinie bei der Verwendung von Expo- 
se aufgefallen? Die Erklärung dafür ist ganz 
einfach: Alle unterhalb der Linie erscheinenden 
Fenster sind aktuell minimiert im Dock aufbe- 
wahrt. Alle oberhalb der Linie haben größere 
Symbole als die unterhalb der Linie. Sie sind 
derzeit geöffnete und damit auf dem Bild- 
schirm dargestellte Fenster. 

Durch längeres Anklicken eines Programm- 
Icons im Dock wird ebenso die Expose-Funktion 
aufgerufen und Sie können sich nun zwischen 
den verfügbaren Fenstern entscheiden. 

Sobald Sie mit dem Mauszeiger über ein Fens- 
ter streichen, wird es blau umrahmt. Wollen Sie 
den Inhalt genauer betrachten, so drücken Sie 
die Leertaste, um eine Übersicht zu erhalten. 
Das erneute Drücken bringt Sie wieder zurück. 

Haben Sie damit etwa die Word-Fenster im 
Überblick und ist außerdem noch Safari mit 
mehreren Fenstern geöffnet, so klicken Sie nun 
einfach das Safari-Icon an. Sie bleiben im Expo- 
se-Modus und haben nun alle Safari-Fenster in 
der übersichtlichen Darstellung. 

Anstatt ein anderes Programmsymbol anzu- 
klicken, können Sie ebenfalls via [Befehl-Tab] 
zu einem neuen Programm wechseln. Die Ex- 
pose-Darstellung bleibt dabei erhalten. Wollen 
Sie den Modus verlassen, so genügt das Betäti- 
gen der [Esc]-Taste. 

Und es gibt noch eine weitere raffinierte 
Möglichkeit, Expose zu verwenden. Haben Sie 
beispielsweise in einem Programm ein Bild, das 
nun in ein Textdokument eingebaut werden 
soll? Doch leider sehen Sie vor lauter Fenstern 
das Zielfenster zum Einfügen nicht auf den 
ersten Blick. Ziehen Sie deshalb das Bild auf das 
Word-Icon im Dock. Gleich darauf erscheinen 
in der Expose-Darstellung alle verfügbaren 
Programmfenster und Sie können in aller Ruhe 
das Bild in das entsprechende Dokument hi- 
neinziehen. 

Das alte Expose ist weiterhin wie bisher per 
Tastendruck oder Aktive Ecken erreichbar. 


SPOTLIGHT-SUCHE 


Man kann anstelle der Spotlight-Lupe auch im 
Finder-Fenster ins Suchfeld ganz rechts oben 
klicken und dort Suchbegriffe eingeben. Alter- 
nativ dazu verwenden Sie [Befehl-F]. Wenn 
Sie die Umschalt-Taste noch zusätzlich ge- >» 
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drückt halten, dann gelangen Sie zur Datei- 


namen-Suche. Also heißt die Tastenkombina- 
tion dafür [Befehl-Umschalt-F]. 
Sie können nun auch unter Finder - Einstel- 


lungen unter Erweitert einstellen, wo die Suche 


starten soll: 


m Diesen Mac durchsuchen: Verwendet den Rech- 


ner inklusive aller seiner Datenträger. 
m Aktuellen Ordner durchsuchen: Wenn Sie sich 
in einem Ordner befinden, dann wird nach 


Eingabe eines Suchbegriffs nur dieser Ord- 


ner durchsucht. 


m Letzten Suchbereich verwenden: Dabei erinnert 


sich Ihr Mac an die letzte Einstellung beim 


Suchen und verwendet diese erneut. 


EXCHANGE 2007 


EXCHANGE IN MAIL EINRICHTEN Endlich hat 
Apple die Exchange-Unterstützung in Snow 


Leopard integriert. Voraussetzung ist Exchange 
Server 2007. Die Anbindung ist dann kinder- 
leicht zu erledigen. Ausgangspunkt ist die 


Erstellung eines neuen Accounts in Mail. Dazu 


wählt man in den Einstellungen den Eintrag 


Accounts aus und klickt unten auf das Pluszei- 


chen, um einen neuen Zugang zu erstellen. 


Es genügt tatsächlich die korrekte Eingabe 


der E-Mail-Adresse und des dazugehörigen 


Kennworts. Den Rest erledigt das Betriebs- 


system von ganz allein. Voraussetzung ist in 


Exchange die Autodiscover-Einstellung, die 


sich nun um alle Feinheiten kümmert. 


Jetzt genügt ein Klick auf Erstellen, und schon 


ist die Exchange-Anbindung erfolgt. So einfach 


geht das. Dieser neue Account hat unmittelbare 


Auswirkungen auf das Adressbuch und auf den 


Kalender. Dort werden neue Einträge aufgrund 


der Exchange-Verbindung vorgenommen. 


| 
| R 


[0) ( 


Abbrechen ) (Zurück ) (CErstellel 


Sollten Sie den Termin annehmen, wird er in 
Ihren Kalender eingetragen. Wenn Sie diesen 
doppelt anklicken, erhalten Sie genauere Infos 
über den anberaumten Termin. 

Sie erkennen sofort, welche Teilnehmer zu 
dem Termin geladen sind und wann exakt er 
stattfinden wird. Darüber hinaus werden Sie 
eine E-Mail erhalten, die ebenfalls auf den an- 
stehenden Termin hinweist. 

Sie sehen also, dass der Datenaustausch über 
Exchange für Arbeitsgruppen eine überaus 
elegante Möglichkeit darstellt, um gemeinsam 
Termine zu finden und festzulegen. 

Aber nochmals zurück zum Mail-Account. 
Der Exchange-Mail-Account verhält sich wie 
ein Mail-Account von anderen Providern und 
Dienstleistern. Wenn Sie beispielsweise eine 
E-Mail-Adresse eintippen, erhalten Sie Vor- 
schläge aus Ihrem Exchange-Adressbuch. 
Genauso verhält es sich beim Erstellen von Ter- 
minen und der Einladung von Teilnehmern. 

Tipp: Exchange-Daten lassen sich mit allen 
Mac-typischen Funktionen bearbeiten: Spot- 
light findet Exchange-Termine, -Aufgaben, 
-Notizen und -E-Mail-Inhalte. Mail zeigt die 
Übersicht von E-Mail-Attachments, ohne diese 
öffnen zu müssen. Intelligente Ordner in Mail 
oder im Adressbuch filtern Daten. 


EXCHANGE IM DETAIL Exchange wird haupt- 
sächlich in Unternehmen mit vielen Mitarbei- 
tern eingesetzt. Deshalb bietet das Programm 
eine Reihe von nützlichen Teamwork-Funktio- 
nen an. Einige davon sollen hier exemplarisch 
aufgezeigt werden. Die Adressen werden nicht 
von jedem selbst erfasst, sondern es existiert ein 
gemeinsamer Pool, der allen Teilnehmern zur 
Verfügung steht. In Firmen ist es oft not- > 


Kalender Freigabe für andere Exchange-Teilnehmer 


Account-Zusammenfassung 


Mail hat für die angegebene E-Mail-Adresse einen en y 
Server-Account gefunden. Folgender Account wird auf ü 
Ihrem Computer konfiguriert 


Account-Art: Exchange 2007 

Vollst, Name: simone ochsenkuehn 
E-Mail-Adresse: sind 
Serveradresse: cin 


‚Auch konfigurieren: M Adressbuch-Kontakte 
A ical-Kalender 


Exchange Server Konfiguration erfolgreich 


Accounts 


N 
| Lesen und schreiben en 
Brchangl oh 


Accountzugriff verwalten eilvertretung | 


/ Lesen und erstellen 


Nur lesen 
Keine Rechte 


aben 


MACup.com 10 ® 2009 


MACpraxis 


Tipps und Tricks zu Snow Leopard 


Willkommen bei Mail 


Sie werden durch die zum Einrichten Ihres Mail-Account, 
erforderlichen Schritte geführt. 


Geben Sie zunächst folgende Informatlonen an: 


Vollständiger Name: simone ochsenkuehn 


E-Mail-Adresse: 


Kennwort: 


® (Abbrechen ) 


simone@syshoster.net 


Zurück 


Exchange 2007 Account einrichten 


Johann soll Layout fertig 


stellen... 


Canzägig 2 


von 20.07.2009 
bis 20.07.2009 


Privat 


Anzeigen als Vorläufig 


Kalender EM Calendar ; 


Erinnerung Nachricht 
Am Tag di 
um 23:45 


Teilnehmer A. Ochsen! 


$. Ochsenkühn = 


Mein Status @ Annehmen * 


kühn (Organis.. 


Fer 


Informativ Details zu 


einem Termin 


wendig, dass Stellvertreter in Terminkalender 
anderer Mitarbeiter Einsicht nehmen oder Ter- 
mine eintragen können. Das ist auch mit iCal 
möglich. 

Gehen Sie dazu in den iCal-Einstellungen zu 
Accounts und wählen Sie dort Bearbeiten aus. 
Geben Sie nun den User mit seinen Berechti- 
gungen sowohl für den Kalender als auch für 
Aufgaben ein. 

Der Anwender sieht dann in iCal in den 
Account-Einstellungen sofort, bei welchen 
anderen Usern er in welcher Form in den 
Kalender eingreifen darf. 

Weiterhin gibt es im Menüpunkt Fenster den 
Eintrag Verfügbarkeit. Dort können Sie, sofern 
Sie dazu berechtigt sind, auf die Verfügbarkeit 
von Ressourcen wie Besprechungszimmer, 
Firmenwagen und Ähnliches zugreifen und 
entsprechend Termine blocken. 

Sofern es von den Berechtigungen zulässig 
ist, können andere Teilnehmer Ihnen Aufgaben 
zuweisen. Aufgaben werden dabei sowohl in 
iCal als auch in Mail erstellt und sind damit so- 
fort auf anderen Geräten synchron. In Mail 
können Sie sich zudem Notizen hinterlegen. 
Das iPhone ist in der aktuellen Version 3.1noch 
nicht befähigt, mit Aufgaben und Notizen aus 
Exchange umzugehen. 


ÖFFENTLICHE ORDNER Die Exchange-Funktio- 
nalität „Öffentliche Ordner” ist aktuell noch 
nicht implementiert. Werden diese Funktionen 
benötigt, so kann hier Entourage 2008 weiter- 
helfen. Es ist Bestandteil von Office für den Mac. 


EXCHANGE MIETEN Wenn Sie nicht in einer Fir- 
ma mit Exchange arbeiten, aber dennoch die 


Neu Expos&-Programmfenster über 
Anklicken eines Docksymbols 


Finder-Einstellungen 


Alle Dateinamensuffixe einblenden 
M vor dem Ändern eines Suffixes nachfragen 
Vor dem Entleeren des Papierkorbs nachfragen 


U Papierkorb sicher entleeren 
Bei Suchvorgängen: 


/ Diesen Mac durchsuchen 
Aktuellen Ordner durchsuchen 


Letzten Suchbereich verwenden 


Finder Selbst- 
definierte Ausgangs- 


punkte für die Suche 


Vorteile dieser Technologie verwenden möch- 
ten (ähnlich wie MobileMe), dann gibt es hier- 
für die Idee Hosted Exchange. Sie mieten sich 
also bei einem Exchange-Server ein und nut- 
zen all die vorhin beschriebenen Vorteile und 
Funktionen. Genauso wie mit MobileMe kann 
via Exchange ein iPhone bei Verlust aus der 
Ferne gelöscht werden (Remote Wipe). 


ICAL 


Eine Neuerung in iCal unter Mac OS X 10.6 ist 
die Option in den Einstellungen, Ereignisse im 
separaten Fenster zu öffnen. Ein Doppelklick 
auf ein Ereignis bringt dessen Feinheiten zum 
Vorschein. Wird ein anderer Termin angeklickt, 
so können nur dessen Eintragungen begut- 
achtet werden. Wird das Häkchen gesetzt, wird 
bei jedem Doppelklick auf ein Ereignis ein 
extra Fenster dafür geöffnet, so dass mehrere 
Termindetails gleichzeitig auftauchen. 

Es ist ratsam, diese Funktion deaktiviert zu 
lassen. Denn wenn Sie ein eigenes Fenster 
haben möchten, können Sie dies jederzeit auf- 
rufen: Dazu klicken Sie den Termin einmal an 
und betätigen [Befehl-I] (Bearbeiten - Informatio- 
nen). Noch besser ist [Befehl-Wahl-I]. Damit 
erhalten Sie ein Informationsfenster, das sich 
ändert, sobald Sie den Termin wechseln. 

Wenn Sie ein Ereignis erneut bearbeiten wol- 
len, dann können Sie entweder mit [Befehl-I] 
ein neues Fenster aufrufen oder [Befehl-E] 
verwenden, um den Termin zu ändern. Mit ein- 
fachem Doppelklick kann das gesamte Ereignis 
bearbeitet werden. Soll nur der Titel des Ereig- 
nisses abgewandelt werden, genügt ein Dop- 
pelklick unter Zuhilfenahme der Wahl-Taste. 

Haben Sie via [Befehl-E] das Ereignis auf- ® 
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Um eine Selte zu Top Sites hinzufügen, bewegen Sie die 
jeweilige Adresse (URL) in dieses Fenster. 


Regensburg - vor ort -termin 


I u ni [31 


van,anzz 
nanrmumm 


ALL mn nn mm ne. 


‚garmin in obg mal route 
zurückspielen -wie klappt 
dar 


QUICKTIME X 

Wie der Name schon sagt, ist der 
Player dazu da, multimediale 
Inhalte wie Filme oder Sound-da- 
teien abzuspielen. Deshalb verfügt 
der Player ebenso wie der DVD- 
Player über ein umfangreiches 
Darstellungsmenü. Nützlich ist 
die Vollbildansicht, die Sie über 
[Befehl-F] erreichen. 


Nicht bloß opulent Top Sites 
sind eine nützliche Neuerung, 
hier der Bearbeiten-Modus 


gerufen, sehen Sie ein Dreieck zwischen Termin 
und den Ereignisinformationen. Klicken Sie 
das Dreieck an, um das Fenster vom Termin zu 
lösen. Oder aber Sie ziehen das Infofenster weg. 
Das Dreieck verschwindet von allein und Sie 
können das Infofenster frei verschieben. 


SAFARI 4.0 


Mit der neuen Funktion Top Sites von Safari er- 
halten Sie eine Galerie Ihrer zuletzt betrachteten 
Internetseiten. Erscheint in der rechten oberen 
Ecke ein Eselsohr mit weißem Stern auf blauem 
Grund, dann hat sich die Internetseite seit dem 
letzten Besuch geändert. Klicken Sie unten links 
auf Bearbeiten, um die Anzahl der Top-Sites zu 
ändern (klicken Sie dazu auf Klein, Mittel oder 
Groß, was 24, 12 oder 6 Webseiten entspricht). 
Weiterhin können Sie mit Klick auf den 
Schließen-Button Webseiten aus den Top Sites 
verschwinden lassen beziehungsweise mit der 
Stecknadel permanent aufnehmen. Per Drag 
and Drop ändern Sie die Reihenfolge der Seiten. 
Um neue Top Sites hinzuzufügen, bewegen Sie 
einfach eine URL aus einer E-Mail, Safari-Ad- 
resszeile, einem Textdokument auf die Top Sites. 
Bei der Suche werden auch die Iexte im Web- 
seiten-Verlauf durchforstet und alle gefundenen 
Seiten in Cover-Flow-Darstellung aufgelistet. 
Wollen Sie die Top Sites zu einem beliebigen 
Zeitpunkt nach vorn holen, dann klicken Sie 
dazu das Icon in der Lesezeichenleiste an. 
Weiterhin kann aus Safari heraus nun entwe- 
der die URL der Webseite (Ablage : Link zu dieser 
Seite als E-Mail senden) oder die gesamte Seite als 
HTML-E-Mail gesendet werden (Ablage - Inhalt 
dieser Seite als E-Mail senden). Letzteres klappt 
nicht mit Entourage, sondern nur mit Mail. 


iCal Informationsfenster 
für mehrere Ereignisse 


Sollte ein Film mehrere Kapitel 
haben, erscheint ein Symbol mit 
vier kleinen Quadraten. Zum Vor- 
respektive Zurückspulen nutzen 
Sie am besten [Befehl-Pfeil nach 
rechts] beziehungsweise [Befehl-Pfeil nach 
links]. Drücken Sie nochmals, erhöht sich die 
Spulgeschwindigkeit. 

QuickTime kann in dieser Version aber noch 
mehr, nämlich sowohl Audio- und Video- als 
auch Bildschirminhalte aufzeichnen, schneiden 
und ins Web hochladen. 

Nach erfolgter Aufnahme sollten Sie zu- 
nächst Ihr Werk begutachten. Wenn Sie den 
Mauszeiger aus dem Filmfenster bewegen, wer- 
den die Steuerfunktionen ausgeblendet. Sie kön- 
nen durch Anklicken des Rechteck-Icons mit 
dem kleinen Pfeilsymbol die Trimmen-Funktion 
aufrufen. Ist nun alles perfekt, dann kann das 
Filmmaterial zu YouTube oder MobileMe ins In- 
ternet hochgeladen werden. Verwenden Sie die 
nach Beendigung des Uploads eingeblendete 
URL, um diese Freunden und Bekannten mit- 
zuteilen. Weiterhin können Sie den Film an 
iTunes übergeben, um ihn von dort aus auf ei- 
nen iPod oder das iPhone zu übertragen. 


PROGRAMME 


VORSCHAU Dieses Programm wurde um ein 
paar Funktionen erweitert. So können Sie über 
das Menü Ablage ohne Verwendung von Digi- 
tale Bilder auf angeschlossene Geräte zugreifen 
und Inhalte laden. Auch das direkte Erstellen 
von Bildschirmfotos sowie der Zugriff auf 
Scanner wird dadurch möglich. 

Ein Tipp für die Grafikprofis: Selbst das Bild- 
schirmproofen wird nun von Vorschau unter- 
stützt. Dabei greift Vorschau auf die hinterlegten 
Farbprofile zurück. 

Weiterhin können mehrere PDF-Dateien ge- 
meinsam in Vorschau geöffnet sein. Damit die 
Übersicht erhalten bleibt, kann man stets auf » 
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Neues Fenster =N 
Neuer Tab *T 
Datel öffnen .. *0 
Adresse öffnen ... *L 
Fenster schließen DEW 
Sichern unter ... DRS 


Inhalt dieser Seite als E-Mail senden #1 


Link zu dieser Seite als E-Mallsenden #1 
In Dashboard öffnen 


Lesezeichen importieren ... 
Lesezeichen exportieren ... 


Drucken xp 


Fehlte Safari bislang 
Webseite als E-Mail versenden 


Tipps und Tricks zu Snow Leopard 


der ersten Seite der Datei durch den Pfeil alle Sei- 
ten hinter der ersten versammeln. Damit erhält 
man eine sehr einfache Funktion, um etwa Sei- 
ten einer PDF-Datei in eine andere zu kopieren 
oder durch selektive Markierung einige Seiten 
der einen und einige der anderen PDF-Datei an 
den Drucker zu senden. Nicht zusammenhän- 
gende Seiten können ganz einfach mit gedrück- 
ter Befehl-Taste markiert werden. 


MONITOR-GAMMA Apple hat das Standard- 
Gamma von 1.8 auf 2.2 (wie Windows) geändert, 
was dem digitalen Workflow entspricht. 


DIENSTE Sicher haben Sie den Menüpunkt 
Dienste schon entdeckt. Damit lassen sich sehr 
gut aus einem Programm wie TextEdit Informa- 
tionen zu einem anderen Programm befördern. 

Markieren Sie beispielsweise einen Text und 
rufen dann das Dienste-Menü bei TextEdit auf. 
Sofort blenden sich eine Reihe von Funktionen 
ein und bieten sich zur Verwendung an. 

Das Dienste-Menü verhält sich in Snow Leo- 
pard in jedem Programm anders. Es hängt da- 
von ab, was Sie aktuell markiert haben. 

Um das Menü zu definieren oder einen Über- 
blick über die möglichen Befehle zu bekommen, 
können Sie in den Systemeinstellungen - Tastatur 
im Reiter Tastaturkurzbefehle den Eintrag Dienste 
anklicken. Dort erhalten Sie eine Liste aller mög- 
lichen Programmierfunktionen, die Sie nach 
Belieben ein- oder ausschalten können. Als fort- 
geschrittener Anwender kann man via Auto- 
mator 3 nun auch eigene Dienste entwickeln. 


SCHLÜSSELBUND Bei den Einstellungen für den 
Schlüsselbund gibt es et- 
was, das Sie berücksichti- 
gen sollten. Achten Sie im 


Parallel Mehrere PDF- 
Dateien gemeinsam geladen 


Reiter Erste Hilfe darauf, dass Kennwort für den 
Schlüsselbund „Anmeldung“ mit dem Account- 
Kennwort synchronisieren eingeschaltet ist. Denn 
nun wird, sobald Sie Ihr Anmeldekennwort 
ändern, auch das Kennwort für den Schlüssel- 
bund mitgeändert. Somit stehen Ihnen nach ei- 
ner Kennworteingabe alle Kennwörter des 
Schlüsselbunds sofort wieder zur Verfügung. 


BENUTZER Auf einem Mac können Sie neben 
einem Administrator, einem Standard-User und 
einem verwalteten Benutzer auch Netzwerk- 
benutzer und den Root-User aktivieren. Denkt 
man an ein Firmenumfeld, ist es nicht ratsam, 
die Benutzer am Rechner zu konfigurieren. 
Besser ist es, die Accounts auf einem Server zu 
definieren. Es sollte möglich sein, an jeden belie- 
bigen Mac in der Firma zu gehen, um dort an- 
hand der Zugangsdaten Zugriff auf den Rechner 
und auf die freigegebenen Ressourcen zu haben. 
Derartige Systeme gibt es natürlich. Im Fall 
von Microsoft ist dies Active Directory, im Fall 
von Apple Open Directory. Ihr Mac kann mit 
diesen sogenannten Verzeichnisdiensten arbei- 
ten. Das Programm befindet sich nicht mehr im 
Ordner Dienstprogramme. Sie finden es in Snow 
Leopard versteckt im Pfad /System/Library/Core 
Services. Oder aber Sie gehen den bequemeren 
Weg in den Systemeinstellungen zu Benutzer und 
verwenden in den Anmeldeoptionen den Button 
Verbinden neben Netzwerk-Account-Server. Ver- 
zeichnisdienste regelt die Kontaktaufnahme via 
Active Directory und Open Directory. Mit Mac 
OSX 10.6 Server werden verfügbare Dienste au- 
tomatisch vom Client erkannt und konfiguriert. 
Anton Ochsenkiühn/me 


iTunes ... 


MobileMe Galerie ... 
YouTube ... 
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Jailbreak 3.0 


Apple hat seinem 
iPhone einige 
Fesseln angelegt. 
Doch diese 

kann man lösen 


er Schüler George Hotz sorgte für Aufse- 

hen, als er am 21. August 2007 in seinem 
Blog erläuterte, wie ihm das gelang, was nach 
Apple eigentlich nicht möglich sein soll: Er 
konnte sein iPhone mit einer beliebigen SIM- 
Karte benutzen. Er musste für diese Leistung 
noch zum Lötkolben greifen und sich am 
Innenleben seines iPhones zu schaffen machen. 
Heute ist das vollständige Entsperren des iPho- 
nes selbst für technisch Unversierte ganz ein- 
fach per Software möglich - vorausgesetzt, man 
ist bereit, Lizenzverträge zu ignorieren und ein 
wenig im rechtlichen Graubezirk zu operieren. 


UNLOCK UND JAILBREAK 

Apple hat das iPhone mit einer dreifachen Sper- 
re versehen. Da ist zum einen die Aktivierung 
des iPhones, die nur über iTunes erfolgen kann. 
Dann gibt es das SIM-Lock. Damit wird sicher- 
gestellt, dass ein iPhone nur mit den SIM-Karten 
des Mobilfunkanbieters funktioniert, der einen 
Vertrag mit Apple hat. Hierzulande hat T-Mo- 
bile einen Exklusivvertrag mit Apple. Dieses 
SIM-Lock besteht seit dem iPhone der ersten Ge- 
neration. Mit dem iPhone 3G und der Öffnung 
des App Stores hat Apple eine dritte Sperre ein- 
geführt, die verhindern soll, dass Software auf 
dem Gerät installiert werden kann, die nicht aus 
dem App Store stammt. Alle drei Sperren kön- 
nen mit mehr oder weniger großem Aufwand 


DIEN Browse for IPSW 
«>» Bı= m! | DD iphone Software Updates +3] Q 
Date Modilled--— — | 
» DEVICES „_ 
7 iPhonel.1 3.0 7A341 Restore.iosw Donnerstag, 18. Juni 2009 15:18 

® SHARED # iPhonel,1_2.2.1_5H11_Restore.ipsw Mittwoch, 28. Januar 2009 13:57 
>» PLACES # IPhonel,1_2.2_.5G77_Restore.ipsw Freitag, 21. November 2008 15:49 

Bet # IPhonel,1_2.1_5F136_Restore.ipsw Montag, 3. November 2008 14:39 


# \Phonel,2_2.0.2_5C1_Restore.ipsw 
# iPhonel,1_2.0.2_SC1_Restore.ipsw 
# IPhonel,1_2.0,1_58108_Restore.ipsw 
“# \Phone1,1_2.0_5A347_Restore.ipsw 


Enable: ' Apple firmware files (*.ipsw) 3] 


Donnerstag, 21. August 2008 19:29 
Dienstag, 19. August 2008 13:11 
Dienstag, 5. August 2008 14:25 
Freitag, 11. Juli 2008 14:25 


( Cancel ) 


(open ) 


iPhone-Software markieren 
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Die richtige Wahl Bevor Redsnow seine Arbeit aufnehmen kann, müssen Sie Ihre aktuelle 


Jailbreak in Progress Solange Ihr iPhone mit dem 
Jailbreak beschäftigt ist, können Sie nur zusehen. Na- 
türlich dürfen Sie nicht auf die Idee kommen, ausge- 
rechnet jetzt das iPhone vom Computer zu trennen! 


umgangen werden, wobei sich die meisten 
Anwender vor allem für die Option interessie- 
ren, beliebige Software zu installieren. Wird das 
iPhone komplett freigeschaltet, so dass es auch 
mit SIM-Karten von einem anderen als dem 
offiziellen Anbieter zusammenarbeitet, spricht 
man von einem „Unlock“. Wird dagegen ledig- 
lich dafür gesorgt, dass Software aus beliebigen 
Quellen installiert werden kann, spricht man 
von einem „Jailbreak”, bei dem die starren Re- 
geln des Dateisystems „aufgebrochen“ werden. 
Mit dem aktuellen iPhone OS 3.0 ist ein Jailbreak 
und Unlock des iPhones der ersten Generation 
möglich. Auch das 3G kann seit Juni mit dem 
neuesten Ultrasnow vom Netlock befreit wer- 
den, und beim neuen 3G S dauerte es sogar nur 
knapp zwei Wochen bis zur ersten Beta. 


RISIKEN UND NEBENWIRKUNGEN 

Bevor man sich daranmacht, sein iPhone zu 
befreien, sollte man sich genau überlegen, was 
man eigentlich vorhat. Denn auch wenn das 
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Vorgehen heute eine eher triviale An- 
gelegenheit ist, ist es doch nicht frei 
von Risiken und Nebenwirkungen. 
Erste Versuche beim iPhone-Hacking 
ließen das iPhone unter Umständen 
noch versteinern — es wurde „ge- 
brickt” -, doch diese Gefahr besteht 
heute nicht mehr. Es ist eher unwahr- 
scheinlich, dass Sie Ihr iPhone in einen 
Zustand versetzen, aus demesnur mit 
Hilfe des Apple-Supports herausge- 
holt werden kann. Doch begeben Sie 
sich mit einem Jailbreak des iPhones 
wissentlich außerhalb der von Apple 
vorgesehenen Wege: Man handelt auf 
eigene Gefahr! Das bedeutet nicht nur, 
dass Sie auf Apples Garantieleistungen 
verzichten, sondern auch, dass Sie 


einiges beachten müssen, um das sich 


eann 


Please use the following instructions to enter DFU mode 


2. Without releasing the Power button, also hold down the Home 
(bottom center) button for 9 seconds 


redsnOw 0.72 


< Back Next > 


Cancel 


normalerweise Apple kümmert — die 
Freiheit hat auch beim iPhone ihren 
Preis. Es gibt zu diesem Thema keine 
offiziellen Aussagen, so dass man auf 
eigene Recherche im Internet angewiesen ist, 
wobei es nicht immer einfach ist, korrekte 
Informationen von inkorrekten zu trennen. 
Verlassen Sie sich bei diesem Thema nicht auf 
Gerüchte in Foren, sondern gehen Sie gleich zur 
Quelle, dem Blog der anonymen Hacker, die 
sich Dev-Team nennen. Ist man in der Lage, auf 
seinem iPhone beliebige Software zu installie- 
ren, steht man vor dem nächsten Problem: Wer 
garantiert für die Sicherheit der Applikationen? 
So beengend manchen Anwender und Ent- 


DIE RECHTSLAGE 


Für die Entsperrung des iPhones muss die 
System-Software manipuliert werden, was unter 
Umständen als Eingriff in Apples Copyright auf- 
gefasst werden könnte. Die Nutzung eines bei 

T-Mobile gekauften und vom Anbieter subventio- 
nierten iPhones ist auch an Lizenzvereinbarun- 
en gebunden, die durch ein komplettes Unlock 
es iPhones verletzt werden können. Bislang ist 


g 
d 
die rechtliche Situation allerdings mit „Wo kein 
Kläger, da kein Richter” zu umschreiben. Weder 
Apple noch T-Mobile haben bislang versucht, 


das private Entsperren des iPhones mit rechtli- 
chen Mitteln zu unterbinden. 
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DFU-Modus Die einzige Hürde, die Redsnow aufwirft, ist der 
Knopfdruck, um das iPhone in den DFU-Modus zu versetzen 


wicklern die Bindung an den App Store auch 
erscheinen mag - die Wahrscheinlichkeit, sich 
Schadsoftware einzufangen, geht gegen Null. 
In der freien digitalen Wildbahn sieht es anders 
aus. Hier kann es durchaus vorkommen, dass 
man sich mit einem installierten Programm sei- 
ne Daten zerschießt oder gar einen Virus oder 
Trojaner aufs iPhone holt. Erste Schadsoftware 
für gejailbreakte iPhones wurde bereits gesich- 
tet. Denkbar ist es auch, dass ein Programm 
durch Übertaktung des Prozessors einen irre- 
parablen Hardware-Schaden anrichtet. Gra- 
vierend wiegt zusätzlich das Risiko der Daten- 
spionage. Schließlich enthält das iPhone sen- 
sible persönliche Daten, ist permanent online 
und bietet praktisch keine Kontrolle darüber, 
ob es gerade Daten sendet oder empfängt. So 
muss man darauf vertrauen, dass ein Pro- 
gramm die sich ergebenden 


MACpraxis 


Möglichkeiten nicht bös- 
willig ausnutzt. Zudem 
muss man sich auf ein ge- 
wisses Maß an Mehrarbeit 
einstellen. Denn mit jedem 
ilunes- oder iPhone-Up- 
date besteht die Möglich- 
keit, dass das befreite iPho- 
ne nicht mehr funktioniert. 
Möchten Sie das verhin- » 


BITTORRENT 


Die benötigte Software wird via BitTorrent ver- 
teilt. Am sichersten ist es, wenn Sie die Software 
über die Torrent-Datei auf den Webseiten des 
Dev-Teams laden. Als komfortabler Client emp- 
fiehlt sich das kostenlose Programm Transmission: 
www.transmissionbt.com 
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dern, müssen Sie entweder auf Software-Up- 
dates von iTunes und iPhone so lange verzich- 
ten, bis das Dev-Team grünes Licht gibt - oder 
Sie entfernen den Jailbreak, indem Sie das 
iPhone über die Wiederherstellung in den 
Werkszustand versetzen. Zwar ist es dem Dev- 
Team bislang immer innerhalb kürzester Zeit 
gelungen, jedem Update von Apple ein Update 
der Hacker-Iools folgen zu lassen -— beim 
Update auf iPhone OS 3.0 lagen zwischen der 
Veröffentlichung des neuen Betriebssystems 
und den aktualisierten Hacking-Tools nur we- 
nige Tage -, doch das ist natürlich keine Ga- 
rantie für die Zukunft. Wer mit einem ent- 
sperrten iPhone arbeitet, muss also immer die 
Möglichkeit in Betracht ziehen, dass es damit 
eines Tages plötzlich aus ist und die bislang be- 
nutzten und unter Umständen auch gekauften 
Jailbreak-Programme nicht mehr funktionieren. 


ROTER SCHNEE BEFREIT DAS IPHONE 

Ein iPhone zu befreien ist ausgesprochen sim- 
pel und nimmt etwa 30 Minuten in Anspruch. 
Dabei wird die iPhone-Software so manipu- 
liert, dass die Sperren des Dateisystems gelöst 
und beim iPhone 2G auch der SIM-Lock ent- 
fernt wird. Anschließend wird das iPhone in 
den DFU-Modus versetzt und die manipulier- 
te Software via iTunes auf das iPhone kopiert. 


Der DFU-Modus ist technisch 


„all T-Mobile = 18:16 


Fi 


Welcome to Cydia” 


by Jay Freeman (saurik) 


ze) unterhalb des Wartungszustands 


angesiedelt und signalisiert iTunes 


Neu laden 


lediglich, dass ein iPhone ange- 


„all T-Mobile © 


\ Follow saurik on Twitter 


’ Kategorien 
| &9 Cydia Store: Products EB > 
® Packaging > 
Cydia Store Now Accepting PayPal”! 
- 8 Produktivität > 
Featured Packages day , 
\\ | Repositories > 
More Package Sources ’| 
[8 SBSettings Addons > 
| Upgrading to 3.0? Read This > 
[#8 Scripting > 
EIER un zn 
Social > 
App Store für Jailbreaker Mit Cydia und Icy ” 
stehen zwei Paketmanager zur Verfügung, mit | fs Spiele > 
denen Sie beliebige Software auf dem iPhone \ n 


installieren und auch wieder entfernen können 
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DAS DEV-TEAM 


Das Dev-Team ist eine anonyme Gruppe von 
iPhone-Hackern, die sich dem Jailbreak und 
Unlock aller Versionen von iPhone OS auf allen 
iPhones und iPod touchs verschrieben hat. Das 
Dev-Team betreibt ein Blog, das die wichtigste 
und zuverlässigste Quelle für alle Informationen 
rund um Jailbreak und Unlock ist: 
http://blog.iphone-dev.org 


schlossen ist. Nach erfolgreicher Absolvierung 
dieser Schritte - die sich in der Praxis auf das 
richtige Drücken einiger Knöpfe beschränken — 
verhält sich das iPhone wie gewohnt und ent- 
hält auch alle Daten, die vor dem Entsperren 
auf ihm gespeichert waren. Entwickelt und zur 
Verfügung gestellt werden die nötigen Pro- 
gramme zum Jailbreaken des iPhones vom Dev- 
Team. Geknackt wird das iPhone entweder mit 
dem Pwnage-Tool für Mac OS X oder mit Red- 
snow, das sowohl für Mac OS X als auch für 
Windows vorliegt. Zusätzlich hat das Dev-Team 
ein Tool namens Ultrasnow veröffentlicht, mit 
dem sich das iPhone 3G mit iPhone OS 3.0 un- 
locken lässt. Das zuvor benutzte Yellowsnow ist 
mit iPhone OS 3.0 obsolet geworden. Je nach 
iPhone- oder iPod-touch-Modell stehen ver- 
schiedene Möglichkeiten zur Verfügung: 

m iPhone (erste Generation) mit iPhone OS 3.0: 
Jailbreak und Unlock mit Redsnow. 

u iPhone 3G mit iPhone OS 3.0: Jailbreak mit 
Redsnow, Unlock mit Ultrasnow. Wird nach 
dem Jailbreak über Cydia oder Icy installiert. 

u iPhone 3G S: Jailbreak mit Redsnow, Unlock 
mit Ultrasnow. 

= iPod touch (erste und zweite Generation): 
Jailbreak mit Redsnow. 

Die einfachste und schnellste Lösung zum Jail- 

break eines iPhones bietet das Tool Redsnow. 

Es wird als rund 15 MByte große ZIP-Datei 

über BitTorrent verteilt, Sie benötigen für den 

Download einen Torrent-Client wie das kos- 

tenlose Programm Transmission. Den Torrent 

finden Sie im Blog des Dev-Teams. 


DIE BEFREIUNG 

Um mit Redsnow zu jailbreaken, gehen Sie fol- 
gendermaßen vor. Zuerst stellen Sie sicher, dass 
Sie iTunes 8.2 installiert haben und dass auf 
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dem iPhone OS 3.0 läuft. Im Anschluss laden Sie 
Redsnow und entpacken die ZIP-Datei. Schlie- 
ßen Sie Ihr iPhone an iTunes an und schalten 
Sie es aus: Versetzen es also nicht einfach nur 
in den Stand-by-Modus, sondern halten Sie den 
Schalter oben rechts länger gedrückt, bis der 
rote Schieberegler „Ausschalten“ erscheint, 
und schalten es aus. Starten Sie nun Redsnow. 
Sie werden aufgefordert, die „corresponding 
IPSW“ Ihrer aktuellen Installation zu lokalisie- 
ren. Dabei handelt es sich um die aktuell auf 
Ihrem iPhone installierte iPhone-Software, die 
Sie in Ihrem Benutzerverzeichnis unter Library - 
iPhone Software Updates finden. Die 
aktuelle Version von iPhone OS 3.0 heißt ent- 
weder „iPhonel,1_3.0_7A341_Restore.ipsw” 
oder „iPhone1,2_3.0_7A341_Restore.ipsw“. Da- 
bei ist „iPhone 1,1” der Code für das iPhone der 
ersten Generation, „iPhone 1,2“ der für das 


iTunes - 


iPhone 3G. „3.0“ ist die Versionsnummer der 
Software, „7A341” der Build. 

Anschließend legen Sie fest, welchen Paket- 
manager Sie benutzen möchten. Dabei handelt 
es sich quasi um den App Store für Jailbreak- 
Software. Zur Auswahl stehen Cydia und Icy, 
die man auch beide installieren kann. Haben 
Sie ein iPhone der ersten Generation, können 
Sie zusätzlich festlegen, ob das SIM-Lock 
entfernt werden soll. Dazu wird allerdings 
weitere Software benötigt (3.9 Bootloader und 
4.6 Bootloader), die nicht vom Dev-Team be- 
reitgestellt wird. Hier müssen Sie sich via 
Google auf die Suche nach einer Quelle 
machen. Nach Klick auf Next müssen Sie fix 
reagieren und den Anweisungen des Pro- 
gramms folgen. 

Zuerst drücken Sie die Stand-by-Taste oben 
rechts, danach (bei weiterhin festgehaltener 
Stand-by-Taste!) die Home-Taste und schließ- 
lich nur noch die Home-Taste. Damit versetzen 
Sie das iPhone in den DFU-Modus. Sobald 
Redsnow diesen Modus erkennt, beginnt es, Ihr 
iPhone automatisch zu jailbreaken. Sie können 
sich zurücklehnen und dem Programm bei der 
Arbeit zusehen. Lassen Sie sich nicht dadurch 
irritieren, dass Redsnow ein „Done!“ meldet, 
während auf dem iPhone noch Software instal- 
liert wird, sondern warten Sie einfach ab. Das 
iPhone bootet neu, zeigt zwischenzeitlich einen 
leeren Screen, aber nach ein paar Minuten soll- 
te es sich zurückmelden und den Code für die 
SIM-Karte anfordern. 
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Transmission 


© Ratio: 2.77 
ir 


zur 


redsnOw-mac_0.7.2.zip 
8,66 MB of 15,8 MB (54,63%) - 5 sec remaining 


Downloading from 32 of 45 peers - DL: 1,22 MB/s, UL: 0,0 KB/s 


# 1,22 MB/s # 0,0 KB/s 


Das Werkzeug Redsnow bekommen Sie über BitTorrent - einen Client wie Transmission 


vorausgesetzt 


Das Dev-Team hatte das neue iPhone 3GS be- 
reits Ende Juni gejailbreakt. Doch hielt es eine 
Veröffentlichung der Knacksoftware noch 
zurück, um Apple nicht mit der Nase auf den 
Fehler im System zu stoßen, der den Jailbreak 
ermöglicht. Stattdessen wollte man abwarten, 
bis das iPhone 3GS breit im Markt vertreten ist, 
bevor wieder Apple am Zug ist und die Lücken 
mit einem Update schließt. Dessen ungeachtet 
ersann George Hotz die Lösung „Purplerain” 
für das 3G S, die er aber bald lustlos zurückzog. 
Sie diene nur zum Beweis, dass das Dev-Ieam 
zu langsam sei. Das Katz-und-Maus-Spiel geht 
aber noch weiter: Inzwischen hatte Apple Vor- 
versionen des iPhone OS 3.1 an Entwickler ver- 
teilt. Das Dev-Team reagierte mit der Warnung, 
diese Beta nicht auf einem Jailbreak-iPhone zu 
installieren. Doch mit jedem neuen Update stellt 
sich die Frage, ob Jailbreaken diesen Aufwand 


wirklich noch wert ist. Giesbert Damaschke/me 


JAILBREAK ENTFERNEN 


Um den Jailbreak vom iPhone zu löschen, 
schließen Sie es an den Mac an, markieren es 

in iTunes, gehen zur Registerkarte Übersicht 
und klicken dort auf die Schaltfläche Wieder- 
herstellen. Dabei wird der Inhalt des iPhones 
gelöscht, die aktuelle OS-Version installiert und 
das letzte Backup eingespielt. Danach sollte sich 
Ihr iPhone wieder im Ausgangszustand befinden 
und keine Spur vom Jailbreak zeigen. 
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Werbeblocker konfigurieren 


Anzeigenblocker und mehr 


gehören, wird durch 


Mit dem kostenlosen 


bekommen Sie volle 


auf Webseiten zur 
allzu aufdringliche 
Werbung genervt. 

Glimmer Blocker 


Kontrolle über alle 


Auch wer einsieht, V Webseiten finanzieren sich durch An- 
zeigenschaltungen. Das ist so weit noch 


dass Anzeigen 


Finanzierung 


PLUG-IN VS. PROXY-SERVER 


Webseiten 


einlaufenden Datenstrom, fangen vordefinierte 
Inhalte ab und lassen sie erst gar nicht bis zur 
Rendering Engine des Browser durch. 


kein Problem, und gut platzierte Anzeigen sind 
eine unverächtliche Informationsquelle. Doch 
wenn das Laden der Webseite durch eine Ban- 
nerflut ausgebremst wird, fehlerhafte Java- 
scripts den Browser zum Absturz bringen, 
Flash-Anzeigen urplötzlich außerhalb des Bild- 
schirms animierten Lärm schlagen oder sich 
die Werbebotschaft über und hinter die Seite 
schiebt, dann wird es Zeit, einzugreifen. 


Tools als Plug-in im Browser. Sie analysieren den 


Glimmer Blocker für Mac OS X 10.5 geht 
einen anderen Weg. Wie die Plug-ins siebt auch 
dieses Tool den Datenstrom anhand verschie- 
dener Regeln durch und lässt nur passieren, 
was der Anwender möchte. 

Doch das Tool setzt früher an als die Kon- 
kurrenz. Als lokaler Proxy-Server analysiert es 
alle eintreffenden Daten, die via HTTP auf den 
Rechner kommen, bevor sie an ein Programm 
durchgereicht werden. Damit funktioniert 
Glimmer Blocker prinzipiell mit jedem Pro- 
gramm, das Daten über HTTP abruft. Von 
Browser-Updates zeigt es sich unberührt. 


Mit Werbeblockern für Safari, Firefox und Co. 
kehrt wieder Ruhe ein. Meist arbeiten diese 


INSTALLIEREN, AKTIVIEREN, FILTERN 

Die Installation ist einfach. Sie öffnen das DMG 
und starten „GlimmerBlocker.pkg“. Anschlie- 
ßend finden Sie das Tool unter Systemeinstellun- 
gen » Sonstige. Das Programm ist damit aktiv. 


Das Verfahren funktioniert, hat aber auch Werfen Sie einen Blick in Einstellungen - Netzwerk 


Nachteile. So sind Plug-ins wie etwa Saft ab- 
hängig von der jeweiligen Safari-Version. Ver- 
öffentlicht Apple ein Update, muss man darauf 
hoffen, dass der Programmierer sein Tool mög- 
lichst zügig auf den neuesten Stand bringt. Ein 
solches Plug-in funktioniert nur für den Brow- 


ser, für den es geschrieben ist. Ad- 
Blocker für Firefox helfen Safari 
überhaupt nicht und umgekehrt. 


Vorgeschaltet Glimmer Blocker agiert als lokaler Web-Proxy, der den ge- 


samten HTTP-Datenstrom kontrolliert 


» Weitere Optionen - Proxies, sehen Sie, dass Glim- 
mer Blocker einen Web-Proxy aktiviert hat. 
Deaktiviert man Glimmer Blocker, wird dieser 
wieder entfernt. Sie müssen Safari nicht neu star- 
ten und werden gleich bemerken, dass Werbe- 
einblendungen nun fast verschwunden sind. 


Zu konfigurierendes Protokoll: 


= AlrPort 


Airport TCP/IP DNS WINS AppleTalk 802.1X "Proxies Ethernet 


Proxies konfigurieren Manuell ”e] 


Web-Proxy-Server 


Web-Proxy (HTTP) 
} Sicherer Web-Proxy (HTTPS) 
Streaming-Proxy (RTSP) 
} SOCKS-Proxy ; 
) Gopher-Proxy r 


Kennwort für den Proxy-Server erforderlich 


) FTP-Proxy | 127.0.0.1 8228 


Einfache Hostnamen ausschließen 


Proxy-Einstellungen für diese Hosts und Domains nicht verwenden 


m Passiven FTP-Madus (PASV) verwenden 


( Abbrechen ) ( OK ) 


Erule type } 
Filter My untitled filter +) 


PM Rule enabled 
”) But only for Safarl on IPhone/iPod 


Priority: 2-defaut I; 


Action: @) Block requests 
OÖ Whitelist/modify content 
Ü) Keyword URL expansion (Safari only) 


Host: | is | 

ads.nemrernion.net J 
Path: | starts with | 

"ads 


Query: ignored +6] 


Comments: 
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Filter im Eigenbau Jeder Filter in Glimmer Blocker lässt sich detail- 
iert konfigurieren 
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System 
gu) 4 
u = » @ & 
Bedienungs- Benutzer Datum & Kinder- Software- Sprache 
hilfen Uhrzeit sicherung  aktualisierung 
Sonstige 
Cameras Fruux GeekTool 


Stellen Sie sicher, dass die 
beiden Punkte Show details 
und Show Javascripts akti- 


ao 


Startvolume Time Machine 


viert sind. Suchen Sie bei 
den Pfad- und Serveran- 
gaben nach Reizwörtern 
mit „ad“ (Anzeige), also et- 


Systematisch Das Tool ist in den Systemeinstellungen unter „Sonstige” gelistet 


Firefox muss man zunächst in Einstellungen - 
Erweitert - Netzwerk auf den HTTP-Proxy anpas- 
sen, da er die Netzwerkeinstellungen nicht aus- 
liest. Standard ist 127.0.0.1 mit Port 8228. 

Glimmer Blocker bringt eine Vielzahl an Fil- 
tern und Regeln mit, um die Datenflut zu regu- 
lieren. Es gibt mehrere Gruppen, die Sie einzeln 
ein- und ausschalten können. Diese Gruppen 
und ihre Regeln finden Sie im Register Filters. 
Sie können jede Regel mit einem Doppelklick 
anzeigen, um ihre Struktur zu analysieren. 

Standardmäßig aktiv sind „Ad-Networks” 
und „Site-specific ad removal“. Damit werden 
die Anzeigenstrukturen populärer Seiten bereits 
berücksichtigt. Hinzu kommt ein Regelset für 
„Intrusive/fragile ad filtering“, das von Haus 
aus deaktiviert ist, da es leicht zu einer Überfil- 
terung kommen kann und zu scharfen Regeln 
auch mal erwünschte Inhalte zum Opfer fallen. 

Glimmer Blocker kann viel mehr als uner- 
wünschte Inhalte aus Webseiten filtern. Da der 
gesamte HTTP-Datenstrom den Blocker pas- 
siert, ist es auch möglich, bestimmte Inhalte 
auszutauschen. So lassen sich mit etwas Fach- 
wissen individuelle Javascripts hinzufügen, um 
beim Aufruf einer Webseite bestimmte Aktionen 
durchzuführen. Auch der CSS-Code einer Web- 
seite lässt sich anpassen und so die Schrift än- 
dern oder zu kleiner Text größer darstellen. Bei- 
spiele für diese Art der Webseiten-Manipula- 
tion bietet die Rubrik Site enhancements. 


FILTER ANPASSEN 


Nicht jeder störende Inhalt wird automatisch 
erkannt. In diesem Fall können Sie mit eigenen 
Regeln eingreifen. Glimmer Blocker assistiert 
dabei, indem es verdächtige Elemente auflistet, 
die Sie in die Filterliste aufnehmen können. Man 
muss sich etwas mit dem Aufbau von Webseiten 
auskennen, um zielgenau eingreifen zu können. 

Öffnen Sie die Webseite und wechseln Sie in 
Glimmer Blocker auf die Registerkarte Suspects. 
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wa „ads“ oder „adclient”. 
Markieren Sie den ver- 
dächtigen Eintrag und 
wählen Sie Create filter rule. Im folgenden Dia- 
log könnte man den Datenstrom des Servers völ- 
ligblockieren, was selten zu empfehlen ist, oder 
sich auf einige Pfade beschränken und so Daten 
abfangen, die aus einem Verzeichnis „/ads” 
stammen, bevor sie den Browser erreichen. 
Möchten Sie die volle Kontrolle behalten, 
dann deaktivieren Sie unter Filters die Punkte 
Ad-networks und Site-specific ad removal und erar- 
beiten sich über die Suspects-Liste ein eigenes 
Filterset. Dabei hilft es, sich im Browser den 
Quelltext anzeigen zu lassen, um dann in 
Glimmer Blocker eigene Regeln zu entwickeln. 
Um die Regeln anzupassen, markieren Sie 
unter Filters zuerst die entsprechende Gruppe, 
wählen anschließend im Werkzeugmenü (Zahn- 
rad) Duplicate Filters und deaktivieren den 


Originaleintrag. Giesbert Damaschke/me 
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DOWNLOAD 


Glimmer Blocker können 
Sie unter der Adresse 
www.glimmerblocker.org 
herunterladen. Dort finden 
sich auch weitere umfas- 
sende Erläuterungen 

zum Funktionsprinzip des 
Programms. 


8099 


Filters 


GlimmerBlocker 


' Setup 


MI Find candidates for new rules 


loaded from different domains than the html page. 


History ' Suspects | Network 


This will list recently fetched URLs which are candidates for new rules: Flash movies and for javascripts 


Qa 


Developer 


www.top50-motorrad.de/top/code.is 


Javascript from different domain 


from: http: / /magazine web.de /de/themen/index.htmi 
Javascript from different damain 


from: http: //magazine.web.de/de/themen/index.htmi 
Content-Type is Flash”* 


from: http: //magazine.web.de/de/themen/index.htmi 
Javascript from different domain 


from. hp. //magazine.web.de/de/themen/index.himl 
Javascript from different domain 


from: http: / /magazine.web.de/de/themen/index.html 
Javascript from different domain 


Javascript from different domain 
Javascript from different domain 


A Show details 
M Show javaseripts 


from: http: / /www.chaasbiker de /forum/farum/whh? /thread.php?threadid=5?4 


adclient.ulmserv.net/js.ng/sitemwebde&special=popup&section=gmi/themen/3885294 /&pageview= 


rm.newrentionassets.ner/asser/739/747/1292/20603/Fall-09_120x600.5wf 


creativeproxy.uirmserv.niet/?LoguutAdPrury.servicesrmagazinteaser&site=webdeßsertion=ymlj/ihemen... 


adclient.uimserv.net/js.ng/site=webde&special=sky&adsize=120x6008adsizc=160x6008&adsize=-300.. 


adclient.uimserv.net/js.ng/site=webde&specialmtop&adsize=728x90&adsize=468x60&adsize=778x9. 


adelient.uimserv.net/js.ng/site=wehdeRsperialsponup&sertionsgm] /themen/lifestyle/bildergalerien/ 


from: http: / /www.magazine.web.de/de/themen/lifestyle/bildergalerien/8565446,page=8.0.htmi 


adclient.uimserv.net/is.na/site=webde&special=sky&adsize=120x600&adsize=160x600&adsize=300.. 
from: http: / /www.magazine.web.de/de/themen/lifestyle/bildergalerien /8565446,page=8.0.html 


Die üblichen Verdächtigen Glimmer Blocker hilft Ihnen bei der Erstellung eigener Regeln, 
indem er bestimmte Inhalte von fremden Servern als potenziell verdächtig einstuft 
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Dateien öffnen kann 
nervtötend sein - vor 
allem, wenn man 
deren Inhalte gar 
nicht bearbeiten, 
sondern nur betrach- 
ten möchte. Seit 
Leopard kann der 
Finder schnell große 
Dateivorschauen 
anzeigen 


Hosen runter Schnell mal ins 
ZIP-Archiv reingeschaut 
& 


Visuelle Hilfe Layouts sind mit dem Quick- 
Look-Plug-in von Quark leichter auffindbar 


Gefaltete Lautsprecher 


A n 


| Plug-ins für Quick Look 


Schnelle Sichtung 


pple bezeichnet die Quick-Look-Funktion 

von Leopard in der deutschen Überset- 
zung etwas hölzern als „Übersicht“. Die engli- 
sche Bezeichnung drückt den eigentlichen Vor- 
teil der Funktion deutlich besser aus. Der Befehl 
logiert im Finder-Menü Ablage [Befehl-Y]. 


PRAXIS-TIPPS ZU QUICK LOOK 


Markiert man Datei „xy“ im Finder, genügt ein 
Rechtsklick, und im Kontextmenü erscheint 
Übersicht von xy. Noch fixer geht es über [Be- 
fehl-Y] oder die Leertaste, um Quick Look zu 
aktivieren. Der große Vorteil dabei ist, dass man 
nicht erst warten muss, bis ein Programm ge- 
mütlich startet. Das geöffnete Übersichtsfenster 
schließen Sie wieder per Leertaste. Bei großen 
TIFF- oder PSD-Dateien braucht Quick Look 
zwar ein wenig Zeit, doch ist das zur Begut- 
achtung immer noch schneller, als Photoshop 
und Co. zu öffnen. Hilfreich ist Quick Look 
auch, wenn man etwas im Time-Machine- 
Backup sucht und wiederherstellen möchte. 

Quick Look unterstützt die gängigsten 
Dateitypen. Das Softwarepaket von Microsoft 
etwa benötigt man gar nicht, wenn man nur 
einen Blick auf den Inhalt einer PowerPoint- 
Präsentation werfen möchte. Wir stellen Plug- 
ins für Quick Look vor, die im System fehlen. 
Es gibt sie als Freeware 


Beim Betrachten von Bildern steht sogar eine 
Lupe bereit. Dazu muss man in die Quick-Look- 
Ansicht mit gedrückter Optionstaste klicken. 
Der Maus-Cursor verwandelt sich in eine Lupe 
und jeder Klick vergrößert um eine Stufe. Ist der 
Ausschnitt größer als der Bildschirm, kann man 
mit gedrückter Maustaste den Bildausschnitt 
verschieben. Mit [Umschalt-Wahl-Klick] wird 
die Ansicht wieder ausgezoomt. Bei PDFs wird 
[Befehl-Plus] und [Befehl-Minus] zum Verän- 
dern der Zoomstufe benutzt. 

Mehrseitige Dokumente haben in Quick Look 
einen Scrollbalken zum Blättern. Klicken Sie mit 
gedrückter Wahltaste auf das Augen-Symbol 
von Übersicht im Finder, verwandelt es sich in 
eine Wiedergabetaste und Quick Look startet 
bildschirmfüllend im Diashow-Modus. Das 
Tastenkürzel für die Diashow lautet [Befehl- 
Wahl-Y]. Wenn Sie mehrere Bilddateien aus- 
gewählt haben, müssen Sie nicht auf die Maus 
zurückgreifen, um einen Kontaktbogen anzu- 
zeigen; es genügt die Tastenkombination [Be- 
fehl-Eingabe]. Eine Auswahl treffen Sie mit den 
Pfeiltasten und [Eingabe] vergrößert das Bild. 

Auch Mail beherrscht die flotte Voransicht. 
Anhänge müssen nicht mehr mit einem exter- 
nen Programm geladen werden, sondern wer- 
den per Leertaste vergrößert. 


oder für wenig Geld. e0o [en @ 
«|» 24 ol= ol#-) 28 Pa Margı 


xxx_Speakerphone_huqg 


I Bckuı 
Kap] From: Margit Brand 
I = Date: Donnerstag. 9, all 2009 17:04 Uhr MESZ 
R FREIGABE To: Matthias Fikardt 
"ORTE Subject: Re: Zur Korrektur: 0909 MACup Workshop 
[*] er 
s+o) =? 
u 1 1009-| yarzo narentas, 
= 5] tnemd 
—— Say er Ks iu 
- u u danke für deine Urlaubswünsche 
E52 Ü ni ww Macug Herzlichen Gru3 
— y Dokum Kargit 
rn 2 
h 8 man) 
© Damm 


Dr. Margit Brand 
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Durchsuchen: „match.. 
Name Art 

®) Margit Urlaub 

”) Margit Urlaub 


Mia oOl0R od D 
Microsoft Entourage 2008 Message 


Freigaben Dateiname 


Sichern )\+ 


Heute, 11:49 

Gestern, 13:01 
28. Juli 2009, 09:39 
27. Jull 2009, 11:11 
23. Juli 2009, 17:11 
23. Juli 2009, 12:15 
9. Juli 2009, 17:04 
3, Juli 2009, 17:04 
6. Juli 2009, 13:12 
6. Juli 2009, 10:20 
6. Juli 2009, 10.20 
26. Mai 2009, 17:11 
26. Mai 2009, 17:11 
2. April 2009, 22:00 
2. April 2009, 22:00 


ao 


Microsoft E...eigniszeiger 
vrgeüß_event 


und hier der Text. 


Spotlight Der Inhalt von Entourage-2008-Mails kann über eine kostenlose 
Erweiterung angezeigt werden 
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Kommerzieller Vertreter Code Lines Plug-in kann 
Adobe-Dokumente in Quick Look darstellen 


Der koyale Orden des Werrmut.al 


4 Der loyale Orden des Wermut.ai 
Adobe Illustrator - Dokument M 


7 Fonts 


0 Myrlad Pro 


v Colors 


Cyan 


Magenta 


Yellow 
Black 


PANTONE 485 CV 


3 demo of Sneakfieck Pro will expire Im 15 daydaı 
5 > Smakpeek Pro’ for more info. 


Thi 
Check "6 > System Preference; 


ORDNERINHALT 


Gerät man mit Quick Look an einen Ordner, 
wird einem nur dessen Icon präsentiert. Ele- 
ganter geht es mit dem Plug-in Folder.glgene- 
rator. Es stellt stattdessen den Ordnerinhalt dar. 
Man hat die Möglichkeit, markierte Objekte im 
Finder anzeigen zu lassen. Kostenlos, http:/ / 
homepage.mac.com/xdd/software/folder 


ZIP-ARCHIVE 


Mit der Erweiterung BetterZip erhält man Ein- 
blick in komprimierte Archive wie ZIP oder 
SIT. Man kann schnell im Finder oder inner- 
halb von Mail feststellen, was in ein Archiv ge- 
legt wurde, ohne es auspacken zu müssen. 
Preis: 20 US-Dollar, http:/ /macitbetter.com 


ENTOURAGE 2008 


Normalerweise sieht man Mail-Dateien im Fin- 
der nicht. Mit dem Entourage QuickLook Plug- 
in können Sie die bei einer Spotlight-Suche 
gefundenen Entourage-Mails mit einer Voran- 
sicht durchstöbern und brauchen dazu Entoura- 
ge nicht zu öffnen. Quick Look zeigt den unfor- 
matierten Rohtext der Mail. Kostenlos, http:/ / 
homepage.mac.com/nekome/freeware.html 


INDESIGN CS2-CS54 


Eine deutsche Programmiererin hat das Plug-in 
inddQLgenerator entwickelt, das auch mit älte- 
ren InDesign-Formaten klarkommt und die im 
Dokument gespeicherte JPEG-Vorschau Quick 
Look und Cover Flow zur Verfügung stellt. 
Donationware, www.jenny-hofer.de 
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= Benutzer 


hias' Mac Pro = Developer 


ADOBE CS3, C5S4 & EPS 


Mit InDesign, Illustrator und EPS 
möchte es die kommerzielle Plug- 
in-Suite SneakPeek Pro aufneh- 
men. Ob die 20 US-Dollar den 
Kauf lohnen, kann man mit der 
Demo-Version 15 Tage lang ausgiebig testen. Ein 
Mehrwert ist jedenfalls die nützliche Auflistung 
der verwendeten Farben und Schriften neben 
der Voransicht. www.code-line.com/software 


QUARKXPRESS 7 & 8 

Das Plug-in Quick Look Filter funktioniert mit 
XPress 7.31 und 8.x und zeigt die eingebettete 
Vorschau an. Manchmal versagt es jedoch gänz- 
lich bei Dateien, die zwischenzeitlich bearbeitet 
wurden. Kostenlos, Registrierung bei Quark er- 
forderlich. http: / /labs.quark.com 


INSTALLERPAKETE 

Mit Suspicious Package können Sie das Installer- 
Skript und den Paketinhalt von Downloads im 
Package-Format schon vor der Installation ein- 
sehen. Manchmal möchte man bei einem Instal- 
ler schon vorher wissen, was von diesem im 
System abgelegt wird und wohin. Kostenlos, 
www.mothersruin.com/software 


WIE INSTALLIEREN? 


Falls ein Installer fehlt, installiert man die Plug- 
ins durch Bewegen ins Verzeichnis Library/ 
QuickLook im Benutzerordner. Der Ordner 
QuickLook muss erst erstellt werden. Wenn Sie 
Plug-ins erproben, deaktivieren Sie andere mit 
ähnlicher Funktion aus dem QuickLook-Ordner. 
Dazu eignet sich der Plug-in-Manager PlugIN- 
Cool, www.ed-shiro.com/ soft 

Die Plug-ins funktionieren erst nach Abmel- 
den des Benutzers und dessen erneuter Anmel- 
dung oder einem Neustart des Finders. me 


Allgegenwärtig In der Symbolleiste des Finders aktiviert man 
die Funktion per Klick auf den Button mit dem Auge 


> 


VirtualBoxmpkg 


Verdächtig oder harmlos? 
Suspicious Package weiß, was 
sich im Installer-Paket verbirgt 
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Der Schritt, das 
Betriebssystem in 
Richtung Mac OS X 
zu wechseln, sorgt 
immer noch für 
Bedenken. Dabei hat 
jeder Mac alles, was 
man zum erfolgrei- 
chen Arbeiten benö- 
tigt. Sie können 
sofort loslegen 


Von Windows zum Mac 


Der Mac ist das Ziel 


ie Gewöhnung an die neue Bedienober- 

fläche klappt schneller, als man denkt. 
Windows-Umsteiger sind überrascht, dass ver- 
meintliche Probleme gar keine mehr sind. Für 
alltägliche Aufgaben mit dem Betriebssystem 
gibt es oft mehrere Wege, die zum Ziel führen. 
Man landet nicht mehr alleingelassen mit einem 
Problem in der Sackgasse. Und die pauschale 
Aussage, dass es für den Mac weniger Software 
gibt, lässt sich schnell entkräften. Sollten Sie zum 
Semesterbeginn mit dem Kauf eines Macs lieb- 
äugeln, möchten wir auf unsere Softwarekollek- 
tion ab Seite 38 in dieser Ausgabe hinweisen. 


DATENUMZUG 
Hat man sich als Windows-Anwender für einen 
neuen Mac entschieden, ist nur noch eine Hürde 
zunehmen: Die alten Daten müssen auf den Mac 
umziehen. Am einfachsten ist es, am PC den In- 
halt des Ordners Eigene Dateien auf eine 
externe Festplatte zu kopieren und diese später 
an den Mac anzuschließen. Auf dem Mac gibt es 
analog den Benutzerordner, in den Sie Ihre Da- 
ten speichern können. Dazu klickt man im Fin- 
der in der Seitenleiste auf das Haus unter Orte. 

Wer sich nicht ganz sicher ist, ob sehr spe- 
zielle Daten auf dem Mac weiter verwendet 
werden können, geht auf Nummer sicher und 
verwendet eine PC-Virtualisierung oder App- 
les mitgeliefertes Boot Camp. 

In einer virtuellen Umgebung hingegen läuft 
Windows in einem Fenster neben Mac OSX und 


vCard-Format: (3.0 
@2.1 


man muss nicht neu booten, um mit dem Mac 
weiterarbeiten zu können. Beide Betriebssys- 
teme teilen sich die Ressourcen. Dennoch läuft 
Windows erstaunlich flott und sogar 3D-Grafik 
wird unterstützt. Spielefans werden sich mit 
dieser Lösung kaum zufrieden geben. Deshalb 
kann man auf jedem Mac Windows über Boot 
Camp installieren, direkt booten und nativ 
ausführen. Der Boot-Camp-Assistent befindet 
sich im Ordner Dienstprogramme innerhalb des 
Programmordners. Boot Camp benötigt min- 
destens Windows XP SP2. Sollen einmal Win- 
dows-Dateien auf dem Mac geöffnet werden, 
kann man sie aus dem virtuellen PC-Fenster per 
Drag and Drop auf den Schreibtisch oder ein 
Programm auf der Mac-Seite ziehen. Oder man 
definiert in der Virtualisierungs-Software eine 
Ordner-Freigabe, um auf der PC-Seite im Explo- 
rer auf die Ordner am Mac zugreifen zu können. 


UMZUGSKANDIDATEN 


Fast alle Windows-Dateiformate lassen sich 
am Mac öffnen. Große Ausnahme: Windows 
Media mit DRM. Kopiergeschützte Musik- 
dateien muss man am PC umständlich als 
Audio-CDbrennen. Wenn Sie bereits iTunes am 
PC nutzen, ist der Umzug noch einfacher. De- 
aktivieren Sie im Store-Menü von iTunes den 
Windows-PC. Nutzen Sie in iTunes den Befehl 
Ablage : Mediathek - Auf Sicherungsmedium 
sichern, um Ihre Bibliothek zu migrieren. Am 
Mac legen Sie dann den ersten Datenträger aus 
der Sicherung ein und klicken im Dialogfenster 
auf Wiederherstellen. Auch sonst ist vieles offen- 


Neuer Mac, alte Adressen Import der Adressdaten als vCard 


en 
m} 


vCard 2.1-Codierung: 


| Westeuropäisch (Windows Latin 1) | - raw 


DAlte 


Verzeichnisse 


& Adressbuch | Ablage | Bearbeiten Darstellung Visitenkarte Fenster Hilfe 


Neue Visitenkarte EN 
Neue Gruppe OBN 


X#N janina Buchböck 
Yhaberin 


Neue Intelligente Gruppe 


Private Daten auf meiner Visitenkarte Bitter iepern EEE gew da Hutdesign 
— ausblenden 8 
illings 
[| Notizen der vCards exportieren Familie Importieren >»  vCards ? #0 
m i . Freunde Exportieren »  LDIF 
_! Fotos in vCards exportieren ® en then 
Persönlich Adressbuch abonnieren .. Adressbucharchiv 
IE . j . s Hutmode Aktualisierungen senden .. PEREERNSEREE: 
Austausch Mit diesen Einstellungen (Windows Latin 1) hat Adressbuch ® Leute aus München B= ‚da-hutdesign.de 
. . . j Drucken f »@alida-hutdesign.de 
keine Probleme beim Import von vCards im Windows-Format ! ! Pro 
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B Importieren 


Daten Importieren von 
O Microsoft Entourage 
) Netscape/Mozilla 
@ Thunderbird 
O Eudora 
OD) Mail für Mac 05 x 


U mbox-Dateien 


Sie werden Jetzt nach dem Speicherort Ihres Thunderbird- 
Profils gefragt. Normalerweise befindet sich dieses Profil in 


=/Library/Thunderbird/Profiies/ 


EL. 


Abbrechen 


(CFontanren) 


Kleiner Umweg Mail-Daten aus Outlook Express 


assen sich über Thunderbird auf den Mac holen 


sichtlich. Bilder wird man nach dem Umzug im 
Ordner Bilder des Benutzerordners ablegen. 
Ähnlich verhält es sich mit Texten, die in den 
Ordner Dokumente, und mit Clips, die in den 
Ordner Filme wandern. Browser-Lesezeichen, 
Kontakte und E-Mails werden beim Umzug 
leicht vergessen und lassen sich auch nicht 
ganz so einfach auf den Mac übertragen. Mu- 
sikdateien importiert man direkt mit iTunes, 
oder Sie ziehen die Dateien auf das iTunes-Icon. 


OUTLOOK EXPRESS -> MAIL 


Sofern Sie ein POP-Konto und kein IMAP oder 
Exchange auf dem PC verwendet haben, befin- 
den sich die E-Mails nur lokal auf dem Rechner 
und können nicht erneut vom Server eingelesen 
werden. Auch ein Outlook-Archiv (PST) ist dem 
Mac fremd und benötigt kostenpflichtige Kon- 
vertierer. Unter Snow Leopard stehen Mails, 
Kalenderdaten und Adressen eines Exchange- 
Servers nach der Eingabe von E-Mail-Adresse 
und Login-Daten sofort wieder zur Verfügung. 

Sie erreichen das Ziel über Umwege. Dazu 
muss auf dem PC das kostenlose Mozilla Thun- 
derbird als zusätzliches Mail-Programm instal- 
liert werden. Dann können Sie Thunderbird auf 
dem PC starten und die Outlook-Express-Mails 
importieren. Nun haben Sie ein Austausch-For- 
mat, das auf dem Mac verwendet werden kann 
(Download: www.mozilla-europe.org/de). 

Eine alternative Lösung ohne Installations- 
aufwand: Werden Sie Mitglied bei MobileMe. Es 
genügt auch die Probemitgliedschaft für 60 
Tage. Auf dem PC ziehen Sie dann Ihre lokalen 
Mails auf MobileMe. Am Mac starten Sie dann 
Mail und bewegen die Mails aus dem Mobile- 
Me-Account in den Posteingang Ihres Standard- 
Accounts. Genauso verfahren Sie mit den 
Unterordnern und gesendeten Objekten auf 
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PARALLELS - SWITCH TO MAC EDITION 


Wer kein Geld für eine neue Windows-Lizenz ausgeben möchte, der zieht seine alte 


Windows-Installation komplett auf den Mac um. Recht einfach geht das mit Parallels 
Desktop 4.0 - Switch to Mac Edition (100 Euro). Das Besondere an dieser Version: Sie 
enthält ein spezielles USB-Kabel, mit dem man per Assistent auf unkomplizierte Weise 


seinen kompletten alten PC samt Windows auf den Mac umziehen kann. Dazu muss 


man keine Freigaben erstellen oder Netzwerkadressen kennen. Nach dem Umzug 


kann man sich in aller Ruhe an den Mac gewöhnen und seine alten Programme 


parallel in der virtuellen Windows-Umgebung weiterverwenden. 


dem PC. Mit MobileMe werden auch Termine 
mitiCal und die Lesezeichen aller angemeldeten 
Computer synchronisiert. Bei mehreren GByte 
an Daten ist die Methode über Thunderbird 
allerdings deutlich schneller. 


INTERNET EXPLORER -> SAFARI 


Internet Explorer stellt unter Datei - Importie- 
ren/Exportieren den Befehl Favoriten exportieren 
bereit. Am Mac stellt man Safari die auf dem PC 
gesicherten Lesezeichen über Ablage - Lese- 
zeichen importieren zur Verfügung. 


KONTAKTE -> ADRESSBUCH 


Zunächst öffnen Sie die Einstellungen von 
Adressbuch am Mac. Durch die Anpassung der 
Codierung für vCards auf Windows Latin 1 hat 
man keine Probleme mit Sonderzeichen, wenn 
man die VCF-Dateien vom PC importiert. 

Wird Outlook 2003 verwendet, muss man die 
Kontakte markieren und per Mail als vCard 
weiterleiten. Da die meisten Heimanwender 
aber wohl Outlook Express verwenden, ist die 
Vorgehensweise wie folgt: Zunächst muss man 
in Outlook Express zu Adressen - Adressbuch 
wechseln. Nun wählt man Bearbeiten - Alles mar- 
kieren. Ziehen Sie die markierten Adressen in 
einen Ordner auf den 


Verkabelt Das neue Parallels- 
Produkt beinhaltet ein USB- 
Kabel, um den alten PC in eine 
virtuelle Maschine umzuziehen 


Desktop. Die dort ge- DE 
parkten Adressen kön- 


© Einführung 
© Physisch oder Virtuell 
© Migratlonsmethode 


nen Sie dann am Mac 
ins Adressbuch oder in 


B . ® verbindung 

Entourage importieren. @ volumes auswählen 

Nach dem erfolgreichen © Installationsdatsien 
© Ziel 

© Migration 


© Zusammenfassung 


Umzug ins Adressbuch 
können Sie die Codie- 
rung wieder auf die 
Standardwerte für den 


Mac zurückstellen. me 


Parallels Transporter 
Migrationsmethode 


Sie können die Daten des Quellcomputers mit dem 
Parallels USB-Kabel, einem externen Speichergerät oder 
über das Netzwerk auf den Mac migrieren, 


Methode zur Datenübertragung auf den Mac wählen 


@ Parallels USB-Kabel 


OÖ Netzwerk 


Daten mit dem USR-Kabel übertragen, das Im Switch 
To Mac-Kir enthalten ist 


Osten über die Netzwerkwerbindung zwischen dem 
Queiieomputer und dem Mac übertragen 


( Zurück ) 


( Fonfahren ) 
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Eine Unix- 
Befehlszeile ist oft 
ziemlich lang und 

kompliziert. Das kann 
sich niemand merken 
und es macht Arbeit. 
Statt immer wieder 
die gleichen Befehls- 
ketten einzutippen, 
bauen sich viele 
Anwender eigene 
Kommandos 

per Alias 


Know-how Terminal 


Fasse dich kurz 


D ie im Terminal voreingestellte Bash-Shell 
erkennt nach Eingabe von selbst zugewie- 
senen Alias-Namen die tatsächlichen Befehle, 
die sich dahinter verbergen. 

Um festzustellen, ob es bereits vordefinierte 
Aliase auf Ihrem Benutzerkonto gibt, geben Sie 
den Befehl alias ohne Parameter ein. Möchten Sie 
für die laufende Sitzung statt Is -FGalte lieber lol 
eingeben, definieren Sie das Alias über alias 
lol="ls -FGalte’. Vor und hinter dem Gleichheits- 
zeichen darf kein Leerzeichen stehen. Anfüh- 
rungszeichen sind nur dann erforderlich, wenn 
der zugewiesene Befehl Leerzeichen enthält. 


KONSERVIEREN 

Werden Aliase nicht in einer speziellen Datei 
gesichert, bleiben sie nur für die aktuelle 
Terminal-Sitzung aktiv. Um ein Alias für den 
eingeloggten Benutzer dauerhaft einzurichten, 
muss es in die Datei „.bash_profile” im Home- 
Ordner geschrieben werden. Da Dateinamen, 
die mit einem Punkt beginnen, im Finder un- 
sichtbar sind, verwenden Sie den Unix-Editor 
nano. Die Eingabe lautet nano -/.bash_profile. 
Mit der Profil-Datei wird jedes Terminal-Fens- 
ter automatisch initialisiert. Wer lieber mit einer 
GUI arbeitet, für den bietet sich TextWrangler 
an, der unsichtbare Dateien öffnet. Den Text- 
Wrangler-Download finden Sie unter www. 
barebones.com. Alte Unix-Hasen fügen neue 
Aliase durch Umleitung der Ausgabe von echo 
ans Ende von .bash_profile an. Sie wollen sich 
die chmod-Parameter nicht merken? Erzeugen 
Sie sich ein passendes Alias. Ein Beispiel mit di- 
rekter Umleitung in die Datei sieht dann so aus: 
echo "alias me='chmod 755’ >> -/.bash_profile 


File: 


nano 2.0.1 


} 


/Users/matthiaseckarädt/.bash_p 


Der Doppelpfeil wird aus zwei Größer-als- 
Zeichen eingegeben und bewirkt die Ausgabe 
des echo-Befehls in die dahinter angegebene 
Datei. Doppelte Anführungszeichen um die 
Befehlskette sind nur bei dieser Methode not- 
wendig, damit alles richtig interpretiert wird. 
In ..bash_profile gespeicherte Aliase stehen einem 
neu geöffneten Terminal-Fenster sofort zur Ver- 
fügung. Durch die Eingabe des Alias me gefolgt 
von einem Leerzeichen und einer Unix-Datei 
als Parameter wird das chmod 755 angewendet. 

Manchmal möchte man Aliase auch wieder 
loswerden. Im Normalfall löschen Sie die Defi- 
nition in .bash_profile. Um ein bestimmtes Alias 
aus der aktuellen Sitzung zu entfernen, genügt 
die Eingabe von unalias aliasname. 


TERMINAL LERNT DEUTSCH 


Wie gern möchte man statt Kauderwelsch lieber 
verständliche Wörter eingeben. Übersetzen Sie 
viel zu lange englische Begriffe doch per Alias. 
Das sieht dann so aus: alias foto="screencapture 
-iox -/Pictures/me.png’. Die vier Buchstaben foto 
bewirken hier das Gleiche wie die 36 Zeichen 
des ausgeschriebenen Kommandos. Die effek- 
tive Ersparnis an Tipparbeit liegt bei 90 Prozent. 

Auch IP-Adressen muss man sich nicht mehr 
merken. Für die SSH-Anmeldung definiert man 
einmal alias firma="ss;h admin@161.84.157.159' 
und gibt künftig nur firma ein, um von unter- 
wegs eine sichere Verbindung mit dem Firmen- 
Server aufzubauen. Die IP-Adresse ist dabei 
entsprechend zu ersetzen. 

Weitere Einsatzmöglichkeiten für alias erge- 
ben sich beim Arbeiten mit dem Terminal ganz 


von allein. me 


Festgeschrieben Dauerhaft werden Aliase durch 
eine Eintragung in die Datei „.bash_profile” 


alias apps="open /Developer/Applications/" 
alias -='cd $hone' [.IeY8) Terminal — bash — 101x25 
alias home='cd -' Matthias-Mac-Pro-2:- admin$ screencapture -iox -/Pictures/me.png 
. er ’ Matthias-Mac-Pro-2:- admin$ alias foto='screencapture -iox -/Pictures/me.png' 
alias lol='is -Foalte i Matthias-Mac-Pro-2:- admin$ foto 
Matthias-Mac-Pro-2:- admin$ |] 
word () { 


grep $1 /usr/share/dict/web2 
grep $1 /usr/share/dict/web2a 
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Umgeschrieben Mit alias lassen sich ellenlange Be- 
fehlszeilen auf wenige Buchstaben verkürzen 
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MACpraxis 


| Leser fragen - MACup antwortet 


Leserfragen 


Photoshop, Safari, Apple Remote Desktop, Mac OS X, Final Cut Studio 7 und Color 1.5 


SAFARI 


Bookmarks ins Büro —n 


In meiner Firma wird ausschließlich Win- 
dows eingesetzt. Das Problem: Jetzt wollen 
die Kollegen ihre Lesezeichen untereinander 
automatisch abgleichen. An sieben Rech- 
nern läuft Firefox, die Sekretärin hat noch 
Internet Explorer und ich zu Hause benut- 
ze Safari am Mac. Ist ein kostengünstiges 
Syncen ohne MobileMe auf PC und Mac 


überhaupt möglich? Toni Mayr 


Wenn Sie die Daten regelmäßig abglei- 
chen möchten, ist die einzige Lösung, die 
uns dazu einfällt, Xmarks. Dieser Dienst 
ist für alle drei Browser erhältlich. Auf 
dem Mac installiert es sich als Systemer- 
weiterung. Nach Registrierung ist die 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 

E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 16a e 80335 München 
Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 


Abo-Bestellung 
bequem über Internet: 


www.macup.com 
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4 xmarks 


[DDerans Q searen [Tjrreview [mjsnare | LA Sme Preises (JTosis » (DHelp 


8 tnrione Ass 
w® Immort Di 


| Caport fochemarka to Hrn 


„ Zelumesomarns erkutan 42,2. m) 


Benutzung kosten- 
frei. Das Produkt be- @ tmicheen 
herrscht aber nur das 


Bookmark Text: Aoraisch 


Mac 0 x Wa je 


Lesezeichenmenü so- 
wie die Lesezeichen- 
leiste. Eigens in Safari 
angelegte Sammlun- 
gen werden nicht ge- 
synct. Das soll erst ein 


__ı Xmarıs for Safari 1.2.2 » 99 Xmarks for Safarl Installer.og 


in 3 ausgewäht, 20.2 ME varfüpbar 


x, 


xmarks 


® 
una NG 


Readme.himi Uninstai Xmarks 


künftiges Update des 
Dienstes beherrschen. 
Nach dem Sync ste- und Betriebssysteme 
hen die Lesezeichen 

online sofort zur Verfügung. Auf der 
Windows-Seite erfolgt der Abgleich, 


nachdem auch dort Xmarks installiert 


Cross-Plattform Um die Lesezeichen der unterschiedlichsten Browser 


zu syncen, hat sich Xmarks bewährt 


wurde und man sich ins Konto einge- 
loggt hat. Englisch, kostenlos. Bezugs- 
quelle: http: / /bit.ly/emQ8U me 


PHOTOSHOP 


Absturz sofort nach Programmstart 


Photoshop lässt sich 
nicht mehr starten. 


Mächten Sie die Datei mit den Adobe 
Photoshop-Einstellungen löschen? 


Reset Mit gedrücktem 
[Umschalt-Wahl-Befehl] 


Kurz nach dem Start 


beendet sich das Pro- 
( Nein 


resetten Sie das absturz- 


freudige Photoshop 
) (—— 


gramm von allein. 


beim Programmstart 


Wie kann ich Photo- 

shop ohne Deinstallation/Neuinstallation 
wieder zum Arbeiten bewegen? _H.Dubel 
Vermutlich ist Photoshop unsanft abge- 
stürzt oder die Einstellungsdateien 
konnten beim letzten Beenden nicht gesi- 
chert werden. Die Voreinstellungen sind 
nun beschädigt. Starten Sie Photoshop 
und halten Sie dabei die Tasten [Um- 
schalt-Wahl-Befehl] gedrückt. Ein Dia- 
logfenster erscheint, das fragt, ob Sie die 


Datei mit den Photoshop-Voreinstellun- 
gen löschen möchten. Das bejahen Sie. 
Damit wird „Adobe Photoshop CSx 
Prefs.psp“ auf die Werkseinstellungen 
zurückgesetzt. Falls das Problem wieder- 
kehrt, bietet sich eine Sicherungskopie 
an, um nicht immer wieder mühsam alle 
individuellen Einstellungen erneut vor- 
nehmen zu müssen. Die Datei befindet 
sich im Benutzerordner unter Library/Pre 
‚ferences/Adobe Photoshop CSx Settings. me 
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MAC OS X 10.5.8 
Airport- 
Probleme 


Ich habe ein seltsames Phänomen mit mei- 
nem MacBook seit dem letzten großen 
Update auf 10.5.8 Anfang August. Die Air- 
port-Verbindung ist langsam oder extrem 
unzuverlässig, wenn ich über Akkustrom 
arbeite. Wie kann ich diesen neu hinzuge- 
kommenen Bug beheben, ohne das Backup 
von 10.5.7 zurückspielen zu müssen? 
Werner Begoin 


Apple hat das Problem mittlerweile be- 
hoben. Betroffen waren Geräte der Mac- 
Book-Baureihen 13 Zoll, Ende 2007, 
13 Zoll, Anfang 2008, 13 Zoll, Ende 2008 
und MacBook Pro, 15 Zoll, Anfang 2008, 
17 Zoll, Anfang 2008 sowie 17 Zoll, En- 
de 2008. Die neuen MacBook Pros im 
Alu-Design mit dunklem Tastenfeld 
sind nicht betroffen. Den Bugfix finden 
Sie unter http:/ /bit.ly/18n5HA me 


5 COLOR 


Final Cut Stu- 
dio/Color 1.5 


Wenn ich im neuen Final Cut Pro 7 ein 
Standbild aus einem Clip erstelle, der va- 
riable oder konstante Tempo-Anpassungen 
beinhaltet, wird das Standbild in der Vor- 
schau von Color 1.5 manchmal anders als 
erwartet angezeigt. Handelt es sich um 
einen Bug oder wurde die Vorgehensweise 
dazu geändert? Günter Ziegler 
Die folgenden Arbeitsschritte sollten 
helfen, das geschilderte Problem aus 
dem Weg zu schaffen: Exportieren Sie 
alle Standbilder mit variablen oder 
konstanten Tempo-Anpassungen aus 
Final Cut Pro 7 in separate Quick Time- 
Filmdateien. Fügen Sie im Anschluss 
die entsprechenden Dateien anstelle 
des Standbilds in Ihre Sequenz ein, 
bevor Sie das Projekt an Color 1.5 über- 
geben. me 


APPLE REMOTE DESKTOP 3.2 


Fernwartung fehlerhafter Druckjobs 


Wir sind gerade auf ARD 3.2 umgestiegen 
und fragen uns, ob es damit möglich ist, fest- 
zustellen, von welchem unserer 70 Macs ge- 
rade Druckaufträge gesendet werden. Auf- 
grund eines Speicherproblems bleibt der La- 
serdrucker oft mit einem Postscript-Fehler 
hängen und bedruckt das Papier auch nach 
einem Ausschalten wieder mit Rohdaten. Ich 
suche nach einem Befehl, den wir an jeden 
eingeschalteten Mac senden können, um die 
laufenden Jobs in der Warteschlange zu fin- 


Der gesuchte Befehl gehört nicht zum 
Repertoire von Apple Remote Desktop. 
Es gibt aber ein entsprechendes CUPS- 
Kommando. Erstellen Sie sich einen Fil- 
ter oder eine Computerliste für die in 
Frage kommenden Macs. Markieren Sie 
die aktiven Rechner und klicken Sie auf 
den Button UNIX-Befehl senden. Geben 
Sie in das Fenster cancel -a ein, führen 
Sie den Befehl als Administrator aus und 
schließen Sie mit der Eingabetaste ab. In 


den und anzuhalten. Hubert Bittner der unteren Hälfte des Fensters sehen 
Sie den Fortschritt. me 
000 Ohne Titel } 
ER UNIX-Befehl senden Vorlage: *)  Angehalten 
Stoppen Sie per ARD die 


corcel -a 


Geben Sie einen UNIX-Befehl ein, der mit /bin/bash ausgeführt werden soll. 


Druckerwarteschlange für 
alle in der Computerliste 
ausgewählten Macs als 
Admin-User 
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MACprofessionell 


Pixelgrafiken erlau- 
ben es, im Web mit 
richtiger Typografie 
und fotorealistischen 
Abbildungen zu 
gestalten. Um 
Ladezeiten kurz zu 
halten, sollte man 
die Grafikformate 
und deren geschick- 
te Einbindung 
beherrschen 


Grundlagen des Webdesigns, Teil Ill 


Webgrafik optimal 


D ie zweite wichtige Zutat neben HTML/ 
CSS sind Pixelgrafiken. In Form von 
Logos, Fotos, Buttons, Icons und Animationen 
ermöglichen sie eine professionelle Optik im 
Web. Doch wie beim Salz in der Suppe ist ein 
sparsamer Einsatz enorm wichtig. Schlecht auf- 
bereitete Webgrafiken respektive zu viele kön- 
nen das Surferlebnis verschlechtern. Das Ver- 
ständnis der verschiedenen Grafikformate im 
Web, der ökonomische und clevere Einsatz und 
die perfekte Aufbereitung gehören daher zum 
Standardrepertoire des Webdesigners. 


WOZU PIXELGRAFIKEN? 

HTML und CSSbieten viele Möglichkeiten, sto- 
ßen aber recht schnell an ihre Grenzen - zum 
Beispiel, wenn es um Typografie geht. Firmen- 
logos sind fast immer in einer ausgefallenen 
Schriftart gesetzt, speziell spationiert und mit 
zusätzlichen Gestaltungselementen wie Linien 
oder Formen gestaltet. CSS erlaubt zwar, ver- 
schiedene Schriften, Farben und Größen einzu- 
setzen - theoretisch. Aufgrund rechtlicher Pro- 
bleme beim Einbinden von Schriftarten ist es 
aktuell jedoch (noch) nicht möglich, mit allen 
Fonts zu arbeiten. So endet das Webdesign 
meist bei den überall verbreiteten Standard- 
schriften Arial, Verdana und Times, die kaum 
für Logos taugen. Daher werden solche Ele- 
mente originalgetreu als Grafik eingebunden. 


iPhone aller Zeiten. 


iPhone 3G 


Das schnellste, leistungsstärkste 


Profi-Optik Die Apple-Homepage wirkt erst durch ihre prominent eingesetzten Logos 


und Produktabbildungen edel und einzigartig 
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Zweiter großer Einsatzbereich sind Fotos, zum 
Beispiel für Produktabbildungen. 

Pixelgrafiken bringen aber auch Probleme 
mit sich. Ihre Dateigröße ist im Vergleich zu 
Code, der aus schlankem Text besteht, gerade- 
zu gigantisch. Damit verlängert sich für den Be- 
sucher die Wartezeit für das Herunterladen ei- 
nes Dokuments. HTML- und CSS-Dokumente 
sind alleine oft nur 10 bis 20 KByte groß, Fotos 
verbrauchen selbst in komprimierter Form 
gern mehrere hundert KByte. Aber ist das in 
Zeiten von Highspeed-DSL nicht egal? 

Auch wenn die meisten Surfer heute schnell 
unterwegs sind, gibt es zum Beispiel doch das 
iPhone mit niedrigeren Bandbreiten. Und auch 
die meisten Surfer am PC verlässt die Geduld, 
wenn’s zu lange dauert, und sie brechen frus- 
triert ab. Daher wird heute bei häufig besuch- 
ten Seiten auf jede unnötige Grafik verzichtet. 
Die erfolgreichsten Websites wie Google und 
Co. kämpfen immer noch um jedes Kilobyte. 

Pixelgrafiken sind zudem - im Gegensatz zu 
Code, der aus reinem Text besteht -— nicht ma- 
schinenlesbar. Daher kann zum Beispiel Google 
Texte, die als Grafiken platziert sind, nicht 
erfassen. Pixelgrafiken sind auch nicht auflö- 
sungsunabhängig. Wenn ein Besucher die Dar- 
stellung im Browser vergrößert, zeigen Bilder 
hässliche, grob gepixelte Kanten. 

Die Lösung besteht darin, mit Grafiken zu 
geizen. Man verwendet sie nur an den Stellen, 
wo sie sinnvoll und unbedingt notwendig sind. 
Zum Beispiel besteht das typische, jedem be- 
kannte Google-Interface bewusst fast nur aus 
Text oder Farbflächen, die per Code eingefärbt 
wurden. Geschwindigkeit ist bekanntlich der 
Erfolgsfaktor 
Schwächen wie die fehlende Maschinenlesbar- 


beim Suchmaschinenriesen. 


keit lassen sich zudem korrigieren, indem man 
konsequent mit Alternativtexten im Code ar- 
beitet, sprich zu jeder Grafik auch im Quellcode 
mit dem <alt>-Tag einen Beschreibungstext 
zum Indizieren anbietet. 

Das Problem der Dateigröße löst sich, indem 
man clever die Stärken der verschiedenen Gra- 
fikformate im Web nutzt und so die Dateigröße 
auf ein Mindestmaß reduziert. Richtiger Ein- 
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ulikigehln, 


Pineimalie: 346,1 KE (war 33,8 m) 


Andrechen 


Breite: [397 Pi We 
ER, 


Höhe: |298 Axel 
— Auto. 


Dokumentgröße 


Breite: [10 Prozent =] 
[) 
Höhe: [10 Mrozen 16] 


Auflösung: |72 Puel/zoll 


ste skalieren 
M Proportionen beibenalten 

WM Bid neu berechnen mit 

Bikubisch (optimal für glatte Verläufe) 


= 
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(@ PostScript (72 Punkt/Zoll) 
OÖ Traditionell (72,27 Punkt/ Zoll) 


satz und optimal komprimierte Webgrafiken 
wirken sich so direkt auf das Surferlebnis und 
die Qualität einer Website aus. 


GRAFIKFORMATE IM WEB 


Der Klassiker unter den Formaten ist GIF (Gra- 
phics Interchange Format). GIF reduziert die 
Dateigröße einer Grafik, indem es dem Bild 
eine Farbtabelle zuweist. Diese kann maximal 
8 Bit Farbtiefe, also nur 256 verschiedene Farben 
enthalten. Daraus ergibt sich folgende Faust- 
regel: GIF kann seine Stärken bei Grafiken mit 
vielen flächigen Farben ausspielen, zum Bei- 
spiel Logos, Icons, Buttons und Zeichnungen. 
GIF bietet zudem einige Spezialitäten: Eine 
Farbe der Tabelle kann auf die Eigenschaft 
„transparent“ eingestellt werden. Diese Mög- 
lichkeit wird oft bei der Hintergrundfarbe von 
GIF-Grafiken genutzt. Webgrafiken können 
nur als Rechteck ausgeschnitten und in der Sei- 
te platziert werden. Wenn die Illusion erzeugt 
werden soll, dass abgerundete Ecken oder an- 
dere Formen nahtlos auf einem Hintergrund 
stehen, wird einfach der Hintergrund einer 
GIF-Grafik transparent eingestellt. GIFs kön- 
nen außerdem mit der Option „Interlaced” ge- 
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Zuschneiden Webgrafiken 


speichert werden. Das macht sich dann beim 
Download bemerkbar: Der Besucher sieht zu- 
nächst eine grob aufgelöste Vorschau der Gra- gründe aus 
fik, die beim weiteren Fortschritt des Down- 
loads immer feiner dargestellt wird. Zudem 
lassen sich mit dem GIF-Format Animationen 
erstellen, die in jedem Browser ohne zusätzli- 
che Plug-ins funktionieren. Dabei werden meh- 
rere Einzelbilder in einer Datei gespeichert, die 
dann mit einer einstellbaren Zeitverzögerung 
wie eine Diashow im Browser ablaufen. Ani- 
mierte GIFs werden oft für simple Animationen 
oder Werbebanner benutzt. 
JPEG (Joint Photographic Experts Group) 
kennt jeder schon durch seine Digitalkamera. 
Es wurde speziell für die Komprimierung von 
Fotos entwickelt. Im Gegensatz zu GIF bietet es 
eine hohe Farbtiefe von 24 Bit und kann so auch 
Bilder mit Millionen verschiedenen Farbtönen 
oder Grafiken mit feinen Schatten und Verläu- 
fen in ihrer Dateigröße reduzieren. Jedoch hat 
das seinen Preis: Im Gegensatz zur GIF-Kom- 
primierung arbeitet JPEG mit Verlusten. Das 
heißt im Klartext, je stärker man ein Bild ver- 
kleinert, desto schlechter wird die Qualität. Das 
zeigt sich dann in der Ausbildung hässlicher ® 


Voreinstellungen 
Allgemein Maßeinheiten 
Lineale: | Pixel re] 
Text: [Pixel IM] 
Zeiperdaratellung RER 
Tramıp, /Farbuunlang-Warnung Tr 
Maßeınherten & Lineale Breite: |180 Punkt 
Hilfslieien. Raster unaf Slices Abstand: [12 Punkt Io] 
Zusarzmodule 
Text Auflösung für neue Dokumentvoreinstellungen 
Druckauflösung: [300 | (Pixeirzon 9) 
Bildschirmauflösung: |72 | [Pixeizon 19] 
Punkt-/Pica-Größe 


sind eher klein und kommen 
ohne überflüssige Hinter- 
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Schnelle Ladezeiten Die Bedienoberfläche von 
Google setzt Pixelgrafiken bewusst extrem sparsam ein 
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Klötzchen an den Kanten von Bildmotiven, be- 
kannt als JPEG-Artefakte. JPEGs können zwar 
wie GIFs auch interlaced gespeichert werden 
(Progressive JPEG). Die Möglichkeit, mit Trans- 
parenzen zu arbeiten, gibt es jedoch nicht. Man- 
che ältere Browser können keine Progressive 
JPEGs anzeigen. 

PNG (Portable Network Graphics) ist der 
jüngste Spross der Familie. Viele sehen in PNG 
das Format der Zukunft. PNG vereint die Vor- 
teile von GIF und JPEG, denn es kann mit einer 
Farbtiefe von 8, 24 oder 32 Bit komprimiert wer- 
den. Daher eignet sich PNG in der Theorie für 
alle Sorten Grafiken. Mit 8 Bit arbeitet PNG wie 
GIF mit einer Farbtabelle und erzielt dabei oft 
kleinere Dateien als der Urvater. Im 24-Bit- 
Modus geht die PNG-Komprimierung verlust- 
frei vonstatten, erzeugtjedoch auch relativ gro- 
ße Dateien. Daher muss es in der Praxis meist 
nur als GIF-Ersatz herhalten. Und es gibt noch 
einen Haken: Bedingt durch Darstellungspro- 
bleme mancher älterer Browser (zum Beispiel 
Internet Explorer 6) greifen viele doch wieder 
zum garantiert abwärtskompatiblen GIF-For- 
mat. Weit überlegen ist PNG, was Transparen- 
zen angeht: Fein abgestufte Alphakanäle mit 8 
oder 16 Bit blenden Motive weich über einem 
Hintergrund ein. 


WEBGRAFIK-PROGRAMME 

Wichtig fürs Ergebnis ist auch das richtige 
Werkzeug. Es gibt zwar viele Programme auf 
dem Mac, die zum Beispiel JPEGs speichern 
können, wie etwa Vorschau oder iPhoto, doch 


nur mit sehr beschränkter Kontrolle. Besser 
sind Profi-Bildbearbeitungs- oder Webgrafik- 
programme. Selbst Marktführer Photoshop hat 
Schwächen, wenn es um Webgrafik geht. Pho- 
toshop ist ein Tausendsassa und vereint Funk- 
tionen für Fotografie, Print, Web und Video. 
Für Webgrafik lieferte Adobe lange Jahre das 
Spezialprogramm ImageReady mit, das zum 
Beispiel auch Werkzeuge für animierte GIF- 
Grafiken an Bord hatte. Diese finden sich in der 
aktuellen Version CS4 direkt in Photoshop. 
Nachdem Adobe den ehemaligen Flash-Her- 
steller Macromedia schluckte, wurde Image- 
Ready in der Komplettlösung Creative Suite 
durch den wesentlich besser ausgestatteten 
Webgrafik-Editor Fireworks ersetzt. 

Das große Plus an Fireworks ist die konse- 
quente Ausrichtung aller Funktionen auf 
Screen- und Webdesign und vor allem sein 
Komfort: Es vereint die vektororientierte Bear- 
beitung eines Illustrationsprogramms mit ei- 
nem pixelorientierten Grafikeditor. Das bedeu- 
tet, wenn man in Fireworks zum Beispiel ein 
Rechteck erzeugt, dann kann man es bequem 
auf der Arbeitsfläche markieren und verschie- 
ben - wie zum Beispiel in Illustrator- und muss 
nicht wie in Photoshop erst die richtige Ebene 
mit dem Objekt finden. Texte und Formen las- 
sen sich wie Objekte mit Linien und Texturen 
füllen, duplizieren oder sogar als Symbole de- 
finieren. Weitere Stärken sind zum Beispiel, 
dass sich ganze Weblayouts in Fireworks ent- 
werfen lassen, die Fireworks automatisch als 


CSS-Quellcode mit Grafiken exportiert. 
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Für Web speichern Die Einstellungen im Photoshop-Dialog sind 
entscheidend für Qualität und Dateigröße 
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In Sachen Bildbearbeitung macht Photoshop 
meist wiederum die bessere Figur. Viele lang- 
jährige Anwender bleiben auch aus Gewohn- 
heit bei Photoshop. Letztendlich ist das Ganze 
Geschmackssache - und keine Grundsatzent- 
scheidung. Am besten sind jedenfalls alle be- 
dient, die beide Programme besitzen und zum 
Beispiel die Bildbearbeitung in Photoshop erle- 
digen, Grafiken dagegen in Fireworks zeichnen 
und exportieren. 


GRAFIKEN FÜRS WEB OPTIMIEREN 
Man durchläuft beim Aufbereiten von Web- 
grafiken immer einen ähnlichen Ablauf. Im Fol- 
genden zwei typische Beispiele. 

Bei den hohen Auflösungen von Digitalka- 
meras ist es sehr wahrscheinlich, dass ein Foto 
viel zu groß vorliegt. Über Bild - Bildgröße lassen 
sich in Photoshop die Dimensionen verklei- 
nern. Wichtig ist neben der Größe auch die Auf- 
lösung, die nur 72 dpi (Pixel/Zoll) betragen 
muss. Höhere Auflösungen werden auf dem 
Bildschirm nicht angezeigt und würden die Da- 
tei nur unnötig aufblasen. Beim Verkleinern 
und Verringern der Auflösung kommt es bei 
einigen Fotos zu Schärfeverlusten. Abhilfe 
schafft nachträglich der Filter Unscharf maskie- 
ren. Auch die Berechnungsmethode beim Ver- 
kleinern ist entscheidend: Bikubisch schärfer 
bringt zum Beispiel bei manchen starken Ver- 
kleinerungen bessere Ergebnisse. Hilfreich ist 
es, verschiedene Berechnungsmethoden aus- 
zuprobieren. 

Ist das Bild ungefähr auf Zielgröße, kann 
man es noch mit dem Freistellungswerkzeug 
auf den perfekten Ausschnitt zurechtschnei- 
den, der auch später im Web gezeigt werden 
soll. Man sollte sich immer fragen, ob ein Bild 
ohne großflächigen Hintergrund nicht die glei- 
che Information für den Betrachter transpor- 
tiert. Wenn es auf der Website feste Zielgrößen 
gibt (zum Beispiel, dass Abbildungen eine be- 
stimmte Anzahl an Pixeln hoch und breit sein 
sollen), kann man auch in der Optionsleiste von 
Photoshop feste Zielgrößen für das Freistel- 
lungswerkzeug eingeben. Falls Photoshop in 
Zentimetern rechnet, ist es ratsam, in den Vor- 
einstellungen unter Maßeinheiten & Lineale die 
Einheit Pixel einzustellen. 

Mit Datei - Fir Web und Geräte speichern öff- 
net man das Exportfenster. Rechts oben lässt 
sich das Format auf JPEG einstellen. Mit den 
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Reitern oben schaltet man die Zweifach-An- 
sicht ein. Es erscheint das unkomprimierte Ori- 
ginal neben einer Vorschau der JPEG-Datei. Die 
Kunst beim JPEG-Export besteht darin, einen 
Kompromiss aus Qualitätsverlust und kleins- 
ter Dateigröße zu finden. Über den Regler Qua- 
lität kann man stufenlos die Komprimierung 
verstellen, unter dem Bild erscheint im Vor- 
schaufenster die zu erwartende Dateigröße. 
Man beginnt mit einer hohen Komprimie- 
rungsstufe (zum Beispiel 10 Prozent) und tastet 
sich dann so lange vor, bis eine akzeptable Bild- 
qualität erreicht ist. Sind die Einstellungen ge- 
funden, reicht ein Klick auf Speichern, und die 
Grafik wird komprimiert. Wichtig ist bei Web- 
grafiken übrigens auch die Benennung: Hier 
gilt immer Kleinschreibung, keine Umlaute 
und keine Leerzeichen, und am Ende steht 
das Format als Abkürzung, also zum Beispiel 
„blume001_klein.jpg“. 

Logos, Buttons, Hintergrund und Menüleis- 
ten werden oft vom Grafiker selbst gezeichnet 
und dann komprimiert. Fireworks eignet sich 
dafür optimal. Beim Anlegen eines neuen Do- 
kuments kann man eine Größe der Arbeits- 
fläche wählen, die zum Zeichnen ausreicht. 
Gleichzeitig wird die Farbe des Hintergrunds 
gewählt. Das Gestalten gelingt in Fireworks 
besonders schnell. Wie in Illustrator legt man 
Formen wie Rechtecke, Kreise oder freie Vek- 
torformen an, bestimmt mit Farben und Linien 
die Optik und erstellt Schriftzüge mit dem Text- 
werkzeug. Sehr einfach erzeugt man aufwen- 
dige Optiken: Die Stile-Palette in Fireworks 
liefert eine ganze Reihe von vorgefertigten 
Grafikstilen mit 3D- und Chromeffekten, die ® 
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Das Beste aus zwei Welten 
Der Webgrafikeditor Fireworks 
kombiniert vektororientierten 


Komfort mit pixelorientierter 


Bearbeitung 
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Pixel sparen Oft reicht es für 
einen Hintergrund, nur einen 
schmalen Streifen zu exportie- 
ren 
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sich auf ein Objekt per Drag and Drop sekun- 
denschnell anwenden lassen und noch manuell 
modifziert werden können. 

Mit Datei - Bildvorschau ruft man das Export- 
fenster in Fireworks auf. Das ähnlich wie in 
Photoshop gestaltete Fenster bietet ebenfalls 
eine geteilte Zweifach-Ansicht mit Vorschau 
der exportierten Grafik. Bei Format wählt man 
diesmal GIF oder PNG 8. Welches Format bes- 
ser arbeitet, zeigt im unteren Bereich des Fens- 
ters die Schätzung der zu erwartenden Datei- 
größe. In Fireworks kann man direkt im Export- 
dialog die Dimensionen der zu exportierenden 
Grafik zuschneiden. Man zieht die Kanten auf 
das einzelne Pixel genau an den Rand der Gra- 
fik heran, um keine nicht benötigten Pixel mit- 
zuexportieren. Bei Schatten wie im Beispiel ist 
dies manchmal nicht ganz einfach, denn zu 
knapp beschnittene feine Verläufe sehen abge- 
rissen und unschön aus. Hier hilft es, stark in 
das Dokument einzuzoomen. Der Klick auf Ex- 
portieren ... startet dann die Komprimierung. 


GRAFIKEN IN HTML/CSS EINBINDEN 
Das Optimieren von Grafiken istim Webdesign 
nur die halbe Miete: Die geschickte Einbindung 
ist genauso wichtig. Bilder erscheinen erst auf 
HMTL-Seiten, wenn Sie einen Verweis darauf 
im Code einbauen, zum Beispiel: 


<body-bgcolor="#fffff£f"> 
<img-name="logo"-src="img/logo. 
png" -width="150"-height="50"- 
id="logo" -alt="Webgrafik-Logo"/> 
</body> 


Leinwandgröße: 1.83 m8 
Breite: 800 | Pixel [D] 8: 800 
Höhe | Pixel ie] H: 600 . . 
Auflösung: 72 1 (PixeljZoll = Web-Farben Fireworks bietet auto- 
Lsinwendfurbe matisch in HTML gebräuchliche 
@weiß Farbtöne an 
OÖ Transparent 
OÖ Benutzerdefiniert: 
[J 
(Abbrechen ) (TOK) 


U3 | Aktuelles Dokument 
UcoHlmm 
1] Der 
u ET 


WEB-n- 
BH—---BH 
: 
il 3 


Stile Fireworks liefert Vorlagen für Buttons und Logos im Aqua-Stil mit Verläufen 
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Im HTML-Code wird über src (Source = Quel- 
le) festgelegt, dass die Grafik „logo.png” im 
Unterordner des Website-Ordners img liegt und 
mit der (Original!-)Größe von 150 x 50 Pixeln 
angezeigt wird. Hinter alt steht der Alternativ- 
text für das Indizieren durch Suchmaschinen. 

Webdesigner arbeiten mit vielen Tricks, um 
Grafiken und damit die Dateigröße möglichst 
klein zu halten. Zum Beispiel wäre es unge- 
schickt, für einen Seitenhintergrund mit einem 
Verlauf eine Grafik in 1024 x 768 Pixeln Größe 
zu verwenden. Es reicht stattdessen, den Hin- 
tergrund zu gestalten, davon aber nur einen 
wenige Pixel breiten Streifen als Grafik zu ex- 
portieren, die nur wenige KByte groß ist. 

Per CSS-Code wird diese dann im Body-Ele- 
ment als Hintergrundgrafik definiert und mit 
repeat-x auf der x-Achse wiederholt. Mit back- 
ground-color: #ffffff, wird der Hintergrund der 
Seite per Code auf Weiß gestellt, so läuft der 
Verlauf von Grau nach Weiß aus und ergibt ei- 
nen nahtlosen Hintergrund. 


body { 
background-color:  #f£f£f£fff; 
margin:0px; 
padding:0px; 
background- 

image: -url(back.jpg); 
background-repeat: -repeat-x; 


Mit CSS und Grafiken im Zusammenspiel geht 
noch viel mehr: Mit div-Containern lassen sich 
rechteckige Bereiche auf einer Seite definieren 
und mit Hintergrundgrafiken, die dann hori- 
zontal oder vertikal wiederholt werden, füllen. 
Per CSS können auch Linien und Ränder per 
Code festgelegt und mit Farben und verschie- 
denen Linienstärken gestaltet werden. Vorteil: 
Da sie wiederum aus Code bestehen, bleibt die 
Dateigröße des Dokuments klein. 

Viele Tricks kann man abschauen und lernen, 
indem man sich kostenlose CSS-Vorlagen - 
zum Beispiel bei Freecsstemplates.org - herun- 
terlädt und sich die Grafiken sowie den Quell- 
code dazu ansieht. Auch Grafiken und Code 
sind längst nicht alles: Multimedia-Elemente 
wie Flash, Video und Sound gehören heute 
ebenso zum Grundrepertoire des Webdesi- 
gners. Deren Einsatz beleuchten wir im nächs- 


ten Teil der Serie. Stefan von Gagern/ok 
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Fingernägel in Form bringen 


Ei Formvollendet 


Schöne Hände - und dazu gehören natürlich auch schöne Fingernägel - sind die Visitenkarte 


eines Menschen. Zudem sagen sie auch sonst viel über einen Menschen aus 


B ei dem vorliegenden Bild scheint 
auf dem ersten Blick alles perfekt zu 
sein. Wenn man jedoch genauer hin- 
sieht, dann fallen einem die Fingernägel 
auf. Da ist zum Teil der Lack an den Spit- 


01 | BILDANALYSE 


Wie bei jedem Beauty-Bild gehört an den 


Anfang eine Bildanalyse. Dabei muss berück- 


zen abgesplittert, auch könnten sie eine 
Idee länger sein. Jeden Nagel einzeln zu 
bearbeiten würde einen zu großen Auf- 
wand bedeuten. Einfacher und schnel- 
ler geht es, wenn man zuerst nur einen 


sichtigt werden, wo die einzelnen Schwach- 

stellen im Bild liegen und was daran 

gemacht werden soll. Hier geht es aus- 
schließlich um die Nägel: 

1. Fingernägel verlängern, gleichmäßig 
formen und zunächst in Rot lackieren. 

2. Die passenden Lichtreflexe auf die 

einzelnen Nägel 

setzen. 

3. Fingernägel dann 
schwarz lackieren 
und die Lichtre- 
flexe erhalten. 


03 | FINGERNAGEL FORMEN 


Für den neuen Nagel benötigen Sie eine 
Auswahl, die der neuen Form entspricht. 
Da diese eine möglichst gleichmäßige Form 


aufweisen sollte, eignet sich am besten ein 
Vektorpfad, den Sie dann über das Pfad- 
Bedienfeld zur Auswahl wandeln. 


Zoomen Sie groß in das Bild Fingernagel 1. 
Mit dem Zeichenstift-Werkzeug [P] legen 
Sie nun einen Pfad um den Fingernagel. 
Dieser Pfad soll die korrigierte Form und 
Größe des neu gestalteten Nagels beschrei- 
ben. Speichern Sie nach der Fertigstellung 
den Pfad in der Pfadpalette. Benennen Sie 
ihn schlüssig, etwa Nagel. 


Pfad löschen 
Auswahl erstellen... 


Pfadfläche füllen... 
Pfadkontur füllen... 


Palettenoptionen... 
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Nagel perfekt ausarbeitet. Eine Kopie 
des makellosen Nagels kann dann an al- 
le Fingerspitzen angesetzt und jeweils in 
der Form und der Drehung angepasst 


werden. Karsten Rose/sck 


02 


Um den Nagel nachzubauen, wählen Sie mit 


ARBEITSDATEI 


dem Freistellungswerkzeug [C] einen Finger- 
nagel großflächig aus. Klicken Sie doppelt in 
die Auswahl und sichern Sie den Ausschnitt 
unter einem neuen Namen. Nennen Sie ihn 
zum Beispiel Finger- 
nagel 1. Es ist nicht 
nötig, dass Sie den 
Fingernagel in einer 
großen Datei bear- 
beiten, in einem 
kleinen Bild geht 
das viel schneller. 


-x 


IuibenansliKanälei] Piade X | "=/ Neuer Pfad... 
B-: Pfad duplizieren... 
Pfad löschen 


Pfadfläche füllen... 
Pfadkontur füllen... 


[eToT° aTaTs Beschneidungspfad... 


Palettenoptionen... 


04 | PFAD ALS AUSWAHL 


Aktivieren Sie den Pfad. Klicken Sie auf Aus- 
wahl erstellen ... Geben Sie bei Rendern einen 
Radius von 1 Pixel ein. Wechseln Sie in das 
Ebenen-Bedienfeld, aktivieren Sie den Hinter- 
grund und kopieren Sie mit [Befehl-J] die 
Auswahl auf eine neue Ebene. 
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Stempeln Sie lackierte Bereiche mit dem 


Kopierstempel über die Fehler. Per [Befehl- 
D] heben Sie die Auswahl auf. Klicken Sie auf 
das Symbol Neue Ebene erstellen im 


Fingernägel in Form bringen 


FINGERNAGEL ERGÄNZEN 
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06 | LICHTREFLEX SETZEN 


Ebenen-Bedienfeld. Nennen Sie die 
neue Ebene Reflex. Der Button 
Transparente Bereiche schützen muss 
aktiv sein. Malen Sie den Lichtreflex 


mit dem Pinsel-Werkzeug [B]. 


07 | FINGERNAGEL SOFTEN 


Verdoppeln Sie nun diese neue zusammen- 
gezogene Ebene und benennen Sie das 
Duplikat schlüssig, etwa Weich. Die Trans- 
parenz der Ebene muss auch weiterhin 
fixiert sein, damit kein Nagellack außerhalb 
des neuen Nagels erscheint. 

Mit dem Gaußschen Weichzeichner soften 
Sie die Ebene leicht ab. Klicken Sie nun mit 
gedrückter Alt-Taste auf das Maskensymbol 


Gage 
pobrecen ) 
im Ebenen- iin 
Bedienfeld. 
Malen Sie 
dann mitdem u im 
nn 


Pinsel und der 


Farbe Weiß 

über den Fingernagel, bis Ihnen die 
Weichheit zusagt. Verschmelzen Sie danach 
die beiden Ebenen miteinander. 


08 | FINGERNAGEL EINSETZEN 


Durch die Weichzeichnung ist die Form 
nicht mehr exakt. Damit die Nagelkanten 
wieder genauer werden, laden Sie den Pfad 
erneut als Auswahl. Geben Sie bei Rendern 
als Radius 1 Pixel ein. Kehren Sie die 
Auswahl um und drücken Sie die Entfernen- 
Taste. Heben Sie die Auswahl auf. Öffnen 
Sie das Originalbild wieder, kopieren Sie 
den neuen Fingernagel hinein und wandeln 
S 


ie die Ebene in ein Smart Objekt um. 


09 | FINGERNAGEL POSITIONIEREN 


Verdoppeln Sie den eingesetzten Finger- 
nagel so oft, wie Sie Fingernägel benöti- 
gen. Damit Sie den alten und neuen Nagel 
besser zueinander ausrichten 
können, reduzieren Sie die 
Deckkraft der Ebene, so sehen 
Sie den Original-Nagel durch- 
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schimmern. Positionieren Sie den neuen 
Nagel. Nach der Anpassung stellen Sie die 
Deckkraft wieder auf 100 Prozent. Durch die 
Smart-Objekt-Umwandlung 
können Sie ohne Qualitätsver- 
luste verschiedene Größen und 
Nagelformen ausprobieren. 


a FE Neue fbene.. O8N 
Tui EI Ebenen duplizieren... 
" Slr+ 8 . . Ebenen löschen 
|| Fe ee | Ausgeblendete Ebenen löschen 
- 2] eier | 
en Neue Gruppe... 
wi age o | Neue Gruppe aus Ebenen... 
ri] um ri Ebenen fixieren... 
In Smart Objekt konvertieren 
halt bearhäkten 
ABOUT A <nnitmaske erstellen ix 


Ebenen verbinden 


Sichtbare auf eine Ebene en, OxE 


‚Auf Hintergrundebene reduzieren 


Animationsoptionen > 
[) 


Nehmen Sie für die 
Reflexe mit dem Pi- 


petten-Werkzeug [I] 


eine Farbe mit mitt- 

lerer Helligkeit des Reflexes auf. Wählen Sie 
dafür einen Durchschnitt von 5x5 Pixel. Malen 
Sie mit der gewählten Farbe von der Mitte 
des Reflexes zur Spitze hin. Wiederholen Sie 
dies, bis ein gleichmäßiger Reflex entstanden 
ist. Verschmelzen Sie die beiden Ebenen. 
Aktivieren Sie dafür die oberste Ebene, halten 
Sie die Wahl-Taste gedrückt und wählen Sie 
im Menü des Ebenen-Bedienfelds den Befehl 
Sichtbare auf eine Ebene reduzieren. Die bei- 
den Ebenen werden zu einer verschmolzen. 


10 | SCHWARZE FINGERNÄGEL 


Verschmelzen Sie 
alle Nagel-Ebenen 
und färben Sie per 


Einstellungsebene 


Farbton/Sättigung 
die Nägel mit dem Wert -100 schwarz. Licht- 
reflexe holen Sie über den Ebenenstil zurück. 
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| Navigation und Objekte bearbeiten in Acrobat 


> PDFs bearbeiten 


Im zweiten Teil der 
Artikelserie zu 
Acrobat und PDF 
verrät MACup die 
zehn besten Tricks 
zur Seitenverwaltung, 
zu Lesezeichen und 
zum Bearbeiten von 
Objekten 


Lesezeichen 


br 


|] 3.1 weichen kinfluss haben 
Formen? 


MT: 
W Grundformen 

Id) Quadrat 

Id] Dreieck 


ki] Kreis 


Lesezeichen 


pr 
[X] 3.1 weichen Einfluss haben 
Fi 


armen? 
» 


N gen | 
W Grundformen 

hd] Quadrat 

Id] Dreieck 


® Kreis 


Lesezeichenhierarchie Platzie- 
rung macht den Unterschied 


it dem Destillieren oder Exportieren in 

das PDF-Format ist die Arbeit in der Re- 
gel nicht beendet: Jetzt möchte der Anwender 
das PDF mit Lesezeichen versehen, Bilder und 
Texte bearbeiten oder Seiten nummerieren. 


ZUM WERKZEUG ZURÜCK 


Möchte man nach der Benutzung eines Werk- 
zeugs automatisch zum zuvor gewählten zu- 
rückkehren, hält man beim Aktivieren des neu- 
en Werkzeugs die Wahltaste gedrückt, erledigt 
mit dem neuen Werkzeug seine Arbeit und lan- 
det so wieder im vorherigen Werkzeug. 


LESEZEICHENHIERARCHIE ÄNDERN 
Die Lesezeichen sind ein sinnvolles Instru- 
ment, um in PDFs schnell navigieren zu kön- 
nen. Häufig möchte man ein Lesezeichen ei- 
nem anderen unterordnen. Dazu müssen erst 
beide Lesezeichen erstellt werden. Nun wird 
das unterzuordnende Lesezeichen so verscho- 
ben, dass rechts vom übergeordneten Lesezei- 
chen ein Pfeil erscheint. Der Trick ist, auf den 
Stand des Pfeils zu achten. Steht er links vom 
Lesezeichentext, entsteht die gleiche Hierar- 
chie; steht er rechts vom Text - und das tut er 
nur, wenn man die Maus etwas nach oben in 
das übergeordnete Lesezeichen hineinbewegt - 
wird das Lesezeichen untergeordnet. 


LESEZEICHEN ÖFFNET WEITERES PDF 


Lesezeichen müssen 


nicht ausschließlich auf 


Aktion hinzufügen A’lkel lesen 


Formular senden 

Formular zurücksetzen 
formulardaten importieren 
Gehe zu einer Seitenansicht 


Aktionen 


2 
vw Gehe zueit 
Seite 6 


Zoomfal javascript ausführen 


Menübefchl ausführen 


Webverknüpfung öffnen 


enaben Nach unten 


[_ Erscheinungsbild Aktionen] 


Audio wiedergehen r 
Aktion auswähleı 

kbenensichtbarkeit einstellen 

Feld ein-/ausblenden 


In 30- /Multimedia-Ansicht wechseln 


Medien wiedergeben (Acrobat 5- kompatibel) 
Medien wiedergeben (komp, mit Acrobat 6 und neuer) 


Multimediavorgang (Acrobat 9 und neuere Versionen) 


( Bearbeiten ) ( Löschen ) 


eine Seite im geöffneten 
Dokument verweisen 
und den Leser dort hin- 
führen. Letztlich kann 
ein Klick auf ein Lesezei- 
2 chen auch mit einer an- 
deren Funktion hinter- 
legt sein. Bei sehr um- 
fangreichen Informatio- 
nen kann es also durch- 
aus sinnvoll sein, mehre- 


re PDF-Dokumente zu 
ÜRbbreenen ) on) 


erstellen und durch ei- 


Lesezeichen öffnet PDF Für mehrere PDFs geeignet 
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nen Klick auf ein Lese- 


Vergleichen (äteres Dokument) 


Dokument [15443-052221 


Erste Seite: |1 Letzte Seine: 1 


air (muerar Dokument) 


Dokument: (165443-052.2.001 


Cmanien. 


=) (Wenn. ) 


Erste Seite: 1 Letzte Seine 1 


Bekumentbeschreibung 


OÖ Bericme, Kalkulationstabellen, Zeitschrifteniayouts (() Präsenzationen, Zeichnungen oder Abbildungen (®) Gescannte Dokumente 


Bilder verglei- 

chen Die Unter- 
schiede werden 
farblich hervor- 

gehoben 


zeichen ein anderes Dokument öffnen zu las- 
sen. Dazu wählt man aus dem Lesezeichenme- 
nü oder Kontextmenü den Befehl Eigenschaften, 
klickt auf den Reiter Aktionen und und suchtbei 
Aktion auswählen den Befehl Datei öffnen heraus. 


BILDER VERGLEICHEN 


Die Acrobat-Funktion Dokumente vergleichen ist 
hilfreich, um Texte abzugleichen. Aber warum 
soll man nicht einmal etwas anderes als Texte 
vergleichen? Wer zwei Variationen eines Bildes 
hat und nicht informiert ist, ob und in welchen 
Bereichen sich diese unterscheiden, öffnet sie 
einfach in Acrobat und wählt Dokument - Doku- 
mente vergleichen - Gescannte Dokumente. Darauf- 
hin entsteht ein neues PDF mit den Informatio- 
nen zum Vergleich — geänderte Bildbereiche 
sind farbig hervorgehoben. 


JPEGS VERGLEICHEN 


Vorsicht Falle: Wer die zu vergleichenden Da- 
ten als JPEG geöffnet und wieder gesichert 
hatte, was man aufgrund der Datenverluste 
sowieso vermeiden sollte, muss sich nicht 
wundern, warum Acrobat beim Vergleichen 
behauptet, das gesamte Bild sei verändert wor- 
den. Durch das Sichern eines Bildes im JPEG- 
Format entstehen jedesmal aufs Neue Quali- 
tätsverluste, die sich auf das gesamte Bild aus- 
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Navigation und Objekte bearbeiten in Acrobat 


wirken, und genau das meldet Acrobat beim 
Dokumentenvergleich. 


OBJEKTE BEARBEITEN 


Acrobat bietet zur Bearbeitung von Objekten 
das TouchUp-Objektwerkzeug an. Damit lassen 
sich Grafiken und Pixeldaten in einem externen 
Programm bearbeiten, sichern und automatisch 
im PDF aktualisieren. Wer nicht das Kontext- 
menü oder einen Menübefehl zum Bearbeiten 
einsetzen möchte, klickt bei gedrückter Wahl- 
taste doppelt mit dem TouchUp-Objektwerk- 
zeug auf das Objekt-das Erstellungsprogramm 
öffnet sich automatisch. Möchte man mehrere 
Objekte bearbeiten, aktiviert man sie im PDF 
mit gedrückter Umschalttaste und nimmt dann 
den Doppelklick bei gedrückter Wahltaste vor. 


TEXT EINFÜGEN 


Mit dem TouchUp-Textwerkzeug lässt sich vor- 
handener Text von Version zu Version besser 
bearbeiten. Wer aber einen ganz neuen Text ein- 
fügen möchte, muss neben dem passenden 
Werkzeug noch die richtige Taste kennen: Man 
hält die Wahltaste gedrückt und klickt mit dem 
TouchUp-Textwerkzeug an eine freie Stelle im 
PDF. Im erscheinenden Dialog wählt man 
Schreibweise und Schrift, und los geht’s. Etwas 
umständlich: Möchte man den Textblock noch 
verschieben, muss man das TouchUp-Objekt- 
werkzeug bemühen. 


FORMATIERTEN TEXT KOPIEREN 


Wer mit dem TouchUp-Textwerkzeug arbeitet 
und Text in eine andere Anwendung kopieren 
möchte, wird enttäuscht sein: Der markierte 
und in das Zielprogramm kopierte Text landet 
dort unformatiert. Das TouchUp-Textwerk- 
zeug kopiert nämlich im ASCII-Format. Wer 
den Text mit seiner Formatierung kopieren 
möchte, verwendet statt dessen besser das ganz 
normale Auswahlwerkzeug. Zwar ist dieses in 
seiner Funktionalität dem TouchUp-Textwerk- 
zeug weit unterlegen, es kopiert aber im RTF- 
Format und behält somit die Formatierung bei. 


SEITEN NUMMERIEREN 

Wenn die Seitenzahlen auf den PDF-Seiten nicht 
denen entsprechen, die in der Miniaturansicht 
angezeigt werden, verwirrt das die Benutzer. 
Dies kommt aber häufig vor, da die Miniatur- 
seiten von Acrobat stets mit der Seite 1 begin- 
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Objekte bearbeiten Mit ge- 
drückter Wahltaste öffnet sich 
das Erstellungsprogramm 


Textschrift und Schreibmodus wählen 


| Modus: (Horizontal 1) 


Abbrechen 


a u) 


nen, das PDF aber Vorlaufseiten auf- 

weist oder es sich um ein Kapitel handelt, das 
mit einer ganz anderen Seitenzahl beginnt. Um 
die Seitenzahl der Miniaturseiten den tatsächli- 
chen Seitenzahlen anzupassen, aktiviert man 
die entsprechende Miniaturseite und wählt aus 
dem Kontextmenü den Befehl Seitennummerie- 
rung. Hier legt man einen neuen Abschnitt fest 
und bestimmt die erste Seitenzahl. Auch meh- 
rere Abschnitte mit verschiedenen Nummerie- 
rungsarten sind möglich. 


SEITEN VERWALTEN 


Wer Seiten zwischen zwei PDFs austauschen 
möchte, arbeitet am schnellsten mit den Minia- 
turseiten und Drag and Drop. Allerdings sollte 
man dann einige Kurzbefehle bereit haben, da- 
mit auch das geschieht, was man vorhat. Zieht 
man eine Miniaturseite von Dokument A nach 
B, wird sie nach B kopiert und bleibt in A er- 
halten. Hält man dabei die Befehl-Iaste ge- 
drückt, wird sie aus A entfernt. Drückt man Be- 
fehl- und Wahltaste, ersetzt man eine Seite im 
B-Dokument. Der Unterschied ist jeweils durch 
ein kleines Symbol am Mauszeiger zu sehen. 
Claudia Runk/ok 


Text einfügen Mit Wahltaste 
und TouchUp-Textwerkzeug 


Seiten verwalten Die richtige 
Tastenkombination macht's 


Seiten nummerieren Ein 
Abschnitt zählt neu 


Seiten 
OÖ Alle 
@) Ausgewählte 
OÖ von: 
Nummerierung 


© Neuer Abschnitt 


von 31 (32) 


sa: 23; | 


Präfix: 


Start: 2 


Beispiel: 2,3,4,.. 


[6] Nummerierung gemäß dem vorangegangenen Abschnitt auf ausgewählte Seiten erweitern 


(Abbrechen) ED) 
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Geschwindigkeit ändern mit Final Cut Pro 7 


Mehr Speed im Video 


Version 7 von Apples Final Cut Pro macht richtig Dampf. Mit dem neuen Geschwindigkeits-Tool lässt 


sich jetzt ein Effekt realisieren, der aus vielen Werbespots bekannt ist: variable Filmgeschwindigkeiten 


er Effekt Geschwindigkeit diente 
bislang nur dazu, komplette Film- 
clips zu verlangsamen oder zu be- 
schleunigen. Das funktionierte immer 
nur über die gesamte Laufzeit der Sze- 


01 | VOREINSTELLUNGEN 


Öffnen Sie in Final Cut Pro eine Sequenz, 
die Sie in ihrer Geschwindigkeit bearbei- 
ten möchten, und schalten Sie die Ansicht 
der Clip-Keyframes an. Das geschieht mit 
dem in der Zeichnung rot markierten 
Button links unten in der Timeline. Unter 
dem Filmstreifen wird jetzt die Darstellung 
der Clipgeschwindigkeit eingeblendet. 
Die vertikalen Skalenstriche symbolisieren 


ne. Variable Änderungen waren nicht 
möglich. In der neuen Programmver- 
sion wurde diese Funktion grundlegend 
neu gestaltet. Sie heißt jetzt Geschwindig- 
keit ändern und gestattet die variable 


je nach Anordnung eine konstante oder 
variable Laufgeschwindigkeit. In letzterem 
Fall ändern sich die Abstände der 
arkierungen abhängig vom gewählten 
Tempo. Je langsamer der Filmlauf, desto 
größer werden die Abstände - und umge- 
kehrt. Wählen Sie jetzt in der Sequenz 
den zu bearbeitenden Filmclip mit einem 


Mausklick aus. 


02 | CLIPGESCHWINDIGKEIT ÄNDERN 


Öffnen Sie nun im Menü Modifizieren das 
neue Werkzeug Geschwindigkeit ändern. 
Durch Eingabe eines Zahlenwerts rechts 
oben in Rate ändert sich die Geschwindigkeit 
konstant über den ganzen Clip. Bei 100 
Prozent wird der Clip in seiner Original- 


geschwindigkeit abgespielt. Zahlenwerte 
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darunter verlangsamen das Video (Zeitlupe), 
Werte über 100 Prozent beschleunigen es 
hingegen (Zeitraffer). 

Beachten Sie dabei die Option Sequenz 
zusammenführen. Ist sie nicht angewählt, 
bleibt die ursprüngliche Länge in der Sequenz 


Modifizierung der Laufgeschwindig- 
keitinnerhalb eines Clips. Sogar die Pro- 
grammierung weicher Übergänge zwi- 
schen den verschiedenen Tempi ist nun 


möglich. Michael Hiebel/sck 


al 0 ee a u a El ea El ea 


77 TE eoü 


bei Geschwindigkeitsänderungen konstant. 
Allerdings verschiebt sich je nach Tempo der 
sichtbare Ausschnitt aus dem Video. Bei Zeit- 
lupe wird ein kleinerer Bereich aus dem ur- 
sprünglichen Clip eingesetzt, bei Zeitraffer 
kommen Teile aus dem Rohmaterial hinzu, die 
man möglicherweise nicht unbedingt im Film 
sehen möchte. Deshalb sollte generell diese 
Funktionstaste immer angewählt bleiben. 

Neu hinzugekommen sind zwei Funktions- 
leisten für Start und Ende. Standardmäßig 
sind dort die linken Tasten aktiviert. Sie sym- 
bolisieren eine lineare Geschwindigkeit am 
Anfang und Ende des ausgewählten Filmclips. 
Mit den Tasten rechts daneben (Kurven) ver- 
ändert sich die Geschwindigkeit an den Clip- 
Enden nicht ruckartig, sondern mit einem 
weichen Übergang. Die Zeitdauer dafür lässt 
sich unter Länge einstellen. 
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03 | VARIABLE GESCHWINDIGKEIT BEI START UND ENDE 


Wählen Sie im Menü Geschwindigkeit 
ändern rechts die variable Geschwindig- 
keitsänderung an den beiden Clip-Enden 
aus und beobachten Sie die Skalenmar- 
kierungen in der Timeline: Sie symbolisie- 
ren nun den Anstieg und Ausklang der 
Laufgeschwindigkeit. 

Gehen Sie im Viewer-Fenster auf die rech- 
te Registerkarte Bewegung. Hier können 
Sie im Untermenü Geschwindigkeit die 
Feinjustage mit Hilfe von Bezier-Kurven 
vornehmen. Klicken Sie dazu an die 
Anfasser der Kurve und bewegen Sie 


diese in die gewünschte Richtung. 
Entsprechend dazu verändern sich die 
Skalenmarkierungen in der Timeline. 
Die auf diese Weise vorgenom- 
menen Veränderungen durch 
die Bezierkurven werden eben- 
falls direkt im Menü Geschwin- 
digkeit ändern angezeigt. Jetzt 
sind bei Start und bei Ende die 
Funktionstasten mit den 
Bezierkurven angewählt. Der 
jeweilige Wert der Längen ist 
nun angepasst. 


04 | VARIABLE GESCHWINDIGKEIT IM CLIP 


Um die Geschwindigkeit innerhalb eines 


Clips variabel zu ändern, platzieren Sie 
den Cursor auf den Skalenmarkierungen 


in der Timeline. Dadurch nimmt der 
Zeiger automatisch die Form eines Stift- 
werkzeugs an. Klicken Sie nun auf die 
Stelle, an der Sie die Geschwin- 
digkeit ändern möchten. Damit 
wird ein blauer Keyframe-Marker 
in den Skalenmarkierungen posi- 
tioniert. Final Cut Pro braucht für 
die variable Geschwindigkeits- 
änderung mindestens drei 
Keyframes und legt daher am 
Szenenanfang und -ende einen 
weiteren Keyframe an. Sie kön- 
nen beliebig viele zusätzliche 
Keyframes setzen. 


05 | GESCHWINDIGKEITSJUSTAGE PER KEYFRAME 


Die blauen Geschwindigkeits-Keyframes 
unterteilen nun die ausgewählte Szene in 
einzelne Bereiche, die 
man Segmente nennt. 
Zum Verändern der 
Segmente und zur 
Steuerung der Ge- 
schwindigkeit werden 
die Keyframes einfach 
mit dem Mauszeiger 
angefasst und nach 
links oder rechts ver- 
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schoben. Dementsprechend ändern sich 
auch die Skalenmarkierungen innerhalb 
des Clips in der 
Timeline. Im Beispiel 
wurde Segment A ver- 
längert. Zum Löschen 
eines Keyframes ziehen 
Sie diesen einfach 
nach oben aus der 
Timeline heraus, bis 
ein kleines Papierkorb- 
symbol erscheint. 


06 | JUSTAGE PER MENÜ 


Ge Geschwindigkeit ändern ... Taama 
Gerenwindigkeit entfernen 
| 


Ce Sigkeitssagment ändern 
| Kaylrame entlernen 

md Geschwindigkeitssegment entfernen Bi 
| Geschwindigkeit zum Keyframe > 

| Geschwindigkeit vom Keyframe > 


Die Geschwindigkeit lässt sich auch in 


Zahlenwerten justieren. Per Rechtsklick 
können Sie die Funktion Geschwindig- 
keitssegment ändern wählen. Bei Start 
und Ende lassen sich hier Geschwindig- 
keitsübergänge zwischen den einzelnen 
Segmenten angleichen. Der markierte 
Schalter erzeugt B£zierkurven an den 
Keyframes. Bei Bewegung/Geschwindig- 
keit können diese justiert werden, so dass 
ein Übergang zwischen unterschiedlichen 
Filmgeschwindigkeiten entsteht. Die 
Funktion Sequenz zusammenführen ist in 
hier ausgegraut: Bei variablen Geschwin- 
digkeitsänderungen innerhalb eines Clips 
bleibt dessen Gesamtlänge immer gleich. 
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Verwaltung von Grafikobjekten 


Bi Snippets 


In InDesign lassen sich neben den Zeichen- und Absatzformaten oder den Objektstilen auch mehrere 


unterschiedlich gefüllte Rahmen zusammen speichern und dann in anderen Dokumenten verwenden 


ae von Grafiken und 
Rahmen werden über Objektstile 
gespeichert, um sie dann auf ein neues 
Objekt anzuwenden. Snippets hingegen 
können mehrere grafische Elemente 
oder Rahmen enthalten, die in ihrer Po- 
sition auf dem Druckbogen - oder auch 
in der Position zueinander - festgelegt 


01 | SNIPPET ERSTELLEN 


sind. Hierbei kann es sich entweder um 
einen durch Formatvorlagen formatier- 
ten Text handeln, um einen Grafikrah- 
men, dem ein oder mehrere bestimmte 
Stile zugewiesen wurden, oder nur um 
eine einfache Grafik. 

Wird ein Snippet angelegt, gibt es 
zwei Möglichkeiten für die Platzierung 


des so gespeicherten Objekts. Das Snip- 
pet lässt sich entweder an der ursprüng- 
lich festgelegten Stelle oder an der neu- 
en Mauszeigerposition anordnen. Snip- 
pets haben die Dateiendung .idms. Sie 
können auf der Festplatte, in einer Ob- 
jektbibliothek oder auch in Adobe 
Bridge gespeichert werden. sck 


02 | SNIPPET-EXPORT 


Besonders einfach erstellen Sie ein dafür, dass neben dem geöffneten Das Snippet lässt sich auch exportieren. 


Snippet, indem Sie es direkt auf den Dokument der Finder-Hintergrund zu Wählen Sie im Exportfenster die Option 
sehen ist. Selektieren Sie dann mit einem 
der beiden Auswahl- 


werkzeuge im 


Schreibtisch ziehen. Sorgen Sie zunächst InDesign-Snippet, benennen Sie das 


Element und navigieren Sie dann zum 


IT Ubmicki? I 


Viete scheuen ach Aumas zu8 Üpen-Souscr Scttware zu arbahen. Neben der Ange von 
mnahnlen Versemen hs mu dem der ierghnden am vum hen Hünndtun b e Küm- 

eng ern ie 
Zur werd bean Divankand vu lnhacape Meine voilniantyge Aruenchugrachnge Dadtu- 
Mala um Programm nelder wma won bundene 


gewünschten Speicherort. 
InDesign-Dokument 


alle Elemente, die Sie 


[70107 s VOSESEEEEEEDEESEDEEN ”"_. _ ._ VEREEEREREEEESSRENEREENN | 


benennen — TB 


_ 9a 
Anserungnatum 
Meute. 161l 
Meute, 16:12 
Haute. 16:10 


als Snippet aufheben 
Überuhat a 

Vie Schuh hp hm A m 
Ink nape Hand Ma dem genmamigen Beth Bart uch um Brsnner mn volnan 
Keine ns nd ragen unbe pa 


möchten, und ziehen 


Sie diese auf den Ar) mm) (Gino 


Schreibtisch. Benen- 


nen Sie das Snippet 


9 Adobe Flash C54 Pro OL ad 


2“ Adobe PDI 

BER n \ Eis 

schlüssig und spei- | ana Ü | mcoprcssmurchunge-rormst 
Amon InCopy-Dokument 
| 


"IE inDesign C53 Interchange-Format (in EEE 


chern Sie es an | InDes: Markup-Format (DMLI 
einem Ort Ihrer Wahl. Be 


ha von Tarıgumg Hal sssucng dr. SRSCATT Malt Dach dem einer 
Amen Se mn üßder Netz Maren our das Aa am Aompieten Umfang 
140 Haie. 


I Os PRRRZÄRFEN 


03 | PLATZIEREN 


(4i»)(s8I=eiM! | WD Snippets [IE] (Q suchen 

Ein Snippet fügen Sie über den Befehl = = 2 Na Ne me engem werden. Wählen Sie das entsprechen- 
"GERATE I 

: n ; | Bi Heute, 1b:11 : i 
Platzieren ein. Es kann an einer neuen JA Kleinchen a Blderratmnen Schönen. RE = SIR, de Element und klicken Sie dann auf 
3 Kleinchen | = Blau.idms Heute, 16:35 R 
Stelle auf der Seite im Dokument oder FA Disk ed Gelber Kreis.id Heute Öffnen. Unterhalb des Maus- 
i A r — “= Stern.idms Heute, ‚ R N 
auf einer anderen Seite platziert wer- TORTE © Überschrift 2.1dms Heute, zeigers erscheint nun eine 
B . . Sch I = N 
den. Im Gegensatz zu einem Objektstil a 2 u a Vorschau des Snippets. Plat- 
ist ein Snippet nicht an das Dokument A Program... zieren Sie es per Mausklick an 
e [9 Dokume... \ n 

gebunden, in dem es erstellt wurde. vPaäll der gewünschten Stelle. Nach 
MEDIEN r 

Es wird an einem Ort nach Wahl = der Positionierung sind die 

espeichert und kann somit auch in U Importoptionen anzeigen Rahmen weiter ausgewählt 
#4 
x ek R Ausgewähltes Objekt ersetzen f 4 
jedem beliebigen Dokument platziert und lassen sich verschieben. 
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04 | POSITION BEHALTEN 


Manchmal ist es sinnvoll, ein Snippet an 
der ursprünglich festgelegten Seitenposi- 
tion zu platzieren. So etwa einen Textrah- 
men, der vor dem Speichern als Snippet 
passend im Satzspiegel positioniert war 
und eventuell noch andere Elemente ent- 
hält. Wählen Sie hierzu zuvor in den Vor- 
einstellungen unter Dateihandhabung die 
Option An Originalposition platzieren. 
Tipp: Indem Sie beim Positionieren die 
Wahltaste gedrückt halten, können Sie 
diese Voreinstellungen übergehen. 


06 | POSITION BESTIMMEN 


Die Position eines verankerten Objekts 
lässt sich nachträglich noch ändern. 
Aktivieren Sie es hierzu mit einem Aus- 
wahlwerkzeug und öffnen Sie mit einem 
rechten Mausklick das Kontextmenü. 
Wählen Sie hier Verankertes Objekt - 
Optionen. Bestimmen Sie dort die 
Position relativ zu einem vorher festge- 
legten Bezugspunkt, etwa zur Zeile, dem 
Textrahmen oder dem Seitenrand. 


Verwaltung von Grafikobjekten 


05 | VERANKERTES OBJEKT 


MACprofessionell 


Es ist ebenfalls möglich, ein Snippet als 


verankertes Objekt in einen bereits 


handenen Textrahmen einzubinden, bei- 


spielsweise als Aufzählungszeichen. 
Verankerte Objekte behalten 
automatisch die Position im 

Text. Hierzu muss jedoch in den 
Voreinstellungen bei Snippet- 
Import die Option An Cursor- 
position platzieren aktiviert 


sein. Setzen Sie dann die Einfügemarke 
vor- des Textwerkzeugs an der entsprechen- 
den Stelle im Textrahmen. Platzieren Sie 
das Snippet über den Platzieren-Dialog. 


Zwar wird beim Download von Inkscape keine vollständige deutschsprachige Doku 
jentation mitgeliefert, die angebotenen Hilfen im Programm selber, sowie verschieden 
ilfestellungen aus dem Internet sind recht umfassend. 


1.1. Überschrift 3 


kine direkte Hilfe beim Arbeiten liefern die QuickInfos:; Um sie anzuzeigen, führen Si 
len Mauszeiger über ein Werkzeug oder eine Schaltfläche. Es wird dann ein kleines Feh 
nit kurzen Informationen eingeblendet. Auch das Tastatur-Kürzel finden Sie an diese 


telle, wenn vorhanden. 


Zwar wirdbeim Download von Inkscape keine voll 
mentation mitgeliefert, die Hilfen im Progra 
Hilfestellungen aus dem Internet sind recht umfassend. 


1.1.1 Überschrift 3 


8 Überschrift 4 


inkscape-Handbuch. Mit dem gleichnamigen Befehl öffn: 
= Werk über Inkscape - ein, leider nur auf englisch ve! 


n von Tavnjong Bah (taymjong.fres.fr/INKSCAPE/MAI 4 99 $ kaufen. 
kompl 


‚piteln können Sie nun über Netz blättern, oder das 
4.99 $ kaufen. 


Wie jede andere Software hat auch Inkscape das Menü en Werk über Inkscape - ein, leider nur auf englisch verfügbares Handbuch, geschris 


Statuslelste 
Weitere nützliche und direkte Hilfestellungen liefert die Statusleiste am unteren Rand 
itsfläche. Die kurzen Angaben richten sich nach dem gewählten Objekt und de: 
ivierten Werkzeug- 


#... Ei 


Nie jede andere Software hat auch Inkscape das Menü Hilfe. Hier finden Sie zunächst da 
inkscape-Handbuch. Mit dem gleichnamigen Befehl öffnet sich im Browser ein vol 


:n von Tavnjong Bah (tavmjong free.fr/INKSCAPE/MANUAL/htmI). In den einzelne! 
‚piteln können Sie nun über Netz blättern, oder das Buch im kompletten Umfang fü 


Im kompletten Umfang für 


Fendt Opsianen für verackertns Otyand 


Poren  Benutzerdefhnert [2] 
1.3 Oberschrin # Relatıv zum Rücken 
Kine disehde Hilfe beim ad | enerven Objehz 
fiber ein Werkamag oder ein || Bezupspunkt: 5 {ER 
prblensiet. Auch das Tastatıal 
Die Statunleiste Verankerte Portion 
Weitere mätzliche und ir | | ur dan zei 


relativ zu: | Zeiie (Oberer Zeilenahstand) 1| 
voVeruns 1,81 mm 


WM Nicht aus oberen unseren Spaltengrenzen M 


Munuele Poutiomerung verhindern 


(‚Aötrechen, 


07 | VERWALTUNG ÜBER DIE BRIDGE 


Legen Sie einen Ordner für die Snippets 
an und öffnen Sie dann in InDesign mit 
einem Klick auf den Schalter links oben 
die Bridge. Wählen Sie den Ordner mit 
den Snippets und schalten Sie in den 
Kompaktmodus um. Bridge wandelt sich 
zu einer freischwebenden Palette, aus der 
Sie ein Snippet in das geöffnete InDesign- 
Dokument ziehen können, oder eine 
Grafik als Snippet in die Bridge-Palette. 
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AAO Snippets 
4», u po» SER 
Ültenutzer > DS hata > [Schreibtisch > ÜDSnippets 


08 | SNIPPETS SENDEN 


DIDI T 
An: Nö.musterdesupn@bestegrafik. de 
Kopie 
Betreff; Neues Layout 


Von | Katharına Schommosas <uikemmosungunyphacems 3 Sigmat 


4.v on 
Ülbenurzer > Mama > Üüschmäusceh > Liseippers 


Arbeiten mehrere Personen an einem 
Projekt, so ist es praktisch, Snippets per 
E-Mail auszutauschen. Hierzu ziehen Sie 
das Snippet aus dem Bridge-Fenster 
direkt in das Fenster des geöffneten Mail- 
Programms. Es ist ebenfalls möglich, 
mehrere Snippets zu aktivieren und dann 
zugleich zu verschicken. Der Empfänger 
kann so das Snippet nach dem Empfang 
in einer beliebigen InDesign-Datei öffnen 
und wie gewohnt weiter bearbeiten. 
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© Rendern für Ebenen 


Ein 3D-Modell kann noch so eindrucksvoll in seiner Form sein, ohne die passende Beleuchtung wirkt 


das fertige Bild nicht stimmig. Per Multi-Pass-Rendering lassen sich die Details weiter bearbeiten 


D ank des Multi-Pass-Renderings in 
Cinema 4D kann man das geren- 
derte Bild später bequem in Photoshop 
bearbeiten. Ist diese Einstellung aktiv, 
liegen beispielsweise die unterschiedli- 


01 | FLASCHE BAUEN 


Als Objekt zum Testen der Render- 
Einstellungen eignet sich eine einfache 
Flasche. Schalten Sie in 
die Ansicht Vorne. 
Legen Sie ein Bezier- 
Spline an und formen 
Sie die Kontur einer 
halben Flasche. Wählen 
Sie nun ein Lathe- 
Nurbs-Objekt und 
ordnen Sie im Objekte- 
Manager den Spline 
dem Lathe-Objekt 


chen Lichtquellen und deren Schatten- 
wurf oder Optionen wie Transparenz, 
Spiegelung und Glanzlichter auf einzel- 
nen Ebenen. Voraussetzung ist jedoch, 
zunächst in Cinema die Beleuchtung 


unter. Belassen Sie die Objekte-Eigen- 
schaften. Cinema rotiert den Spline um 
die y-Achse und formt 
somit die gewünschte 
Flasche. Solange das 
Grundobjekt per Klick 
auf C noch nicht kon- 
vertiert wurde, lassen 
sich die einzelnen 
Punkte des Splines 
noch weiter verschie- 
ben, um die Form der 
Flasche zu verändern. 


02 | BODEN UND WEITERE OBJEKTE 


Soll die Flasche später Schatten werfen, 
Spiegelungen zeigen und die Material- 
farbe reflektieren, ist es mit ihr als alleini- 
ges Objekt nicht getan. Hierzu benötigen 


Objekte 
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Sie noch eine Fläche, auf der die Flasche 
steht, sowie mindestens ein weiteres 
Objekt, welches sich im späteren 
Flaschenmaterial spiegelt. Wählen Sie 
Objekte - Szene-Objekte - 
Boden und verschieben Sie 
den Boden in der Ansicht von 
Rechts oder von Vorne so, 
dass er die Flasche unten 
berührt. Setzen Sie ein weite- 
res Objekt in die Szene, etwa 
den platonischen Körper. 
Wählen Sie in den Attributen 
unter Objekt-Eigenschaften - 
Typ den C60 Buckyball. 


und deren Schatten möglichst optimal 
einzustellen. Folgender Workshop lie- 
fert anhand einer einfachen Szene eine 
knappe Einführung in Beleuchtung und 


Multi-Pass-Rendering. sck 


03 | MATERIALIEN 


Aus dem Körper wird 
ein Topas. Stellen Sie 

einen Brechungsindex von 1,620 und 
Gelb als Farbe ein. Aktivieren Sie die 
Transparenz. Wählen Sie bei der oberen 
Farbe für dünnere Materialstellen ein hel- 
les Gelb. Steuern Sie mit dem Helligkeits- 
wert die Transparenz. Wählen Sie als Ab- 
sorptionsfarbe ein dunkleres Orange für 
die dickeren Materialstellen und den 
Schatten. Die Absorptionsdistanz regelt, 
ab welcher Entfernung die Absorptions- 
farbe die eigentliche Farbe ersetzt. Die 
Flasche bekommt eine eher blaue 
Färbung. Nach einem Probe-Rendering 
sind zwar die beiden Gegenstände durch 
ihre Textur bereits relativ realistisch, damit 
sie jedoch plastisch auf dem Boden zu 
stehen scheinen, müssen der Szene noch 
Lichter und Schatten hinzugefügt werden. 
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04 | DIREKTE BELEUCHTUNG 


Setzen Sie als Hauptlicht eine Ziel- 
Lichtquelle in die Szene. Weisen Sie die- 
ser unter Allgemein die Fläche als 
Schatten zu - neben der Einstellung 
Shad.Maps (Weich) generiert diese 
Option einen Schatten, der immer wei- 
cher wird, je weiter er sich vom schatten- 
spendenden Element entfernt, die Ein- 
stellung Fläche arbeitet jedoch noch 
etwas exakter. Stellen Sie zudem bei 
Details einen Kontrast 
von etwa 80 Prozent ein, 
damit auch der Fla- 
schenhals klar beleuch- 
tet ist. Wie stark ein 
Licht einen Gegenstand 
beleuchtet, hängt vom 
Winkel ab, mit dem die 
Lichtstrahlen auf das 
Objekt treffen, nicht von 
der Entfernung. So ent- 
steht etwa auch der weiche Schattenrand. 
Mit dem Kontrast können Sie dieses 
Verhalten beeinflussen. Bei nur einem 
Licht liegen jedoch sehr viele Bereiche im 
Schatten. Flächenlichter eignen sich für 
realistisch wirkende Beleuchtungen und 


05 | AUFHELLER 


Über ein solches zuvor beschriebenes 
Flächenlicht hellen Sie die Szene nun 
weiter auf. Eine Textur, die an manchen 


Tag Eigenschaften 
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als Aufheller. Ist der 
Schatten aktiviert, wer- 
fen sie mit der Einstel- 


lung Fläche sehr wirk- 
lichkeitsnahe Schatten. Wählen Sie den 
Flächenlichttyp Hemisphäre, bei dem das 
Licht von allen Seiten kommt und somit 
die Szene bereits recht gut ausleuchtet. 
Aktivieren Sie ebenfalls bei Abnahme die 
Option Inv. begrenzt. 


Stellen transparent ist, sorgt zudem für 
eine Struktur in der Beleuchtung und 

im Schattenwurf. Platzieren Sie das 
Szene-Objekt Flächen-Lichtquelle ober- 
halb der Szene. Legen Sie ein neues 
Material an. Aktivieren Sie hier den 
Alpha-Kanal und suchen Sie im Unter- 
ordner von Cinema unter tex - basic die 
Textur basic048.jpg. Ziehen Sie die fertige 
im Objekte-Manager auf das 
Flächenlicht. Aktivieren Sie die 
Textur im Objekte-Manager 


Textur 


und geben Sie im Fenster 
Attribute als Projektion 
Quader-Mapping ein. Um das 
Muster zu verkleinern, geben 
Sie bei Kacheln X und bei 
Kacheln Y den Wert 0,1 an. 
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06 | RENDERN 


Wählen Sie in den Render-Voreinstellun- 
gen bei Ausgabe zunächst die Größe 
und die Bildauflösung. Um das Bild später 
bearbeiten zu können, aktivieren Sie 
Multi-Pass. Mit einem Klick auf den Schal- 
ter Multi-Pass können Sie im Klappmenü 
die einzelnen Optionen wählen, die dann 
in einer extra Ebene gespeichert werden. 
Im Beispiel soll ein Kanal für die Refrak- 
tion, die Spiegelung und die Tiefe ange- 
legt werden. Zudem wird für jedes Licht 
eine eigene Ebenen-Gruppe angelegt. In 
Photoshop lassen sich alle Ebenen des 
gerenderten Bildes gesondert weiter- 
bearbeiten. Zu finden ist etwa die auf das 
Flächenlicht gezogene Textur, die per 
Einstellungsebene gefärbt wurde. 
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KOLUMNE 


CLOSEup 


Der Buch-O-Mat 


Der Tablet-Mac steht 
vor der Tür. Stephan 


Selle über einen 
möglichen eBook- 


Reader, der die ver- 


legerische Branche 
komplett umkrem- 
peln könnte 


N och immer scheint ein eigenes Betriebssys- 
tem der höchste Lohn in der IT-Branche 
zu sein — gewissermaßen eine digitale Selig- 
sprechung. In Deutschland ist es das Wirt- 
schaftsmagazin. Zeitschriftenverlage ohne 
Wirtschaftsmagazin sind die Kastraten im Ver- 
legerchor, Softwarekonzerne ohne System 
ebenso, Oracle zum Beispiel. Oder SAP. 
Gleichwohl: Auch Google will bekanntlich in 
den Olymp der OS-Produzenten aufsteigen 
und gerät dadurch in Wettbewerb zu Apple. 
Dass Android auch noch ein durchaus brauch- 
bares Handy-System ist, machte die Sache für 
Jobs nicht einfacher. Immer öfter musste Herr 
Schmidt, der Chef von Google und Verwal- 
tungsrat bei Apple, bei den Sitzungen in Cu- 
pertino ausgeschlossen werden, weil es um 
System-Themen ging. Nun ist Schmidt ganz 
raus und kann sich, weil er auch in keinem Mi- 
crosoft-Gremium sitzt, voll darauf konzentrie- 
ren, die Platzhirsche zu ärgern. So wie Apple 
ihn nervt: Google Voice taucht im App Store 
genauso wenig auf wie 
Google Latitude. 
Google könnte als 


„Irgendwann schenken mir Zeitungsverlage 

beim Abo das Lesegerät und lassen die Pa- 

pierseiten weg. Allein die gesparten Bäume 
machen das Geschenk in Wochen profitabel.” 


Vergeltung Chrome und 
Android so ausbauen, 
dass auch größere Bild- 


schirmflächen unter- 
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stützt werden. Angeb- 

lich plant Apple ja eine 

Tablett-Version des Macs, einen überdimensio- 
nierten iPod touch für Filme, Fotos und Musik. 
Was dann die Frage aufwürfe: Wozu noch 
Apple TV? Vielleicht Konkurrenz zu eBook- 
Readern? Nur mit einem elnk-Bildschirm, 
sonst ist der Stromverbrauch zu hoch. Und die 
eBook-Lesegeräte wären mittelfristig der böse- 
re Wettbewerb: Irgendwann im kommenden 
Jahr werden die Reader von Sony bunt, inter- 
aktiv und webfähig. MP3 spielen können sie 
jetzt schon und Filme, sobald sie bunt sind. Wo 
läge danoch der Unterschied zum Mac-Tablett? 
Ich, wie gesagt, hätte gern einen echten 
eBook-Reader von Apple. Das ist wirklich der 
nächste Schritt in Richtung Consumer Electro- 
nics. Irgendwann schenken mir Zeitungsverla- 


Stephan Selle 

aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


ge beim Abo das Lesegerät und lassen die Pa- 
pierseiten weg. Allein die gesparten Bäume 
machen das Geschenk in Wochen profitabel: 
die Mopo (für Nicht-Hamburger: die Hambur- 
ger Morgenpost) jeden morgen frisch auf dem 
Schirm, der neben Kaffeekanne und der Mar- 
melade auf das Ende meiner Morgentoilette 
wartet. Das Foto vom St.-Pauli-Spiel am Vortag 
entpuppt sich als Kurzfilm mit allen wichtigen 
Toren, direkt daneben kippt sich ein hübsches 
Ichibo-Mädel eine Tasse Kaffee nach der ande- 
ren ins Reklame-Gesicht. Allerdings wäre der 
Name Tablett zukünftig eher irreführend. In 
zwei Jahren hat der Reader natürlich A4-For- 
mat und lässt sich aufrollen, so dünn wie er ist. 
Während einige Kommentatoren das Mac- 
Tablett mit Sätzen wie „nichts wird mehr sein 
wie zuvor” beschreiben, hat für mich der 
eBook-Reader (wie wäre es im Deutschen mit 
„Buch-O-Mat“) diese Qualität - auch wenn die 
deutschen Verleger das digitale Verdampfen 
der Literatur noch als Teufelswerk ansehen und 
heftigst passiv bleiben: Betrifft uns nicht, funk- 
tioniert nicht, macht das gute Alte kaputt. Und 
die Preise. Die Idee, elektrische Bücher zum 
gleichen Preis zu verkaufen wie hölzerne, 
macht mich a priori zum Schwarzkopierer. 
Jobs selbst ließ vor über einem Jahr zum The- 
ma Amazon Kindle verlauten: „Egal wie gut 
oder schlecht das Produkt ist, Tatsache ist: die 
Leute lesen nicht mehr. Vierzig Prozent der 
Amerikaner lesen ein Buch oder weniger. Die 
Idee ist von vornherein zum Scheitern verur- 
teilt, weil keiner mehr liest.“ Aber Barnes & No- 
ble verkaufte allein 2008 eineinhalb Millionen 
eBooks. Und Amazon im gleichen Zeitraum ge- 
schätzte fünfhunderttausend Kindles. Ein toter 
Markt? Stephan Selle 
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